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Vernünftige Entſcheidung. 
Die Weltausſtellnug hinausgeſchoben. 
1893 das Ausſtellungsjahr. 


Wafhington, 26. März. Am Haufe 
ift gemäß Beihluß die Abhaltung der 
Weltausftellung zu Chicago bis auf das 
Sehr 1893 Hinausgejchoben worden. 

Die Weltausftellung joll jpätejtens 
am 1. Mai des Jahres 1893 eröffnet 
und am 30. Dftober 1893 gejchlofjen 
werden. 

Vrairiebrände in Kauſas. 

Stodton, Kas., 25. März. Verhee— 
rende Prairiefeuer mwüthen in Roots 
Eounty in diefem Staate. 15,000 Ton: 
nen Heu, Getreide und fonjtiges Karın: 
- eigenthum ijt dort zerjtört worden. Das 
Teuer entjtand dur die Fahrläfligkeit 
eines FJarmers, der bei jtarfem Winde 
Kornitauden auf feinem Felde ver: 
brannte. Der Schaden beläuft fich auf 
$25,000. Nahe Fincoln, Kas., brennt 
ebenfalls die umliegende Prairie, und 
bedeutender Schaden wird von dort ge: 
meldet. Nur mit Mühe gelang e3, die 
Slammen von der Stadt fern zu halten. 

Fünfzig Seftionen Land find in der 
Nähe von Ridita, Kas., niedergebrannt. 
Knaben, die bei dem gejtrigen, ftarfen 
Sturme in der Nähe der väterlichen 
Farm Feuer angezündet hatten, führten 
das Unglüd herbei. CAmmtlide Baus 
ten von zehn, nahe der Stadt gelegenen 
Farmen find niedergebrannt, und ob: 
wohl das Feuer gegenwärtig gelöfcht ift, 
fürdtet man bei dem herrichenden 
Sturme dennoc innmer wieder ein neucs 
Ausbrechen dejjelben durh vom Winde 
hinweggetragene unten und glühende 
Ale. Der Berluft hier beträgt nahezu 
&200,000, 


Die Ehe — ein Fehliälag. 

Philadelphia, 25. März. Graf di 
Montercole, ein Ataliener, welcher vor 
einigen Jahren srl. Pirginia Knor von 
Pittsburg heirathete, wurde gejtern un— 
ter® der Anklage verhaftet, Givculare, 
welche den Gharafter feiner Frau ver: 
bächtigten, verbreitet zu haben. Er 
mußte die Nacht im Gefängniß zubrin- 
gen und wird jich heute vor Serie ht zu 
verantworten haben. x 

Montercole folgte feiner Gattin über 
den Dzcan hinüber, alö diefe vor einiger 
Zeit gezwungen war, das jonnige taz 
lien und ihren mittellofen nnd arbeits- 
fheuen Gatten zu verlaffen. Gr lebte 
feitdem in größter Berfommenheit im 
italienifhen Viertel diejer Stadt und 
feine ganze Thätigfeit beitand darin, den 
Charakter feines Weibes, wo er nur 
fonnte, anzujchwärzen. 

Int Streite um Kohlenminen. 

New Horf, 25. März. Cine Depe: 
[he von Chamberlain, ©. D., meldet : 
Bereit3 Furz nad der Gröffnung der 
Siour-Rejervation hat man fich hier mit 
der Auffindung von Kohlenadern beichäf- 
tigt, deren Borhandenjein man jtark ver: 
mutbete. Gejtern traf nun die Nach: 
riht ein, daß Bürger von Rapid City 
reichhaltige Kohlenminen 130 Meilen 
wejtlid von hier entdedt haben. Die 
Indianer behaupten, dag die Minen auf 
ihrem Lande liegen und erklären, die 
Eindringlinge über die Grenze treiben 
zu wollen. 

Sochfinth im Kanawha⸗Thale. 

Parfersburg, Ba., 25. März. Wäh- 
rend die Berichte vom. Innern des Staa: 
tes ermutbhigender lauten, jieht es in dem 
Heinen Kanawha:Thale troftlos genug 
aus. Die Hodhfluthen richten dort arge 
Verwüſtung an. Sämmtliche Farmen 
der Umgegend ſind überſchwemmt, und 
Farmhäuſer, Stallungen und Scheunen 
ftchen ftellenweije zehn Zu unter Waffer. 

An Leachtown hat der Telegraphift den 
andrängenden Waffermafjen weichen und 
feinen Rojten verlafjen müffen. Man 
fann feine genauen Berichte von dort 
erhalten, doc fol der Schaden’ ein jehr 
bedeutender fein, s 

Sn den biefigen chemijchen Fabriken 
und Ziegeleien hat der Betrieb bereits 
geitern eingeftellt werden müflen. Der 
Dhio- Fluß hat hier die Höhe von 44 
Fuß erreicht und fteigt noch. Mearietta 
und Hamer in Ohio find theilweife über: 
fhwenmt, und der fonft jo feichte Ho= 
cking-Fluß iſt aus feinen Ufern getreten 
und hat Wafhington County überfluthet. 


Esfegräber im Ausitande. 

Scottöboro, Pa., 25. März. In— 
folge der Entlafjung von jechs ihrer, zur 
Bereinigung der Arbeitsritter gehöriger 
Kameraden, haben 350 Arbeiter der Port 
Royal Cofeminen die Arbeit eingeftellt. 
DB. 3. Rayney, der Gigenthümer der 
Minen, eignet noch mehrere andere Gru— 
ben in der Umgegend, und man fürchtet, 
daß fi der Ausitand über den fänımt- 
lichen Grubenbezirk verbreiten wird. Anz 
folge von Streitigkeiten über die Anjtel: 
lung non nicht zur Union gehöriger Ar: 
beiter find die Arbeiter der Dverton’jchen 
Gofegrube entlafjen worden, und über 
hundert Mann befinden fi dort außer 

Arbeit. 

Augekommene Dampfer. 

London: „Hermann“ von Baltimore 
in Sicht; „Montana“ von Baltimore. 

New York: „Egypt“ von London, 


„City. of Berlin“ von Liverpool. 
„Bremen, „Eider“ von New Nork, 


Bi Wetterbericht. be 
hi ton, ©, €., 25. März. Für 
tälteres, Hlaves Wetter, nord: 
ee. Schön am — — 


Eine wahnſinnige Fahrt. 
Von Salt Lake City nach 
Cheyenne. 


Denver, Col., 25. März. Emma 
Juchs Operngeſellſchaft begann hier 
geſtern ein einwöchentliches Gaſtſpiel. 
Die Geſellſchaft hatte Freitag Nacht ein 
kurzes Engagement in Salt Lake City, 
Utah, beendet und war gemäß Contrakt 
zu einer VBorftellung am Sonnabend in 
Cheyenne, Wyoming, verpflichtet. Ge: 
wöhnlich dauert die Reife von Salt Yafe 
City, Utah, bis nach Cheyenne, Wyo., 
etiva dreißig Stunden, jedoch verjprachen 
die Bahnbeamten der Dperngejelfichaft 
fie bis Abends 7 Uhr nad Cheyenne zu 
bringen. Nahe Green River verzögerte 
ein entgleijter Yrachtzug den Zug der 
Gejellihaft um fünf Stunden. Bon 
da ab begann eine wahnfinnige Jagd. 
Hinauf und hinab ging es die Berge, an 
siefen Schluchten, über veigende, tief lie: 
gende Gewäljer hinweg mit einer Ge: 
Ihwindigfeit, die Fein Ingenieur jich je 
hätte träumen lafjen, Während der 
Zug die Felfengebirge in toller Haft hin: 
ab jagte, hätte jich in den Wagen beinahe 
eine Banif ereignet, und wäre nur die 
geringite Möglt keit vorhanden gewejen, 
die nach der Mafchine führende Blatt: 
form in Sicherheit zu freuzen, Fein ein: 
ziges Mitglied der Sefetfichft wäre in 
den Wagen geblieben. Zu feiner Zeit 
war die Fahrgefhwindigfeit unter einer 
Meile die Deinute, und die jechsunddreis 
Big Meilen betragende Entfernung zwi: 
ihen Sherman und Cheyenne, eine 
Strede, hindurch durch die wildeiten Ge: 
birgspäfle, über fchwindelnde Abhänge, 
zitternde Brüdtenwerfe, welche ji) über 
gähnende Klüfte fpannen, hinweg, faujte 
der Zug i in neunundzwanzig Mi- 
nuten. Im Theater zu Cheyenne wurde 
da3 — verſammelte Publikum über 
das Forteilen des Zuges fortwährend in 
Kenntniß gehalten, und als 20 Minuten 
nach 9 Uhr die Vorſtellung begann und 
Frl. Juch auf der Bühne erſchien, wurde 
ihr ein Empfang zu Theil, wie ihn noch 
keine Primadonna je im Weſten dieſes 
Landes erlebt. 

Iun einer Wirthſchaft erſchoſſen. 

Columbia, S. C., 25. März. Jaſon 
Summers, ein achtzehnjähriger Schank— 
kellner, ſchoß und tödtete geſtern Abend 
J. A. Reeder in einer Wirthſchaft nahe 
Newberry. Reeder war betrunken und 
ſchwor, als ihm Summers nichts mehr 
zu trinken geben wollte, dieſen zu tödten. 
Er verließ die Wirthſchaft, kam aber kurz 
darauf, die Hand an ſeiner Hüftentaſche, 
wieder zurück und ging auf Summers 
los. Dieſer riß ſeinen Revolver aus 
der Taſche, ſchoß und tödtete Reeder auf 
der Stelle. Eine Unterſuchung ergab, 
daß Reeder keine Waffe bei ſich hatte. 


Hält es für eine Höllenmaſchine. 


Philadelphia, 25. März. 
Zoll lange Kupferröhre, Nulver und 
Zindhüthen enthaltend, wurde gejtern 
im Lagerraum des hiefigen Poitamtes 
gefunden.  Bolizeiinipeftor Edgerton 
hält das Ding für eine Höllenmajcine. 

— 


Auslaud. 


„Nun vorwärts mit vollem 
Dampf!“ 

Wilh. v. Bismarck fordert 

ſeine Entlaſſung. 

Berlin, 25. März. Kaiſer Franz 
Sofeph, König Humbert und Graf Kal: 
nody haben Schreiben an den Kürften 
Bismark gerichtet, in welden fie ihr 
Bedauern über den Rüdtritt des Yürften 
vom Kanzleramte ausjprechen. 

Die Weimar’ihe Zeitung berichtet 
über ein Schreiben Kaifer Wilhelms, 
welches diefer an einen perjönlichen 
Freund bezüglicd) des Nüdtritts des 
Fürften Bismard gerichtet hat. Der 
Keijer jyreibt darin, fein Herz fei jo 
bekümmert, als hätte er zum zweiten 
Male feinen Großvater verloren, fchließt 
jedoch mit den vieljagenden Worten: 
„Mir ift der Boten als wachthabender 
Dffizier auf-dem Staatsichiffe zu Theil 
geworden. Gein Kurs bleibt derfelbe, 
und nun, vorwärts mit vollem Dampf!“ 

Wie verlautet, ſoll Fürſt Bismarck 
ſich ein Landgut in der Schweiz gekauft 
haben und dort fern von Deutſchland zu 
leben gedenken. 

Graf Wilhelm v. 
zweite Sohn des Exkanzlers und Regie— 
rungspräſident von Hannover, iſt um 
ſeine Entlaſſung aus dem Staatsdienſte 
eingekommen. 

Der ehemalige Kriegsminiſter Bron— 
ſart v. Schellendorf iſt an Stelle des 
Generals von Caprivi zum Befehlsha— 
ber des zehnten (hannöver'ſchen) Armee— 
korps ernannt worden. 

Man behauptet, daß eine Abkürzung 
der Dienſtzeit der Infanterie dadurch 
herbeigeführt werden wird, daß die Sol: 
daten nah Beendigung des zweiten 
Dienftjahre® zur Neferve entlafjen 


werden. 
Leere Höflichkeiten. 


Berlin, 25. März. Prinz Albert 
Victor, der älteſte Sohn des Prinzen von 
Wales, iſt vom Kaiſer Wilhelm zum 
Major der Blücher-Huſaren gemacht 
worden. Der Prinz von Wales bekleidet 
im ſelben Regimente die Stelle eines 
Oberſten. 


Bonlanger hat Sehuſucht. 
Will nach Frankreich zurück. 


Paris, 258. März. General Boulan⸗ 
ger hat der Regierung abermals dad In: 
erbieten gemacht, * Frankreich ze 
> wollen, im Falle ihm erlaubt 

Au) — zu Pe 


&ine vier 


Wilhelm fagt: 


Bismard, der 


General Caprivi. 





Zafeln bei Sir Malet. 

Berlin, 25. März. Sir Edward 
Malet, der hiefige engliiche Botjchafter, 
veranitaltete gejtern Abend dem Kaijer 
und der Kaiferin Wilhelm, dem Prinzen 
von Wales und dem Grafen Herbert 
Bismarck zu Ehren ein Gajtmahl, 


Aus Rußland. 


London, 25. März. Aus Odeſſa wird 
gemeldet, daß ſechshundert Sträflinge 
nach Saghalien —— ſind. 

Eine mediziniſche Prüfung der ruſſi— 
ſchen Gefängniſſe hat die ſchlimmſten 
Vermuthungen über den Zuſtand derſel— 
ben beſtätigt. 

Der Auslieferungsͤvertrag. 
London, 25. März. Der 
Auslieferungsvertrag mit den 
Staaten von Nordamerifa wird heute in 
der „Official Gazette" veröffentlicht 
werden. Der Vertrag wird am 4. April 

in Kraft treten. 
Die Königin geht ins Bad. 

London, 25. März. Die Königin 
Victeria hat fich heute in Begleitung der 
Prinzejfin Beatrice nach GCherbourg ein: 
geihitft, um ji nah Air les Bains zu 
begeben. Das Wetter war Flar und 
warm, und bie Sahrt wird wahrjchein- 
lich ruhi g verlaufen, 

— — — — 
Tagesereigniſſe. 


britiſche 
Ver. 


— Das Hochwaſſer um Pittsburg 
und Allegheny City, Pa., weicht lang— 
ſam, und man hofft, daft feine weitere 
Gefahr für die Städte vorhanden ift. 

— Nahe Eincinnati ftieg der Ohio: 
fluß geitern auf jechzia Fuß, und eine 
allgemeine Ueberichwenmung der Stadt 
und Umgegend wurde befürchtet, Doch 
er gegen Abend der Wafjeritand des 

Dhio und feiner Nebenflüfle, und Die 
Gefahr it gegenwärtig abgewendet. An 
Govington, einer Ortiaft nicht weit 
von Gineinnati, ertranfen am Sonntag 

wei Männer und ein Knabe durch => 
———— ihres Bootes. Im Mill 
Creek⸗Thale haben die —— 
großen Schaden angerichtet, und die 
Frühſaaten der Gärtner ſind zum zwei— 
ten Male vernichtet. 

— Gouverneur Hill von New York 
hat gegen den der widerrechtlichen Ehe— 
ſcheidung von ſeiner Gattin ſchuldig be— 
fundenen Sheriff Flack von New Nork 
City das Abſetzungsverfahren eingeleitet. 

— In Redlands, Cal., hat N. C. 
Greſham, der Vormann des „Citograph“, 
den Eigenthümer des Windſor Hotels, 
H. C. McConkey, erſchoſſen und dann 
Selbſtmord begangen. 

— Die Demokraten von Milwaukee 
haben George W. Peck, den bekannten 
Humoriſten, als Kandidaten für das 
Bürgermeiſteramt aufgeſtellt. 

— Wie jetzt aus New York gemeldet 
wird, hat die Einwanderungskommiſſion 
ſich gegen Bedloes Island als Landungs— 
platz der Einwanderer entſchieden und 
Ellis Island als den am meiſten günſti— 
gen Platz für ſolche Zwecke erklärt. 

— Ueber Oklahoma hat geſtern Nacht 
ein heftiger Sturm getobt. Die neuer— 
bauten Häuſer mehrerer Anſiedler wur— 
den umgeweht, und ein gewiſſer Kohn: 
ſon, ſowie deſſen Frau und Kind wur— 
den in der Nähe von Guthrie durch ihr 
einſtürzendes Haus erſchlagen. 

— Der Senat von Bremen hat den 
Plan zur Vergrößerung des Hafens ge— 
nehmigt. Die Koſten dieſer Verbeſſe— 
rungen werden auf fünfzehn Milkionen 
Mark veranschlagt. 

— Während Kaifer Wilhelm am 
Sonntag Nahmittag einen Spazierritt 
im Thiergarten unternahm, näherte jich 
ihm eine Frau, die etwas.in der erhobe: 
nen Hand hielt. Der Kaifer zügelte fein 
Pferd, die Adjutanten fprengten voran, 
und die frau murde von einem herbei: 
geeilten Schugmann verhaftet. Sofort 
verbreitete fich in Berlin das Gerücht, 
ein Attentat jei auf den Kaijer ‚verfucht. 
Die Frau hatte jedoch nichts weiter beab: 
fichtigt, als dem Kaifer eine Bittjchrift 
zu überreichen und wurde Furz darauf 
wieder aus ihrer Haft entlaffen. 

— Aus London wird gemeldet, daß 
die Studentenfrawalle fih über ganz 
Rußland erftreden, und daß ein aufrüh: 
rerifcher Geijt unter den dortigen Stu: 
denten herrſcht. Falt an allen bedeu: 
tenden Univerfitäten de3 Landes haben 
fich Ruheftörungen ereignet, und zahlreiche 
Berhaftungen find vorgenommen worden. 

— Im Norden von England find die 
ausjtändegen Lofomotivführer mit ihren 
Forderungen durchgedrungen und haben 
die Arbeit wieder aufgenommen. 


— Das römische Blatt „Tribunal“ 


ngen in Betreff eines gemeinfamen 
Borgefens im Sudan im Gange find, 


bringt abermals die N baf zwi: 
En u und —— bahn 


! Uerzten jtattfinden. 


hu 


Chicago, Dienftag, der 25. —— 1890. 


— In Berlin — nen — 
eine aͤuernationale Verſammlüng von 
Ueber 5000 Aerzte 
haben ihr Erſcheinen bereits angekündigt. 

— In Kearney, Nebr., iſt geſtern das 
Midway-Hotel —— Einer der 
Gäſte, Henry Deming, Mitglied einer 
Theatergefell iheft, fprangaus dem vier: 
ten Stode auf die Straße hinab und er- 
litt tödtliche Berlegungen., Der Berluft 
beträgt $150,000. 

— Denn Broofs, der junge Mann, 
welcher in Williamsburg, N. 2)., durch 
die andauernde Krankheit. feiner Mutter 
wahnſinnig gemacht, dieſe erſchoß, und 
dann ſich ſelbſt eine Kugel durch den Kopf 
jagte, iſt im Gefäugniſſe zu Brooklyn 
an halbſeitiger Lähmung, herbeigeführt 
durch die Schußwunde, geſtorben. 


Lotatbericht. 


Durqhaepeitſcht. 





Frau Kent nimmt dieſe Pro— 
cedur vor. 


Advokat Simon W. Flug das Opfer. 


Der befannte Advofat und Bundes- 
Kommiffär Simon W. King wurde 
heute Bormittag vor der Thür der&riten 
National Bank von einer reizenden, 
dunfeläugigen ittwe Namens Kent 
auf Fürchterlichſte durchgepeitſcht, wel— 
chem erhebenden Schauſpiel eine koloſ— 
ſale Dreier beiwohnte. 

Die fchneidjge Wittwe fiel, 
eben aus der Thir trat, 
ledernen furzen Beitihe über ihn her, 
und obwohl er schließlich den Berjuc 
machte, fich ihrer mit feinem dünnen 
Spazierftöchchen zu ermwehren und ihr 
auch wirklich einen leichten Hieb auf den 
Kopf verjette, war er doch ſchon ſchreck— 
lich zugerichtet, als es endlich gelang, 
die Wüthenden zu trennen und die Frau 
Kent nach der — Polizeiſtation ab— 
zuführen. 

Der Commiſſär hat mit Frau Kent 
ſchon ſeit mehreren Monaten geſchäft— 
liche Schwierigkeiten gehabt, auch haben 
ſich Beide ſchon gegenſeitig verhaften 
laſſen, als eigentlichen Grund für ihre 
heutige That giebt ſeine Angreiferin in— 
deſſen an, daß er zu den Beamten der 
„Humane Society“ geſagt habe, ſie 
möchten ſich ihrer drei Kinder annehmen, 
da ſie keine Perſon dazu ſei, Kinder zu 
erziehen. 


als er 


Lebeusmüde. 


Ein erſchütterndes Familiendrama bot 
ſich geſtern den Nachbarn des Hauſes 
37 Clybourn Ave., in welchem der Con— 
traktor Gus. Swanſon mit ſeiner jungen 
Frau Bertha und einem zweijährigen 
Kinde bis geſtern ein glückliches Daſein 
geführt hatte. Gegen 5 Uhr Nachmit— 
tags wurden die Nachbarn durch die herz— 
erſchütternde Angſtſchreie des Kindes auf 
die Swanſon'ſche Wohnung aufmerkſam 
und als ſie letztere betraten, fanden ſie 
die junge Frau todt auf dem Fußboden 
liegend, während das Kind ſich bemühte, 
die Todte aufzuwecken. Frau Swanſon 
hatte Gne giftige Flüſſigkeit, die ihr 
Gatte zum Copiren von Zeichnungen 
gebrauchte, getrunken und ein zurückge— 
laſſenes Schreiben an ihren Gatten ſtellte 
feſt, daß ſie Selbſtmord begangen hatte. 
Ein beſtimmter Grund für den Selbſt— 
mord war aus dem Briefe nicht zu er— 
nn 

Mary Lynd, die, wie wir berichteten, 
ſich gejtern früh 2 Uhr in ihrer Wohnung, 
2924 Butterfield Str., zu erjchießen 
fuchte, verjtarb geitern Abend 7 Uhr. 
Urjache ihres Celbjtmords foll eine Anz 
wandlung von Eiferſucht auf den Poli— 
ziſten Dennis W. Smiddy geweſen ſein. 


I Honig Seammons Teſtament. 


Der einſtige Millionär als 
armer Mann geſtorben. 

J. Young Scammons Teſtament hat 
ſeinen Bekannten, als es heute eröff— 
net wurde, eine Enttäuſchung be— 
reitet. Dieſelben hatten nämlich ge— 
glaubt, der alte Pionier hätte nach dem 
Verluſte ſeines auf eine Million Dollars 
geſchätzten Vermögens durch das große 
Feuer im Jahre 1871 und durch den 
Krach im Jahre 1873, es doch noch zu 
einem gewiſſen Wohlſtand gebracht. Die 
Hinterlaſſenſchaft iſt aber eigentlich 
nur nominell, denn die geſamm— 
ten Möbel, Bücher u. ſ. w., die der 
Verſtorbene hinterlaſſen, ſind kaum 8250 
werth. Die älteſte Tochter des Ver— 
ſtorbenen, Frl. Marianne E. Scammon, 
aus Beaufort, S. C. wurde von Rich— 
ter Kohlſaat zur Teſtamentsvollſtrecke— 
rin ernannt, und ſie, ſowie Frau Flo— 
rence A. D. Reed, eine andere Tochter, 
ſind die Erben. Die Mutter Scam— 
mons beſitzt ein eigenes Vermögens von 
$250;000, : 
— — — 

* Der Hilfscorporations ⸗Anwalt 
Darrow erklärte in einem Gutachten 
über die Frage, ob die Stadt das Recht 
babe, die Gaspreiſe feſtzuſtellen, daß 
ſeiner Meinung nach dieſes Recht der 
Stadt ſehr —— ſei. Die Appel⸗ 
lation an die Legislatur aber ſei ein 
klar vorgezeichneter Weg, um dieſes 
Recht zu erwerben. 


* Die Kabelbahn an der Clartſtraß 


fühlte geſtern Abend bc sehn Uhr 


wieder einmal das ig nad einer 
längeren Baufe, und dwar gerade zu 
einer Zeit, in der e8 ftark regnet Die 
Unglüdlichen, die auf de 35 famofe Beför⸗ 
derüngsmittell ang rn 


ei Tisar weibl 4 
—* —— —A a die 
nichts. = 


mit einer vobz 


Don aa in Nötfen, 


„Graf“ Franz B B. Götte wan— 
dert in die Bridewell. 


Scine übergroße Galasterie die 
Urſache. 


Zahlreiche angeſehene Dame 
compromittirt. 


Eine Probe feiner Lichresbricie. 


Gin verbummelter —— Adeliger, 
welcher ſich Graf Franz Bertrand Götte 
nennt, wurde heute Vormittag von Rich: 
ter Prindiville auf jehs Monate in die 
Bridewell jpedirt. Der bedauernswerthe 
Graf, ein hübjcher Ihmuder Mann mit 
fteifgewichitem Schnurrbart und Kra— 
vatte nach der neuejten Mode, leider 
aber zerrifjenen Hojen und abgetragenem 
Rod, hatte in dem Gefchäfte von Mar: 
ihall Field & Go. jchon oftmals Aerger: 
nik Dadurch erregt, daß er in der Abthei: 
lung für Seidenwaaren an einem Pfei: 
ler zu lehnen und jede hübiche junge 
Dame, welche ihm nahe Fam, mit unver: 
fhämten Bliden zu infultiven pflegte. 
Freilich fam e3 auch recht oft vor, dak 
einige dev leichtjinnigeren uuter den in 
Rede stehenden Mägdelein Gefellen 
daran fanden, mit dem troß feiner 
wenig jalonfähigen Kleidung unſag— 
bar arijtofratiih ausjchenten jun: 
gen Manne zu Fofettiven und joll 
Sraf Franz es bereits zu einer außer: 
ordentlichen Fertigkeit darin gebracgit ha— 
ben, „zufällig“ verlorene ITafchentücher 
aufzuheben, um fie den jhönen Berlie- 
verinnen, begleitet von einer Liebe ath- 
menden Note, wieder zuzuftellen, woraus 
ih oft die tolljten | Verhältniſſe entwickel— 
ten. Die Polizei iſt jetzt im Beſitze von 
—E an der Perſon des Verhafteten 
gefundenen Briefen, welche ihm die 
holden Töchter unſerer Chicagoer „Vier— 
hundert“ geſchrieben und, wenn die ganze 
Namensliſte der Schreiberinnen ver— 
öffentlicht werden ſollte, würde in den 
Kreiſen der hieſigen „Ariſtokratie“ Fein 
Ende des Skandals ſein. Wir wollen 
indeſſen unſere Großmuth leuchten laſſen 
und nur zwei Fälle als Proben hier an— 
führen. 

Der erſte, welcher für den verunglück— 
ten Grafen allerdings ſehr wenig ſchmei— 
chelhaft iſt, dafür aber ſeine Unver— 
ſchämtheit in das hellſte Licht ſtellt, iſt 
kurz der, daß ein Herr Samuel Chand— 
ler von der Advokaten-Firma Chandler 
Bros. im Aſhland Block ihm ſchreibt, 
Fräulein Chandler laſſe ſich allen Ernſtes 
ſeine Zudringlichkeiten verbitten und 
werde auch keine Briefe mehr von ihm 
annehmen. Beharre der Graf auf ſei⸗ 
nem frechen Gebahren, ſo werde er, Sa— 
muel Chandler, der Schreiber, ihn der— 
maßen durchprügeln, daß er die Stunde 
ſeiner Geburt verfluchen würde. 

Im zweiten Falle handelt es ſich um 
einen Brief, den der Courſchneider in 
Noth unter dem Datum des 17. März 
an das No. 306 Te Ave. wohn: 
bafte Fräulein Delphine Gillette ge: 
ſchrieben. Derſelbe lautet wörtlich: 

„Mein Liebling! 

Wenn Du dieje Zeilen erhältit, bin 
ich. nicht mehr. ei nicht traurig, Pieb- 
ling, und beflage mein Gejchif nicht, 
fondern bleibe jo glüklih, wie Du vor: 
dem gewejen. Meine legten Gedanken 
werden Dir gehören, mein _füßes Au, 
und meine einzige Bitte an Dich ijt die, 
daß Du Did manchmal meiner erinnerft 
und glaubit, daß ich Did) jtets, ach jo 
treu, geliebt. 

Dein Frank B, Götte*, 

ALS man den Unglüdsmenfchen geitern 
in Marjhall Fields Gefhäftsräumen 
auf die Befchwerden einiger Damen hin 
verhaftete, war er ganz außer fich vor 
Eritaunen und wollte mit Gewalt nicht 
glauben, daß Gourfchneiden unter Um: 
jtänden auch zu einem ftrafbaren Berge: 
hen werden fünne, bis er heute VBormit: 
tag im Polizeigericht der Armory eines 
Befjeren belehrt wurde. eine gräf: 
liche Refideiz hatte der Delinquent bis 
dahin im Haufe No. 731 Dearborn 
Str. Derfelbe fagt, daß er fich bereits 
zwei Jahre in Chicago aufhalte und joll 
auch in der hiefigen „Geſellſchaft“ ſeiner 
Zeit eine großartige Rolle gejpielt ha- 
ben, 

— —— — 

* Der Polizeichef Marſh hat die Be— 
kanntmachung erlaſſen, daß die Ver— 
handlungen der Polizei-Unterſuchungs— 
behörde von nun an öffentlich geführt 
werden und daß die Zeitungsbericht— 
erſtatter dazu Zutritt haben ſollen. Die 
Reſultate der Verhandlungen ſollen dem 
Polizeichef ſchriftlich unterbreitet wer— 
den. 

* Eine Petition an den ruſſiſchen 
Czar, zur Verbeſſerung der Lage der in 
Sibirien Verbannten, liegt in Sargent's 
Apotheke an der State Str. zur Unter— 
zeichnung bereit. Die Schrift iſt von 
Rev. Alfr. J. P. McClure, den Se: 
kretär eines Central-Bureaus, welches 
allen Anſchein nach eine Geſellſchaft zur 
Verhinderung von Grauſamkeiten gegen 
menſchliche —* repräſentirt, aus Phi— 
ladelphia ausgegangen. Bis jetzt hat 
die Petition noch keine Unterſchrift auf— 
zuweiſen. 


* Die Thatſache, daß augenblicklich 
das Angebot von Arbeitskräften die Nach— 
frage bedeutend betrifft, wurde geſtern 
früh in dem Hauptquartier der Weltaus: 
ftellung draftifch illuftrirt. Durd eine 
Zeitungsanzeige waren fech3 Elerks ge: 
fucht worden und nahezu 600 Bewerber 
hatten fih dazu eingelanben, meiſtens 
Bee fe und augenjcheinlich a 
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Mehr Kandidaten. 


Die Demokraten de des or 
ftellen heute die ihre 


ie von Lafe View und Syde Park 
ebenfalls, 


Down 
en auf. 


Ein Compromiß-Kandidat der Republitaner 
im Südtown. 


um die 


ſitze. 


Der Kampf Stadt: 


raths 


Lifte der demokratiſchen Aldermaus⸗Kanudi⸗ 
Daten. 
Demofratiide Nordtomn- 
Gonvention. 

Die demofratiiche Nordtowmn-Gonven: 
tion wurde heute Vormittag um elf Uhr 
in Brands Halle zur Ordnung gerufen 
und ihre Verhandlungen nahmen nicht 
mehr als eine halbe Stunde in Anipruch. 
Sie organifirte fi durch Grwählung 
von red. Griesheimer zum Vorfigenden 
und W, E. Nichoff zum Sekretär. 

Das erſte Gejchäft an der Tagesord: 
nung war die Nomination eines Aljefors, 
für weldes Amt %. 
der 20. Ward den gegenwärtigen Inhaber 
des Amtes, Herin Samuel Chaje, in 
Vorſchlag brachte, zu deſſen Empfehlung 
ſagend, daß er ebenſo leicht erwählt 
werden würde, wie zu den früheren vier— 
zehn Terminen. Die Convention nomi— 
nirte alsdanı Herin Chaje per Acclas 
mation, 

Als Kandidat für Colleftor wurde von 
Gapt. Farrell aus der 22. der Brauer 
Rudolph Brand vorgefchlagen und von 
der Gonvention ebenfalls einſtimmig 
nominirt. 

Kbenjo glatt lief die Nomination für 
Supervifor ab, für welches Amt der’ge: 
genwärtige Superotjor Noswell Hayes 
alle Stimmen erhielt. 

Etwas mehr Leben Fam in die Ver 
fammlung, als die Nomination für 
TIomwn:Glerf an die Neihe Fam. Gmil 
Meier, %. D. Bremner und Steve Law: 
jon wurden genannt, doch erhielt Neier, 
der ein Groß-Spirituoſengeſchäft an der 
betreibt, von den 62 
Stunmen alle bis auf 6 und ſeine No— 
mination wurde dann auch zu einer ein— 
ſtimmigen gemacht. 

Als Mitglieder des Town-Comites 
wurden von den verſchiedenen Delega— 
tionen die folgenden Herren erwählt: 

20. Ward — W. S. Crimmens, 
zwei Jahre; E. S. Mack, ein Jahr, um 
Vakanz auszufüllen. 

21. — Henry Schorner. 

22. — Capt. James H. Farrell. 

23. — a” Dunn, 

24. — M. Corcoran. 

In der 21. Hard war Ad. MeSillen, 
das frühere Eomitemitglied, wiederKan: 
didet für den Plab, jtimmte aber für 
den Gegenfandidaten Schomer, der aber 
für ſich ſtimmte und ſich dadurch die Gr: 
wählung ſicherte. 

Auf Antrag von J. Engliſch wurde 
noch einſtimmig eine Reſolution ange— 
nommen, welche ſich gegen die Erbauung 
einer Hochbahn an der Nord Clark 
Str. ausſprach. 

Die demokratiſche Town— 

ConventionvonLake 
View 
nominirte heute enge Beamte: 

Superviior, David Sadjell; 
tor, George Ruh; Aſſeſſor, 
man Michagel Keck; Town-Clerk, 
Wollenſack. 

Die demokratiſche Town— 
Convention von Hyde Part 
nominirte heute Bormittag das folgende 
Ticket: —8* MeKey, Aſſeſſor; James 
W. Matthews, Superviſor; Frank J. 
Gaulter, Clerk; Francis X. Combs, 
Collector; Adam Walkowiak und Joſ. 

Burgeß, Conſtabler. 

Die Convention verſammelte ſich “An 
der Turnhalle in Grand Croſſing. 
vemofraten der 32. Ward. 


In der 32. Ward wurde heute Vor— 
mittag von den Demokraten Frank A. 
Leonhard als Aldermans-Kandidat auf— 
geſtellt. 


Demokratiſche Aldermans— 
Kandidaten. 

Die geſtern Nachmittag in der Mehr— 
zahl der Wards abgehaltenen demokra— 
tiſchen Primärwahlen hatten die Nomi— 
nirung der folgenden Aldermans-Kandi— 
daten zur Folge: 

Ward. Aldermen. Ward. 
Nicholas Cremer.26. B. F. 
Charles Duer. P. E. Haynes. 
Edward P. Burke.27. W. J. Julian. 
D. C. Deegan. G. Furetſch. 

C. Dvorak. 28. Thomas Kelly. 

F. Gulferton. Michael Lucas. 

k Karsid MMahoı.29, Thomas Gahan. 

W. Roth. John Noonan. 

.Otto Hulsman. 30. Kohn F 3. Kenny. 

8. % Dahlman. Joſeph Pauley. 

8. W. X Mahoney.31. Seile Sherwood. 

. Sohn Powers. ®. 3. Horming. 
20. B. Chertshäujer.33. BP. I. Gorman. 
21. Adam Meyer. Ernit Hummel. 

. Emil Hoedhiter. 34. W. X. Quinn. 

23. D. R.- O'Brien. G. A. Neeb. 

. % 4. Broofman. 

Austin DO Serton. 

Von den Obengenannten find bie fol: 
genden Herren gegenwärtig Mitglieder 
des Stadtraths: Burke, Dooraf, Eul: 
lerton, Bowers, O'Brien, Weber, 
Haynes, Kelly, Sehen, Noonan, Kenny, 
Baüley und Gorman. Die „neuen“ 
Herren find oder waren in folgenden 
Berufszweigen und Aemtern thätig: 
Cremer iſt Cigarrenfabrikant; Chas. 
Duer, Brauer und Mitglied der Firma 
Donzel & Duer; Deegan, Meiger an 
der je Str; Mahon, Wirth 
und —— iziſt; Roih, Buchdrucker und 
Senden! — — 


Gollec: 
Alder: 
Geo. 


Aldermen. 
Weber. 


er 


€ nu händler; 


I Shore 
‚tReT, 


H. Madigan von | 


| Elerf Dir. 


| die Borgänge bei der 





D a nann, 
Mahoney, Wirth; Ebertshäuſer, Mits 
glied .einer Steinhauer: Firma; Adam 
Meyer, Gr-Stadvater; Emil Hödhiter, 
Chef-Clerk im Ingenieurs-Departement; 
F. A. Brookmann, Samenhändler und 


Schneider; 


| Er:Alderman von Lake View; Auſtin O. 


Advokat und ehemaliges Mit— 
Legislatur; W. J. Julian, 
wohnt in Irving Park; 
Pianogeſchäft, 
Sherwood, 
Superviſor 


Sexton, 
glied der 
Buchdrucker, 
Furetſch, ehemals im 
wohnt in Almira; Jeſſe 
Commiſſionshändler und Ex— 
Town Lake; Horning, Leihſtallbe— 
Hummel, Bierbrauer; Quinn, 
Kohlenhändler in Pullman, früher Clerk 
von Hyde Park; Neeb, Wirth in Grand 
Croſſing und ehemals Poliziſt. 
u Ber 3., 8, &; 11. 12. 


Hy 
viD 


ö und 32, 
Ward wurden feine Nominationen ges 
macht. Früher Mminirt wurden: Ald, 
Doung in der 17. Ward, John . Bloch, 
ein Suhrmann, in der 14. und I. DB. 
MiAbee, ein Verkäufer in der 24. 


Nepublifanijde Südtomns 
Convention. 


Die alte Sabel von den zwei Leuten, 
die fih um die Beute zanlten, während 
ein Dritter ihre Aufregung benußte und 
ih ganz gemüthlich mit dev IWaare fort: 
niachte, hat foeben wieder ihre Jluftras 
tion gefunden. Auf der Südfeite oder 
genauer gejprochen im Südtown fämpfs 
ten befanntlih De Young und Ex— 
Alderman Wetherell fo bitter um die 
Aſſeſſors-Nomination, daß die Conven— 
tion mehrmals vertagt werden mußte, 
ohne eine Nomination gemacht zu haben. 
Geſtern endlich kam eine ſolche zu 
Stande, aber ſie fiel weder DeYoung 
noch Wetherell zu, jondern einemManne, 
der bisher als Kandidat nicht genannt 
worden war, Herrn Warfus A. Far— 
well, dent Präfidenten der Dafwood 
Friedhofs-Aſſociation. Als Eolleftor 
wurde Frank E. Barnard, der gegen— 
wärtige Inhaber des Amtes, nominirt, 
Superviſor der Ziegelfabrikant 
MeKenna und als Town 
Meulliſter, ein Farbiger von 
Intereſſant waren 
Nomination eines 

beiden ſtärkſten 


als 
John M. 
guter Erziehung. 


Die 


Superviſors. 


Kandidaten, Adam Oldenberg undFrank 


Otto, hatten beim erſten Wahlgang 
jeder 42 Simmen erhalten. Während 
die Freunde der beiden Kandidaten bes 
müht waren, ihren Gegnern eine oder 
niehrere Stimmen abjpänjtig zu machen, 
nominirte ein Delegat den Mefenna 
und da auch eine zweite Abjtimmung ein 
gleiches Stimmenverhältnig aufwies, 
wie das erfte, und die Freunde Olden: 
bergs fürchteten, Otto würde beim drit: 
ten Wahlgang die Noniination erhalten, 
zogen fie Didenbergs Kanıen zu Gunften 
MeKennas zurüd, der aud) nominirt 
wurde. 

Unabhängige Nominationen 

in der 26. Ward. 

Das Exccutiv-Comite des „Perſona 
Nigbts Scague Club“ der 26. Ward 
hielt in Gemeinfchaft mit einem Comite 
des Welt End unabhängigen Clubs der: 
felben Ward am Sanıftag Nachmittag 
in der Sozialen QTuruhalle eine Ver: 
ſammlung ab, um über die Aufftellung 
von Gandidaten für die Stellung von 
Aldermen diefer Ward zu beraten. Die 
Komites nominirten die Herren R. €, 
Stupe von 421 School Sir. und M. 
Rathberger von 21 Eheldon Str. Herr 
Stupe iſt der Schatzmeiſter des Preß— 
comites des Harugari Ordens-Blattes 
von Illinodis und als Mitglied des ge— 
nannten Ordens vortheilhaft bekannt. 
Herr Rathberger, der in der Druckerei 
der Gindele Co., Monroe Str., be— 
ſchäftigt iſt, iſt ein eifriger Verfechter der 
Ideen der Turnerei und der „Perſonal 
Rights League“ und erfreut ſich in wei— 
teren Kreiſen einer großen Beliebtheit. 


Kandidaten der Sonntags 


mucker. 

Die Sonntagsraſt-Liga hat bereits 
folgende Aldermans-Kandidaten indoſ— 
ſtrt, welche daher von jedem Freiheit lie— 
benden Bürger auf die ſchwarze Liſte ge— 
ſetzt werden ſollten: Martin, 12. Ward; 
Gallagher, 19. Ward; Bolger, 14. 
Ward. 

Notizen. 

J. Frank Lawrenee iſt als republika— 
niſcher Aldermans-Kandidat für die erſte 
Ward zurückgetreten, weil er einen 
großen Theil ſeiner Zeit außerhalb der 
Stadt zubringen muß. 

Chas. L. Schaar, ein Bankier, tritt 
als unabhängiger Aldermans-Kandidat 
in der 5. Ward und der Advokat J. 
Henry Kraft als ſolcher in der 15. 
Ward auf. 

Auf dem Stimmplatze des zweiten 
Bezirkes der ſiebenten Ward, an Ecke 
der Wright und Halſted Str., kam es 
geſtern bei der demokratiſchen Aldermans— 
Vrimärwahl zwiſchen den Parteigängern 
für Deegan und Garmody zu einer Keis 
Verei, bei der zahlreiche DVerhaftungen 
erfolgten. 


Sein Tod erwartet, 


William Powers, der am 18. März 
in einer Wirthichaft während” dineß 
Streites von Philip McGrath einen 
Mefjeritih in den Hals erhalten hatte, 
befindet fich in einem jehr Eritifchen Zus 
ftande und die Aerzte glauben nicht, daß 
er am Leben bleiben wird. Lieutenant 
Healy, von der Polizeiftation in Hybe 
Park, dem von dem gefährlichen Zuftande 
de3 Berwundeten Mittheilung gemacht 
wurde, ordnete die Feithaltung Mes 
Grath3 ohne Zulafjung von Bürgichaft 
an; die Geftellung eines Bürgen für-$500 


iſt jept nicht mehr zuläffig. 


Bu er 


——— 
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, STATE OF ILLINOIS. 
Coox CouxtY, 


I, F. GLOGAUER, Editor and Mamager 
of the ““ABEnnrost”, do solemnly swear 
that the actual paid for circulation of said 
paper for the week ending March 22d, 
A.D. 1890, averaged TWENTY-FIVE THOUS- 
AND THREE HUNDRED AND EIGHTY-TWO 
(25,382) copies daily. F. GLOGAUER. 

Subseribed and sworn to before me 
this 24th day of March, A. D. 185%. 

LEO. KREUTZINGER, Notary Public. 
Bi Lasalle Str. 
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Advertisers are invited to examine our 
books, bills, vouchers and all other busi- 
ness records. 


is Htirifter Hort der Monopole 
hat jeit vielen Jahren das Bundes: 
Dbergericht gegolten. Celbjt wenn der 
Senat ji hin und wieder dazu auf: 
raffte, den gierigen Gorporationen einen 
Schlag zu verjegen, jo@wurde derjelbe 
jedesmal vom höchjten Gerichtshofe pa— 
riet. Die neuejte Yeiftung des Lebteren 
befteht in dem „Outachten“, daß Fein 
Einzeljtaat das Recht hat, den Eiſenbah— 
nen innerhalb jeiner Grenzen durch eine 
bejondere Commifjion ihre Frachtraten 
vorschreiben zu laffen. Nur die Gerichte 
hätten zu entfcheiden, was unter einer 
„angemefjenen Rate” zu verjtehen fei. 
Wenn eine Kommijfion die Frachtraten 
„willkürlich“ fejtjeße, jo fei fie das 
gleichbedeutend mit einer Bermögensver: 
nidtung ohne vorhergehendes ordent- 
liches Nechtöverfahren, und folglich jet 
eine jolcye Mafregel verfaffungswidrig. 
Derjelbe Gerichtshof hat gar nichts 
Dagegen einzumenden, daß in den Prohi: 
bitionsjtaaten viele Taujende von Bür- 
gern ohne jedes Nechisverfahren ihres 
Gigenthums vollftändig beraubt und fo: 
gar an den Betteljtab gebracht werden. 
Warum ift er aljo gar fo ängitlich um 
das Eigenthum der Gifenbahn-Gejell- 
fhaften bejorgt ? Keine Gommijfion 
würde fo närriich fein, Die Frachtraten 
derartig herunterzufegen, Daß die Bahnen 
ihren Betrieb einftellen müßten. &s ıft 
vielmehr anzunehmen und durch die bis 
jet gemachten Erfahrungen binlänglich 
bewiejen, daß die ſtaatlichen Eiſenbahn— 
Commiſſionen den Bahnen einen billigen 
Gemwinnſt gern zugeſtehen und ſie nur an 
Dder Ausplünderung des Publikums zu 
verhindern ſuchen. Wenn freilich die 
Bahngeſellſchaften auch ihr verwäſſertes 
Kapital verzinſt haben wollen, dann 
müffen ſie allerdings Gebühren fordern, 
die außer allem Verhältniß zu den von 
ihnen geleiſteten Dienſten ftehen. Des— 
halb jammern ſie fortwährend über die 
Ungerechtigkeit und Willkür, der ſie in 
den „Granger“-Staaten unterworfen 
ſeien. 

Von den neun Bundes-Oberrichtern 
wichen nicht weniger als drei von obigem 
„Gutachten“ gänzlich ab, nämlich die 
Beiſitzer Bradley, Gray und Lamar. 
Richter Miller billigte zwar die Schluß— 
folgerung, aber nicht die Beweisführung 
der Mehrheit. Wie ſoll unter dieſen 
Umſtänden das Volk an die Richtigkeit 
einer Entſcheidung glauben, welche die 
Macht der Monopole von Neuem kräf— 
tigt und den Kampf gegen dieſelben nahe— 
zu ausſichtslos macht? Mit der Verfaſ— 
ſung der Ver. Staaten wird faſt ebenſo 
viel Mißbrauch getrieben, wie mit der 
heiligen Schrift. 

Mayor Cregier hat zum Glüdk 
andere Anſichten über das Verhältniß 

der Eifenbahn-Geſellſchaften zur Stadt, 
als der Stadtrath. Nach ſeiner Ueber— 
zeugung kann ſich die Stadt unmöglich 
darauf einlaſſen, eine Art Contrakt mit 
den Bahngeſellſchaften abzuſchließen, 
demzufolge letztere ſich verpflichten, un— 
ter gewiſſen Bedingungen den 
ſtädtiſchen Verordaungen zu gehorchen. 
Vielmehr muß ihnen begreiflich gemacht 
werden, daß ſie zu unbedingtem 
Gehorſam verpflichtet ſind und alles 
thun müfjen, was im Antereffe der Ver— 
fehrsficherheit von Etadtrathe für noth- 
wendig erachtet wird. Demgemäß fol 
den Bahnen zunächit befohlen werden, 
binnen 60 Tagen ihre Geleife Durch 
Zäune oder Mauern abzufchließen, Sig- 
nale oder Beobahtungsthürme zu er: 
richten und an allen Strafenübergängen 
Schubgitter anzubringen und Wärter 
aufzuftellen. Der Stadtrat joll fi 
“aber ausdrüdlich das Mlecht vorbehalten, 
Diefe zeitweiligen Echußmaßregeln durch 
dauernde zu erfeßen, d. h. entweder die 
Erhöhung oder Niedriglegung dev Ge: 
leife anzuordnen. Nerner jollen Die 
Bahngeiellihaften der Berpflichtung nicht 
enthoben jein, die Bindufte zu bauen, 
die bereits geplant jind. Mit diejen 
Abänderungen it die Verordnung zur 
Wiederheritellung einer größeren Kahr: 
geihwindigkeit innerhalb der Stadtgren: 
zen durchaus annehmbar. CS ift zu 
hoffen, daß der Stadtrath den Vorjchlä: 
. gen des Mayors unverzüglich beiftim: 
nen wird. 


Seit Tiweeds Zeiten ik in der 
Stadt New York keine lumpigere Gau: 
nerbande am Ruder gemwejen, als Die, 
beren „Beheinmifje“ jeßt aufgededt wer: 
den, 63 jcheint, da namentlich alle 

Gerichtsvotfziehungs = Beamten, vom 
Sheriff lad bis zum legten Gefängnip: 
flieger herunter, die auöcrlefeniten 
Scäufte find, die fih außerhalb eines 
„großen Zuchthaufes in folder Zahl bei: 
ſammen finden laffen. Beſtechlichkeit, 
Erpreſſung, Aktenfälſchung, Diebſtahl 
und Raub jind mindeftens einem Dutzend 
biefer Mufterbeamten nachgewiejen wor: 
den, und die Unterfuchung ift nod} fange 
nicht "zu Ende, Die Schurfen gehören 
fänmtlich der „politijchen“ Organifation 
an,“ die» unter dem Namen Tammany 
Hall bekaunt ift und leider auch auf die 


Partei fich nicht in aller Form von Tam: 
many Sal und ähnlichem Spitbuben: 
gejindel Fosjagt, werden Hunderttaufende 


von Bürgern, die der republifanijchen 


Partei gründlich müde find, fich nicht zur 
Demofratie befennen wollen. Die Stim- 
men, welche die demofratijche Partei 
durd) die Nechtung des Lumpenpad3 ver- 
löven, wirden zehnfach wieder aufgewo: 


| gen werden. 


Durh die Ernennung des Freis 
herrn von Hüne und des Dberbürger: 
meifters Miguel zu Minijtern thut der 
deutjche Kaifer dar, daß er fih auf eine 
confervativ = clerifal = nationalliberafe 
Mehrheit zu ftüten gedenft. Ob der 
Berjuch gelingen wird, die Ultranonta= 
nen mit den Kulturfämpfern unter einen 
Hut zu bringen, bleibt abzuwarten, aber 
wichtig ijt es immerhin, daß im Minis 
fterium alle Gruppen vertreten fein jols 
fen, welche zufammen eine Mehrheit bil: 
den fönnen. Damit wird zum erjten 
Male in der preußijchen Gejchichte der 
Grundſatz anerkannt, dar das Gabinet 
eine Barlamentsmehrheit hinter jich ha= 
ben muß. Bisher jtanden die Minifter 
um jo fejter, je mehr fie von der Volks— 
vertretung angefeindet wurden, und fie 
fielen jedesmal, wenn fie dem Barla: 
mente gegenüber nicht „Ichneidig“ genug 
gewejen waren. Go autolratiich aljo 
Wilhelm II. angehaucht ift, jo Fann er 
fih doch dem Einfluffe feiner Zeit nicht 
ganz entziehen. Seine Politik ift ein 
jeltfanes Gemijch von Abfolutismus und 
Liberalismus, und es gehört feine große 
Prophetengabe zu der VBorausjogung, 
daß mit oder ohne feinen Willen Deutjch: 
land fich unter feiner Regierung nicht 
nad) riifwärts, fondern nad) vorwärts 
entwiceln wird. Was dem jungen Herr: 
fcher jet noch nicht Flar ift, wird ihm 
durch die Erfahrung fon deutlich ge: 
macıt werden. 


Lokal 


Irrenhausfrage 
nicht erledigt. 


Die noſch 


Verſorgung alter Soldaten. 


Die County-Commiſſäre haben in 
ihrer geſtrigen Sitzung die Empfehlung 
des Ausſchuſſes für öffentlichen Dienſt, 
Moaks Grove als Bauplatz für eine 
neue Irrenanſtalt anzukaufen, mit neun 
gegen vier Stimmen verworfen. Moaks 
Grove liegt bekanntlich zwanzig Meilen 
vom Stadthauſe an der Chicago & Rock 
Island-Bahn und hatte 3150 per Acker 
koſten ſollen. Der Präſident des County— 
rathes, Herr Edmanſon, war auch durch— 
aus für den Ankauf deſſelben geweſen, 
doch betonte namentlich Commiſſär Lieb, 
daß dieſe Geldausgabe überflüſſig ſei, 
indem auf den 240 Ackern, welche zu 
dem Irrenhauſe in Dunning gehörten, 
Raum genug zur Errichtung neuer Ge: 
bäude vorhanden jei, und die mangel- 
bafte Drainirung des Grundftücdes mit 
der bereits zugejagten Hilfe des Mayors 
leicht: zu verbejjern jein werde, 

Nah Erledigung diefer Angelegenheit 
wurde ein Bericht des Yinanzcomites, bei 
welchem e3 jih um die Bezahlung von 
Rechnungen im Gefammtbetrage von 
817,743 handelte, gutgeheigen und der: 
jenige, welcher die Neduzirung des Sta: 
bes des Gountyarztes empfieblt, zu den 
Akten gelegt. Shlieklihd wurde noch 
eine vom Gen. Lieb ceingebradgte Nefo: 
lution, nach welcher alle alten Soldaten 
oder ErsAigehörige der Bundesmarine, 
welche beim Gounty:Agenten um Hilfe 
nahjuchen, jofort temporär unterjtüßt 
und darauf jobald als irgend thunlich in 
das Soldatenheim nah Quincy geichiet 
werden jollen, einftimmig angenommen. 
i — — — 


Eine überraſchende Eutdedung. 


Eine Gasanſtalt ohne Er— 
laubniß der Behörde 
etablirt. 

Ohne ſich um die ſtädtiſchen Verord— 
nungen auch nur im Geringſten zu be— 
fümmern, betreibt die „Safety Gar 
Heating & Lighting Comp. *, eine New 
Vorfer Sejellichaft, jeit mehreren Mo: 
naten am der Efe der Clark und 16. Str. 
eine Gasanftalt. Die Gejellichaft hat 
weder eine Grlaubnig zum Bau der An: 
ftalt, noch zu der Röhrenleitung von der- 
jelben nach der Rolf Str. erwirft, auch 
hat jie Fein Recht, große Delmaffen in 
ihren Kellern zu lagern, noch weniger hat 
fie das Recht, die jtinfenden Petroleum: 
rücjtände in das jtädtiiche Ableitungs- 
jyftem abzuführen. Die Nachbarn die: 
fer unternehmenden Herren haben ich 
mın an das Sefundheitsamt zur Abjtel- 
lung des Uebeljtandes gewendet, und die 
Sache wird augenblidlich bereits unter: 
jucht. „Die Gejellichaft fabrieirt com: 
primivtes Gas zur Beleuchtung und 
Heizung von Eifenbahnwaggens und es 
jieht fo aus, als ob die jtädtifchen Be- 
börde Feine Ahnung von der Eriftenz 
der Anlage gehabt habe. Herr Widers- 
ham bat erjt geitern zum erjten Male 
davon gehört. 

ee 


Das Kriegdgeriht beendet. 


Die Verhandlungen des Kriegsgerich- 
tes gegen den. Lieutenant M. %. Steele 
gelangten geitern zum Abjchlup. Der 
angeflagte Dffizier nahm jelbit das 
Wort zu feiner PVertheidignng und er: 
Märte, dag Wild ihn durch jeinen Unges 
horjam. und Unverichämtheit jo gereizt 
hatte, daß er jich nicht mehr beherrjchen 
konnte und ihm einen Fauftichlag verfegt 
habe. Er habe die Sache, wahrheits: 
gemäß dem Kapitän feiner Compagni 
und dem Kommandanten des Boftens be= 
richtet... Die Ausfagen mehrerer Offi- 
ziere ftellten Steele als einen gewifjen- 
haften und zuverläffigen Offizier Hin. 
Damit jchlog das Zeugenverhör und der 
Anwalt Steeles, Lieut. Cromder, brad) 
noch eine Lanze für jeinen Elienten, Der 
Auditeur Murray erwiderte kurz, daß 
Steele kein Recht gehabt, das Geſetz 
felbjt im die Hand zu nehmen. Der Ur: 
theilsſpruch iſt noch nicht erfolgt. 


* Das Chicago Kinder-Hojpital und 
bie Anftalt für Hilfslofe wurde geftern 
eröffnet. Das Hofpital befindet id; im 
641 Garroll Avenue. 


ee 


Situng des Stadtraths. 


Schutzmaßregeln gegen Ei: 
fenbahbnmorde, 


Die Borfchläge des Mayors. 


Die bon mehrfah an diefer Stelle 
erwähnte Verordnung des Mayors Eres 
gier, in Bezug auf die Fahrgeihwin- 
digkeit der Gijenbahnzüge, durch welche 
derjelbe die vom Stadtrath bereits an— 
genommene erjegen will, wurde gejtern 
Abend von ihm der genannten Körper: 
jchaft unterbreitet, nachdem er zuvor die 
alte Verordnung mit feinem Veto belegt 
hatte. „ Herrn Gregiers Subjtitut ift in 
feinen Hauptzügen mit der urjprüng- 


‚lihen Borlage identijh; auch in ihm 


wird die Stadt in drei Dijtrifte einge: 
theilt, welche mit einer Fahrgeichwin- 
digfeit von je zwanzig, fünfundzwanzig 
oder dreißig Meilen zu durchmefjen find, 
wohl aber zeigt dafjelbe, was die Ab- 
fperrung der Geleife und das Recht der 
Stadt über die für diefen Zwed nöthi- 
gen Bauten die Controlfe zu führen anbes 
trifft, von der Diron-GullertonVerord- 
nung bedeutende Abweichungen. 

Der Mayor erklärt, die Zeit fei vor: 
über, wo die Chicagoer nur für die Ge: 
genwart arbeiteten, Die Abiperrung 
der&eleife und die&rrichtung vonSicer: 
heitsvorrichtungen müßten in einer jo 
joliden Weife in die Hand genommen 
werden, daß der Bürgerfchaft ein dau— 
ernder Vortheil aus denfelben erwadje. 
Meuern und Signalthürme follten ge= 
baut werden, und zwar fo wie der 
Mayor und Gonmifjär für öffentliche 
Arbeiten es anordneten, und das bis zu 
einem bejtimmten Zeitpimfte. Die Stadt 
follte e3 fi ausdrüdlich vorbehalten, 
ftetS über die jchon errichteten Bauten 
verfügen zu dürfen und bevechtigt fein, 
Strafen für die Jgnorirung aller diefer 
Vorſchriften einzuziehen; auch jolle jede 
Bahngejellichaft gezwungen werden, an 
allen Strapenübergängen die Gloden 
ihrer Lofomotiven käuten zu Faflen. 

Nach Vorlegung diefer Beitimmungen 

wurde beſchloſſen die alte Fahrgeſchwin— 
digkeits-Verordnung vorläufig bei Seite 
zu legen und ſtatt ihrer die des Mayors 
in Erwägung zu ziehen. Ferner wurde 
die vom Mayor gemachte Ernennung des 
R. J. Smith zum Mitgliede des Ver— 
waltungsraths der öffentlichen Biblio— 
thek beſtätigt. Auch wurde eine Ver— 
ordnung angenommen, nach welcher an 
der 51. Str., zwiſchen Eaſt End Ave. 
und Drexel Boulevard, ein Promena— 
denweg geſchaffen werden ſoll, ſowie 
Beſchlüſſe, welche das Gedächtniß der in 
voriger Woche verſtorbenen Herren J. 
Young Scammon und General Ervof 
ehren. 
. Am Antchluß hieran mag noch bemerkt 
werden, daß der Guperintendent des 
Spezialbejtenerungs-Departements fei: 
nen Bericht betreffend die der State 
Str.-Hochbahn gewährleiſteten Frontfuß 
Grundeigenthum dem Commiſſär für 
öffentliche Arbeiten unterbreitet hat und 
daß dieſer Bericht nunmehr dem Comite 
für Straßen und Gaſſen auf der Süd— 
ſeite vorgelegt werden wird. 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Die Matrofen. 


Sn der Scamens Hal, 99 W. Ran: 
dolph' Str., fand gejtern Abend eine gut 
bejuchte Verjammlung der Mitglieder 
der Seamens Union jtatt, und 176 neue 
Mitglieder erklärten ihren Beitritt zu 
der Yebteren. Es wurden Refolutionen 
angenommen, in denen gegen das Bor: 
gehen der Schiffseigenthümer betreffs 
der Feſtſetzung des Lohnes für Matroſen 
auf 830 monatlich proteſtirt und die 
Mithülfe der Preſſe und des Publikums 
angerufen wurde, damit die Union ihre 
Forderung für berechtigte Lohnerhöhung 
durchſetzen könne. 


Die Plumber. 


Die Union der Plumber wollte geſtern 
in einer Specialverſammlung den Be— 
richt des zur Unterhandlung mit der 
Maſter Plumbers ernannten Comites 
entgegennehmen, da die Arbeitgeber in— 
deß noch keine Verſammlung abgehalten 
haben, konnte noch kein Bericht abge— 
ſtattet werden. Die Union iſt guter 
Hoffnung, daß ihre Forderung auf Lohn— 
erhöhung gewährt werden wird und ſie 
arbeitet angeſtrengt an der Kräftigung 
ihrer Organiſation. 

— —— — — 
Frau Bauers Umzug. 


Geſchieht auf „Baron“ Yerkes 
Koſten. 

Die Weſtſeite-Straßzenbahngeſellſchaft 
hatte geſtern durch Richter Tuley das 
Recht zugeſprochen erhalten, von dem 
Grundſtück 1954 W. LakeStr., gegenüber 
dem Garfield Park, das bisher von Frau 
Eliſabeth Bauer als ihr Eigenthum be— 
anſprucht worden war, Beſitz zu ergrei— 
fen. Frau Bauer hatte das Grundſtück 
ſeit dem Jahre 1860 bewohnt und an den 
Eigenthümer, John Demiſton, dafür 
Miethe bezahlt. Im Jahre 1882 war 
das Grundſtück von den Erben Demiſtons 
an die Straßenbahngeſellſchaft verkauft 
worden, da aber Frau Bauer bis zum 
Jahre 1888 nicht gekündigt worden war, 
betrachtete ſie daſſelbe als ihr Eigenthum. 
Die Straßenbahngeſellſchaft ließ geſtern 
das Häuschen, in welchem Frau Bauer 
wohnte, auf die andere Seite der Lake 
Str., auf welcher die Tochter derſelben 
einen Bauplatz beſitzt, hinüberrollen und 
Frau Bauer war nicht zu bewegen, ihr 
Heim zu verlaſſen, ſo daß ſie in ihrer 
Wohnung die Reiſe nach dem neuen 
Bauplatze mitmachte. Das auf $60,000 
geſchätzte Grundſtück iſt aber für die 
tapfere Frau verloren. 


* Der Atlantie und Bacific Tea 
Store, 235 Blue Island Ave. wurde 
geſtern Abend von einer Diebesbande 
heimgejucht und um $150 baar und einen 
Poſten Waaren geplündert. 

* Frau Garoline Hanfon hat ihren 
Gatten John Hanfon, der auch unter 
ben Namen Yohn H. Foß bekannt ift, 
und bei der Polizei angejtellt fern ſoll, 
im Superior Geridft der Graufamteit 
angeffagt. Fran Hanjon erbat fich die 
Bormundichaft über ihre drei Kinder und 
einen Einhaltsbefehl, durch den Hanfjon 
werbindert wird, fie zu beläftigen.. 


Verlangt: Ein Gatte. 


Roja Müller und Iulie Burten 
auf dem Bimpelfang. 


BVBerlichte und keihtgläubige Nars 
ren laufen in ihr Neb. 


Das Gefhäft ein fehr ren: 
tables. 


Die heilige Hermandad mifcht fid) drein. 


Die beiden Schwindler Karl Kerfel 
und Geo. BPottier, alias Roja Müller 
und Julia Burkan,. welche anı vorigen 
Sonntag veräftet wurden, gehören 
ficherlich zu den Befungenjten ihrer Art, 
und wer da etmg,nocd behaupten will, 
dak man von der Liebe allein nicht Teben 
fann, der wird eines Befleren belehrt 
fein, nachdem ef. ihre Gejchichte Fennen 
gelernt. Die beiden fauberen Gejellen 
aber wohnten in den Häufern No. 1700 
rejp. 1815 Stafe'&tr. und lebten volle 6 
Monate herrlidend in Freuden von der 
Dumnrheit ihrer ‚Mitmenfchen oder bei: 
jer gejagt, vo, dgn Dollars, welche 
heirathsluftige Sunggefellen, in der Mei: 
nung, te eimer reizenden Geliebten zu 
fhiden, im ihre Tafchen fließen Liegeır. 
Sie betrieben das Gejhäft aber im der 
Art, daf fie von der Photographie eines 
dralfen bHübjchen jungen Mädchens, 
welche Pottier, der ein Franzoſe iſt, in 
feinem Befit hatte, hunderte von Ber: 
vielfältigungen machen ließen und darauf 
folgende Annonce in Hunderten von 
deutjchen oder franzöfiichen Blättern des 
Landes einrüden liegen. 


Ein hübiches deutſches (refp. franzöfiiches; Mädchen 
wünscht einen ehrenhaften Mann oder. ;yarıner zu hei- 
ratben. Man adreifire, Noja Müller, (veip. Julia 
Burten) 1815 (vejp. 1700) State Str., Chicago, Jll. 

Auf Ddiefe Anzeige fielen dann die 
heivathsluftigen Junggefellen oder Witt: 
wer zu Hunderten herein. Haufenmwere 
trafen die Briefe bei „Roja“ uud 
„Sulia* ein und zu Hunderten von 
Gremplaren wanderte deren Foftbare 
Photographie des hübjchen jungen Mäd- 
chens, bald als Rofa, bald als Yulia, 
als nächite Antwort in die Welt hinaus, 
Dann fommt das wirklid Komijche an 
der Sache. Jedermann war natürlich 
von dem hübſchen Bilde entzückt und ein 
direkter Heirathsantrag meiſtens eben— 
falls gleich von der Photographie der 
betreffenden, oft auch von Haaren aller 
Schattirungen, ſtets aber von heißen 
Liebesſchreiben begleitet, war die nächſte 
Folge. Und „Roſa“ und „Julia“ hat— 
ten wirklich gute Herzen, allen den 
ſchmachtenden Jünglingen verſprachen ſie 
die Ehe, nur hatten ſie leider kein Reiſe— 
geld, um, wie ſie es ſo gerne gethan, ſo— 
gleich in die Arme ihres oft in Texas, 
Louiſiana oder Californien wohnhaften 
Anbeters zu fliegen. Das ſchadete aber 
natürlich wenig, Verliebte ſind immer 
ſplendide und bald trafen reiche Geld— 
ſendungen bei „Roſa“ und „Julia“ ein, 
welche natürlich von dieſen in gemüth— 
lichſter Weiſe verjubelt wurden, wäh— 
rend wenige Tage ſpäter Hans in Jowa 
oder Francois in Louiſiana vergeblich 
Zug auf Zug auf ihren heimiſchen 
Bahnhöfen einlaufen ſahen, ohne daß 
die erſehnte Roſa oder Julia auf ihnen 
gewefen wären. 

Dieſes ruchloſe Spiel mit den heilig— 
ſten Gefühlen ihret Mitmenſchen hätten 
die Beiden nun wohl noch lange unge— 
ſtraft weiter getrieben, wenn nicht ein 
Deutſcher, welcher“ vor Kerfels Eintritt 
in das „Geſchäft“ Pottiers Compagnon 
geweſen, ſpäter aber mit ihm zerfallen 
war, den Behörden Alles verrathen, was 


eben zur Folge hatte, daß die zwei Gau | 


ner verhaftet und bis zu ihrem Erfchei- 
nen vor dem Bundes-Sommtfjär Hoyne 
unter je $1000 Bürgjchaft geitellt wur: 
den. Nicht weniger, als 206 Liebesbriefe, 
50 Photographien' und Haarloden, ge: 
nug um zehn Ktopfiffen zu füllen, fielen 
dem Anfpektor Fleming in den zwei 
Häufern an der State Str. indie Hände. 
— — — 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur— 
den geſtern eingereicht: John gegen Anna 
Romag, wegen böswilligen Verlaſſens; 
Anna S. gegen Bengt J. Larſon, wegen 
Ehebruchs und grauſamer Behandlung; 
Caroline gegen Johann Hanſon, wegen 
böswilligen Verlaſſens, grauſamer Be— 
handlung und Ehebruchs; Annie gegen 
Hermann Sunderlage, wegen grauſamer 
Behandlung und Carl gegen Magdalena 


May, wegen böswilligen Verlaſſens. 
— — 
Todesfälle. 

Im Nachftehenden veröffentlichen Iwir die Lifte der 
Beutien, iiber deren Zob dem GejnndbeitSamte zwi⸗ 
chen geftern und heute Mittag Nachricht zudtitg: 

20. Jaeger, 2906 Parnel Ade, 1J. 1M. 

Andreas Mannah, 71 Hamburg Str, 35 * 

Albert Lıreke, LOOIN. Elarf Str, 7 YAM. 

Käthe Weber, 440 Herndon Str., M. 

Shriftine — 403 Dito Str., IM. 28T, 
Osfar Meyer, 5726 Atlantic Str.. 3J. IM. 

Georg Scheibe, 334 ©. Morgan Str. 

Emma Lanermann, 2617 Portland Ave., 183. 2 M. 
Jatob Groß. 

isranf Sivertfon, 708 Zarrabee Str.. 3 J. 

‚Freddie Enderfin, 100 Nemberry Ave., 1%.3M. 
atherina Grüner, geb. Jobft. 1279 N. PBaulina Str. 
Judith Schiff, 282 Ayboum Ane., 4 F 


— — — — 
Heiraths⸗Licenzen. 


Die kolgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
Ber Office des Gounty-Clerf3 ausgeftellt: 
Louis X. Walfer, Guffie Chart. 
Dte H. Olfen, Annie Schnell. 
Ehrijtian Steffen, Roja Metternich. 
Geotge Eberlee, Saroline Olfen. 
Onefin Mener, Frau Katie Kiel. 
Louis W. Jarchow, Minnie Durheim. 
Samuel Lieberman, Minnie Cohen. 
Charles Plumshoff, Annie Mickenberg. 
Frank Louis Müller, Laura Schneider. 
Fred Hildebrand, Anna Brechter. 
Sranf E. Jads, Elara H. Spencer. 
William 2. Price, Rojetta Hep. 
Guſtave Radde, Auguſta Jarke. 
Emanuel Steinem, Julia Lißberger. 


* Byron L. Smith, der Maſſenver⸗ 
walter der Tradexs Bank, wurde geſtern 
von Richter Shepard autoriſirt, noch 
eine Dividende von 5 Prozent für alle 
bewieſenen Anſprüche auszuzahlen. 

* Die billigften- Tapeten in größter 
Auswahl bei Krau® & Lederer, 740 & 
742 ©. Haljted Str. ERS 

* Am Sonntag’ Abend wurde bie Ei: 
—— von Max Irman, an Weſt 

adiſon nahe Halſſed Str. von ungebe⸗ 
tenen Gãſt. 

von 8300 be- 


—— 
——— 


welcher prachtvolle ſilberne und goldene 
| 
I 
| 


und um Gigarren | 


Bi und Humor, 

— Inder Mündener Kunfl 
ewerbe-Nusftellung foll fich fürzlich eine 
ditlihe Geihichte zugetragen haben, 

Der Bolizeibirector Dr. von Müller bes 
fuchte in Begleitung des Regierungsras 
thes Schufter die jhwäbijche Ausjtellung 
und Fam vor den Schranf 906 der ol: 
lectiv = Ausjtellung Shwäbifjh: Gmünd, 


fein cijelirte Tabadsdojen enthält. Der 
Polizeichef äußerte dabei, daß es wohl 
nicht allzufchwer fein dürfte, fich in Bes 
fit einer Doje zu feßen, ohne dat nens 
neuswerther Widerſtand oder Inanſpruch⸗ 
nahme der Polizei erfolgen werde. Sein 
Begleiter bezweifelte dies, worauf der 
Polizeichef leiſe mit Herrn Schuſter 
ſprach. Dieſer nickte, verſchwand und 
holte, ſich vorſtellend, vom Beſitzer des 
Schrankes den Schlüſſel. Kaum hatte 
der Regierungsrath den Schrank aufge— 
ſchloſſen, als der Polizeichef barſch den 


Aufjeher zur Rede jtellte, warum der KRajz | 


ten nicht ordentlich gereinigt jei. Wähs 
rend dieje Reinigung erfolgte, nahnı der 
PVolizeichef ungejehen eine Doje heraus, 
ftedte fie ein und drüdte ih. Kurzdas 
rauf äußerte dev PBolizeichef einigen Co- 
mitemitgliedern feine Berwunderung, daß 
bei jo werthuoflen Gegenftänden jo ge: 
ringe Beauffichtigung vorhanden fer. Die 
Herren vom Comit& wurden über die Be: 
merfung ungehalten und verficherten, e3 
gehöre zu den Inmöglichfeiten, aus der 
Kunjtgewerbe-Ausjtellung ungefehen et: 
was zu entwenden. Ein Griff in die 
Zajche — und Polizeidireftor Dr. von 
Müller präjentirte die geftibiste Dofe, 
nad) welcher der Ausjteller auch bereits 
fahndete. Tableau! 

— Die Kleinen wiedie Gr» 
Ben. Die Eleine Bertha wünjchte fich ei= 
nen PBuppenwagen und fügteihrem Abend; 
gebete audy die Bitte um einen jolchen 
an. Zufällig Fommt den nächten Mor: 
gen ein Baquet von der Tante aus der 
Stadt, weldes u. a. au den Puppens 
wagen für Bertha enthält. An Abend 
fagt die Mutter Bertha’s: „Nun, nein 
Kind, wirft Du heute beim Abendgebet 
auch dem lieben Gott danken für Deinen 
Buppenwagen?* — „Nein, Mama,* 
erwidert Bertha, „heute bete ich umeinen 
neuen Hut!“ 


— Am Traualtar. Pfarrer: 
Anton Schmalzgruber, nehmt Jhr Diele 
bier gegenwärtige Therefia Schmierfint 
zu Eurer rechtmäßigen Ehefrau an 20.2 
Die fittjame Braut bricht im lautes La: 
hen aus, Als der Pfarrer derjelben 
nachher wegen diejes Benehmens einen 
Verweis ertheilt, jagt fie: ’S het mi halt 
lächerlich duntt, dag Sie dene noch froge, 
ob er mich will; er foll froh jein, daß 
ich ene nemm. 

— Kaſernen-Stylperlen. 
Unteroffizier: Wenn Sie mit mir jpres 
ben, Wüller, dann glaubt man immer, 
es Fommt ein Sohlengrubenunglüd, 
Sprechen Sie Far und deutlich, indem 
Sie fi) einbifden, Jhre Zunge ijt eine 
Eisbahn, über welche die Worte nur fo 
binwegichliddern, wie der Blik auf 
Schlittſchuhen. 

— Unbilliges Verlangen. 
Richter: Sie müſſen doch wiſſen, bei wem 
Sie die bei Ihnen vorgefundenen Sachen 
geſtohlen haben? — Angeklagter: Nein, 
Herr Richter, wie Tann ich das, oder 
glauben Sie vielleicht, ich Fönnte mir für 
das Iumpige Gefchäft noch einen Doppel: 
ten Buchhalter engagiren ? 

— Berechtigte Unzufries 

denheit. Ella (die Photographie 
ihrer Jreundin mujternd): Du bit vor: 





ring jieht man! 
— &ins nah dem Andern, 
„IH denfe, Jhr jeid. abgebrannt ! 


trinkt und ſeid luſtig!“ — „Nu', weeßte, 


eerſcht hatt' mer de Meebel verſichert, 


banır jein mer abgebraunt, nu’ vermees 
bein mer de Berfih'rung !“ 


— Der Beifimift. 


ein jchlimmes Ende. 
tjt es ja gerade, warum ih trinke, 


Sohenn: Ya, das 


nicht nüchtern entgegenjehen. 

— Rahjudt „Wenn ich einmal 
fterbe, Amalie, mußt Du dem Baron 
Biber die Hand reichen.“ — „Dem Ba: 
ron? Aber Du warjt doch immer jo 
eiferjüchtig auf ihn!“ — „Das ijt’s ja 
eben. IH will mich graufam an ihm 
rächen!“ 

— Uneigennüßig. Hans: Weißt 


Du, Mama, heute im der Schule haben | 
Ich bekam näm-⸗ 
lich ein paar Ohrfeigen vom Lehrer, und 


wir uns recht amüſirt. 


da ſchnitt ich ſolche Geſichter, daß wir alle 


drüber lachen mußten. 


— Wirth (zu einem fremden Gaft, 
ber fich änperft flegelhaft benimmt): 
„Mein Herr, ich made Sie darauf auf: 


ausgeworfen, als bis Ste Jhre Zeche be> 
zahlt haben!“ 


— Naiv. 
' feiner Mama gewedt zu werben, daß er, 


ı wenn dies einmal verfäumt wird, unwil: 
lig fchreit: „Mama, wann wirft du 


| mich endlich weden ?“ 


— Berfrübter Bunjd. Karl: 
en (jeufzend): „Wenn nur Weihnads 
ten erjt bald vorbei wäre!” — Srig: 
„Darum denn?” — Karlden: „Dann 
brauch’ten wir nicht mehr brav zu jein!“ 

— Je nachdem. „Katharina, ilt 
meine Frau zu Haufe?“ — „Nein, Herr 
Profeſſor!“ — „So, liebes Katherl, dr 
find wir Zwei froh, gelt?“ 

— Der Eleine Egoift. Knabe: 
Soll ich dir eine Flafche Bier holen, Ba: 

a? Bapa: Nein, id) danfe. Knabe: 
ch, trint' doc} eine, ih habe Durft! 

— Aus Wosheit. — „Aber lieber 
Konrad, Sie friegen ja wahrhaftig fon 
eine Blatte.” — „Pab, will nur junge 
Damen ärgern, daß feine Yode von mir zu 
haben ift.“ r 

— Annoncenftil. „Für den 
Vertrieb von DOelen und Laden werden 
Reijende gejucht. Lebtere jind im troder. 
nen Zuftande glänzend und jpringen nicht 

| und find im Handel in Flajchen auf dem 
; Bauche mit unjerer Firma verjehen,“ 

— Tinfahfles Mittel. Stu 
ı biojus: „Rathen Sie mir, Herr Doctor, 
ih hun fol — id) ftege Morgens 
wer a 


nicht ſo ſchwer zu 


Beit⸗ 


—— — Doctor: „Legen Sie 


trefflich geworden, Amanda! Dein Bild 
ift ganz ausgezeichnet ähnlich !— Amanda | 
(grollend): Was? Uechnlih nennt Du 
das? Nicht einmal meinen Verlobung: | 


Nu’ | 
fitt Yhr aber in der Kneipe und eßt und 


© | 
einem jchlimmen Ende Faun man eben | en, | 
ı Springft du zur rechten Zeit mit rechten | 

! 


Der Tleine Hana ift fo | 
fehr daran gewöhnt, jeden Morgen von | 


Chas. Gossage & Co, 


State und Washington Str. 


Ein großer Verkauf 


· von 


FÜSIER „LAUING GLOVES 


Morgen. 


1000 Dutend 


Szöllige Nuskelaires | 


>» 


(hakige —XC 


(in allen Größen). 


Eu 
1. 00 
per Baar, 


wertb von $1.50-—$2.25 
per Paar, 


— — 


Geld zu verleihen 


SIDNEY LOEB, 


85 Dearborn Strasse, 
Zimmer 307 u. 308, 
zu den allerniedrigften Progent-Raten. — Erite Mort» 
gages ftets an Hand. didoſasm? 





W M. BoLpEenweck, 
Srundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 

Zimmer No. 727 Opera House Building, 

Erte Elark und Waihington Str. Chicage. bws 


— 





Dahms&Lansworthy, 
Deutihe Advoktaten, 


REAL ESTATE AND COMMERCIAL LAW, 
Zimmer 2 und 3 UnityGebände 
79 Dearborn Str., Chicago. 6 


SCHNEIDER & STOTZER, 
3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 


machen unbedingt die beiten Bhotegraphien in der 
Stadt. Geben Ste uns eine Gelegenheit und wir werden 
Fmzanıd 





e3 Jhnen beweiien. 


JOSEPH STAAB, 
Nehtisconiulent nnd Rotar, 


Zimmer 15, 78 Dearbarn Str. 
Ajährige — in einer hieſigen Advokatur. 
Abſtracts unterſucht. Teſtamente, Vollmachten ꝛ⁊c. aus⸗ 
gefertigt und beglaubigt. Nachlaßſachen geregelt. Geld 


zu verleihen auf Grundeigenthum. Sonntags offen von 


10—12 Uhr. 6mzlımz 


Telephon 387. 





HOWARD & CALKINS, 
Grundeigenihums = Händler, Hands umd 
Geld = Maler, 

187 Dearborn Str. 
Wollt hr Eure Hänfer vernriethen? 
Wollt Ihr Grundeigenthum kaufen oder verfaufen? 
Sichere Kapitalanlagen im Acer und Lotten. 
Grundeigentdum verkauft, gefauft und controfirt. 
zu und Wohnungen zu veriiethen. * 

w 


eſucht uns! 
beſeitigt unfe hlbar 
B [1 [1 d mw u r m in 2 Stunden. y. Reis 


Hardt BW.RinzieStr., uche MilmaufeeAve.Biaduft 


Gedantenfplitter, 

Don Minna Neuer. 
Schöne, . 
töne ; 


| Dann bift dur glücklich und zufrieden 
; Und keine Täufchung trifft Dich hinieden. 
%* . * 


Do erwarte nit die gleichen Liebess 


Per zu viel geſprochen und geſchrieben, 


Liebe die Welt, die Menjchen und dad 


| 
| 


| Hit dem Wahren und Schönen nicht trem | 


geblieben ; 
| Drum jpreche wenig, fchreibe jelten 


Du wirft der Welt nie ungelehrt erjcheis 
nen, 
Auch niemals ihr zu ungebildet fein, 


meinen, 


| Worten ein, 
* * 


Und laß das Schöne und Wahre gelten, | 
Gräfin: | ” = | 
Kohanı, ich ware Sie, mit Jhren emis | 
gen Trinken nehmen Sie ganz ficher noch | 


Bedentft du wohl, was laut'du wagit 3% | 
1 


| * i 
| Wenn dich ein garjtiges Wetter oft vers | 


| drießt, 
Denk', daß du der Sonne Aublick bald 
| genießt. 
* * * 

Was nützt uns alle Poeſie, 
Fehlt uns die höh're Theorie? 
Doch ach, du arme Theorie, 
Was biſt du ohne Poeſie! 

* * 


Es giebt Menſchen, die viel ſprechen 


| 


| und wenig denfen, und andere, die viel“, 
benfen und wenig fprechen.“ So vers 
| fchieden diefe auch im Wejentlichen find, | 


fie find beide langweilig. 


— Hus der Infernstion 
ftunde. 


er TE 1? | in Einem bleiben fie fih immer gleich: | 
merkjam: Sie werden nicht früher Hinz m. | 


Unteroffizier: „Was hat der | 
Soldat zu tun, wenn er am Sonntag | 
ı Nachmittag mit jeinem Schab am Arm | 


dem Herrin Hauptmann begegnet? (Sols | 


| bat fchweigt.) 
denn jonjt fönnt’ er ja nicht jpazieren ge- 
ı ben!“ 
| — Energie Ib fol mid auf: 
\ rafjen, — id} joll miv eudlih eine Eris 
| ftenz zu gründen juchen! — a, ja, es 
| wird Zeit. Ich will au! Gfleid) heute! 
| Ah werde mir gleich ganz energijch ein 
| £otterieloos kaufen! 
| — Bünftlid, Meifter: Junge, 
; mo ijt denn nur die Meijterin! Die läßt 
'fich ja Heute nicht jehen. Lehrjunge: Bes 
| ruhigen Sie fih man, Meijter. Wenn's 
Zeit it, daß Sie Ihre Prügel Friegen, 
danır fommt fie ficher. 

— ANutipatbhie: 
| ben da drüben, den Ya ich nicht leiden, * 
B.: „Was hajt Fin mit ihm?“ — 

A.: „Nir. Aber er hat mir lekten 
Sonntag zwei Löcher in den Kopp ge: 
| hauen,“ 

— Schöne Leiltung. „Du bift 
| nun ein ganzes Jahr an der Univerfität ; 
| was haft Du da gemaht?* — „Ih — 
! ich Hab’ jchon drei Hunde zum Biertrins 

ken abgerichtet!” * 

— Lebensweis heit. Zu was ſoll 
man den Leuten te ua ed Ein 
Kluger _. nnicht, ein Dums 


U: - „Du, 


— * x \ — 
Bat Ar FRE TER ER EINER OR: 


. „Nichts hat er zu thum, | 


| 


I 


Schiffskarten 


von und nach EUROPA 
billiger als irgend eine andere Vigentur. 


BE Geldjendungen "EE 


pünktlich und billig beforgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General:Aigenten, 


Ecke La Salle u. Madison Str. 


LT Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. 
4w,d,d,ja,8 


KINDER-WAGEN.—L.G. 

Spencers Fabrik, 221 ®. Ma- 

J diſon Str. Wir verlkäufen direkt und 
N ER Arm eriparen dem Käufern 83 bis Ban 
RN - Fi jeden Wagen. Wir reparireı, 
EA HDILN vertaufhen und dvertaufen auf Wör 
* dentiche Abzahlungen. Bringt 
9J — dieſe Anzeige mut und hr bes 
tommt mit jedem Wagen einen 

hübschen» Syifen- Schirm. Fabrik aud Abends offen. 


— G — — — — 


CHAS. RAISER’S 

Kinderwagen-fabrit 

62 u. 64 Elybourn Ave. 

Keine Mutter braucht ohne Kinder: 
wagen zu gehen. Bon Breijen, wie 
die von mir in dieler Satfon offefir» 
ten, hat man nie zuvorin diejerStuadt 
gehört. Wir fabriziren Sttuderwagen 
das ganzejahr hindurch, m diejelben 
$ 3 nur an Privat-Perjonen zu den ie 
drigiten ei au berfaufen. Spredt vor und üben 
zeugt End. Abends offen bis 9% Uhr. - 116mddofaf 








MASON und HAMLIN ORGELN. 
Mafon und Hamlin Piano. 

Man verlange die neuejten Kataloge mit Yıluftratig 
neu der modernften Pianos und Orgeln der Saifön 
Nene „Baby Srand* md Upright Pianos, neue Pay 
lor-Orgeln nach dem billigen Rentvaten-Syften verkauf 
zu $12.37 per Vierteljahr. Baby-Orgely 32 

Maion & Hamlin Orgelnnd Biano Go, 
14mz2m4 149 Wabajh Ade..- . 


w 


3. J. Kelley. A.F. Kotz, 
KELLEY & CO. 
Populäre Schneider, 92 5. Abe, 


Mir machen auf Beftelung Hofer für P.H N 
und aufwärts; Anzüge für 815, $16, $17 und aujwärtg: 
MUeberzieher für $13, $16, $17 und aufwärts. Arbei 
und Bejay eriter Majle. 21mzömti 


Eine feuer und Diebesfihere Kaffe 
für nur 83.00 


m. zur Aufbewahrung von Geld, Werthaegenftiitte 
; fichere Niederlage von Koffern und Werthpadeten 
im neuen Gicherheitsgeiwölbe der NRorbjeite. 


Germania Safe Deposit & Trust Co.. 


Ede N. Elark und Grant Str., Germania Männerchor. 
Gebäude. diodbwꝰ 


Inſtitut für Kleidermachen, 
J Maßnehmen, Zeichnen, Zuſchneiden. Drahirxen und 
Anfertigen von Damen⸗Kleidungsftücken alley Ark: 
Unterridt für Herren u. Damen: vo; 


| # Bon 9-12 Uhr Borm., 2—5 Nahım., 7A Nbend3: 


0. CZARRA, 


Benfionen, - 


Benfions -» Erhöhungen, Wittwen-Penfionen, rüdjtäns 
dige Gagen und Anwerbegelder collekirt. Es wird 
deutſch geſprochen. 


Louis K. Gillson & Co., 
gimmer 4, Metropolitan Blod, 
Ede Randolph u. LaSalle Str, 


Dr. LeROY & CO. 


Fabrifanten u. Händler in 


>=? Vrünfttihen Gtiedern, El 
Eu Breuhbändern, Er 
j Bandagen, 2. 2. 
Sendet um ifluftrirten &atalog nad 
— 125 Ciark St. 
flj6 Zimmer 17 und 18 


EI” €3 wird Deutid geiproden. 


Gin 


Dankbarer Vatient 


(Kein Arzt konnte ihm helfen) 


her feinen Namen nicht genannt haben will und der 

ne voßitändige Wiederheritelung von 
«Hwerem Leiden eine‘, in einem Doftsrbuch 
angegebenen Arznei verdankt, Täht durch uns dus= 
telbe fuftenfrei an jeine leidenden Mitmenjcen ver: 
ſchicken. Dieſes große Buch beſchreibt ausführlich alle 
Krankheiten in klarer verſtändlicher Weiſe und giebt 


212 S. Halſted Str. 





didofasmtlo 


Yung und Alt beiderfei Oefchlechts ihäßenswerthe 
Aufihlüfife über Alles, mas fie intereifiven könnte, 
auserdem enthalt dafielbe eine reiche Anzahı ber 
beften Recepte, welhe in jeder Apotheke gemacht 
werden können. Schidt Guere Adrefje mit Briefmate 
an: 
Privat Klinik und Dispensary, 
25 West 11. Str., New York, N. Y. 


| Srgend Jemand, der an diejer qualnolien 

FREI. | ranthett leidet, erhält Dojen f zei zur 

um Probe, wenn er in unjerer Office vor» 
FIELD’S: ſpricht oder eS brieflich verlangt und 
eine 2GCent Briefmarke fir Retour Brief 

Eicherer Tod | einiendet an Field & Hayes, 182 Gtate 


deu | Str.. Zimmer 61, Chicago, ZU. Euren 
Catarrh. | garanlırt. Agenten verlaugt. A2z:73 





— — Geheilt, oder Geld zurückerſtattet. Eine 
Pe fpaniſche Salbe heilt jeden Fall 


| IFS PILES. Jede Schachtel 50 Cts. 


Gebrüder Abbott, 
290 S. Franklin Str., Chicago. 





Weftern Medical & Eurgical Inftitute, 127 
La Salle Str, Pr. 9. Greer, jeit 30 Jahren 
praktietrend, giebt freien Rath über alle jpeziellen Diäns 
nerfranfheiten. Dr. Greerö neue Heilmitiel furiven 
fofort. Ein iheres Mittel gegen Nervenfgwägen. 
Sprechftunden I—8 täglich, Sonntags 10—12. u13,1j,8 


E. Gramaiſer, 


auf der Wiener Univerſität diplomirte Geburts⸗ 
helferin, giebt über alle Frauen- und Kinderkrank · 
heiten unentgeltlich Austunft 3317 South Halſted Str. 


EA Pfennig, 
ZAHN-ARZT, 


18 Elybouru ve. 
Beite Gold- Füllungen und Gebiffe eine Spezialität, 
Zähne werde gefahr und jchmerzloß gezogen. 


Breiie. 
wird 5 yane unftande en 
Soldfüllungen 31.50, ilber 
hne 
rate 


Er und andere Füllungen $1. 
werden ohme Shmerzeu ausgezogen. 
beitändig zur —— 

Deu tich⸗ Amerikaniſche Deutal Parlorxs 
Zunmer 1 und 2, 202 State Str.. opp. “The Fair.” 
Dr. CAMFIELD, 

aud Ofren-inzt, 
Rünftlige Unger 

u Döniohre eingeieht. 

Dffiee - Stunden: Bon 10 Uhr Bis A Ude Race 


* 


1017 


Beited Gebik für 85—$2 und 





Dienftag, den 25. Mä:g 1890, 
mm gm nn 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


MeBiders Theater — Clara Morris. 

Golumbia Theater— „Ihe Si e.ıt Partner”. 

Eh.cago Opera Houje — Edwin Booth und 
Modjeska. 

Grand Opera Houſe — Cora Tanner. 

Hooleys Theater — „Prinz und Pauper“. 

Haymarket Theater — „Surpriſes of Di— 
vorce“. 

Windſor Theater — „Capt. Swift“. 

Criterion Theater — „The Old Daken 
Bucket“. 

People's Theater — „The Shanty Queen“. 

Jacobs Clark Str. Theater — „Ihe Silver 
King“. 

Academy of Muſic — Corinne. 

Havblins Theater — „Devils Mine“. 


Verkanfsfleffen der Abendpofl. 


Nordfjeite 
Eran Kate Kreufer, 2832 Sedgivid Ste 
©. &. Relion, 334 Oft Divijion Str, 
Sewidhs, 55 Elybourn Ave. 
©. E. Butnam, 249 Elybourn Ave 
Newsitore, 128 Willow Str. 
&. Shimpffy, 276 Djt North Ave 
Newsitore, 366 Oft North Ave. 
Sanders Ftewsitore, 757 Elybourn Abe, 
U. Meidyte, 362 Larraber Str. 
RB. 3. Miesler, 587 Sedqwid Ste 
Baut Baly, 467 E. Divifion Str, 
EU. &M. MeComb, 65N. Elart Gin 
Frau HM. Beder, 660 Wells St. 
Sarrı Meyers, 464 Larraber Str. 
x. Berger, 577 Larrabee Str. 
WB. Kerbit, 294 Sedgwid Str. 
3. 8%. Solzapfel, 280 Wells Str. 
u. BB. Ficdlund, 282 Eajt Divilion St, 
Oswald EApelt, 195 Larrabee Str. 
F. J. Maͤtthieſen, 212 Centre Str. 
Uuhoff, 761 Eiybourn Ade. 
J. P. Charbouuier, 329 Larrabe Ste 
Bm. F. Chorengel, 69 Dat Str, 
Fred. Beißwanger, 113 Illinois Ste. 
A. Zimmer, 256 O. Dibiſiou Str. 
Frau Dow, 1090 Wells Str. 
Frau Barer, 211 Wells Str. 
Frau Walter, 453 Weils Str. 
S. Heine, 690354 N. Clart Str. 
D. 9. Grwig, 403 Elybourn Ude 
oe Ihn, 784 Haljted Str. 
Sohn Bed, 141 Wells Str. 
WB. DI. Greedecan, 147 Wells Stu, 
M. Sermann, 228 Elarf Str. 
Gu3. Seiauder, 214 Dat Str. 
G. Taubert, 667 Wels Str. 
©hurly & Go., 677 Wells Str. 
Newsitore, Ete Wendeil und Dlarfet Str, 
$. Berhaug, Ede Willow und Larrabee Giu 
DO. Kocbier, 629 Larrabee Str. 


Südfeite 
Senry Ringe, 116 Oft 18. Str. 
@apf, 334 Dit 22. Str. 
Mewesjtere, 2329 Wenttworth Ane 
Sohn Deisyfe, 2559 Wentworth Ude 
BP. Beterion, 2414 Cottage Brove Abe, 
Newäftsre, 2131 ©. State Str. 
Bird)ler, 442 ©. Elarf Str. 
M.6. Fleiiher, 3505 S. Hulfted Str. 
GShad. Selimundt, 2261 Wentivorth Aa, 
BP. Schmidt, 3637 ©. Hallied Str. 
Frau 5. Wenzel, 3150 ©. Halited Ste 
Seury Solit, 3100 ©. Halited Str. 
Ghas. Birf, 4410 ©. State Str. 
Belt, 2021. Archer Ave. 
NMewilore, 2508 ©. Haljted Ste. 
2m. Saufen, 2143 Archer Ave. 
. Enchder, 3902 ©. State Str 
Bflugraty, 4610. 31. Str. 
Beppening, 436 D. 26. Str. 
Plantics;, 2352 Hanover Str. 
chmidt, 334 Daihiel Str. 
S. Dufiold, 2642 Cottage Grove Abe 
Klein, 3902 Cottage Grove Ave. 
Sranf Stroh, 2116 Wabaih Ave. 
Shomas G&. Birdyler, 2724 Stute Sg, 
Bernh. Ser, 15925. Dlace, 
Srau Di. Dolan, 2357 State Str. 


Nordweitfeite, 
Sacob Furt, 821 Miltwaufee Ave. 
Newsſtore, 1030 Milwautee Ave. 


Deutſche BVolksatheater. 


Aurora Turnhalle, 

Bor guf bejegtem Haufe kam am let: 
ten Sonntag das deutichsamerifanijche 
Volksſtück mit Geſang „Im gelobten 
Lande Amerika“ zur Aufführung. Das 
anweſende Publikum amüſirte ſich auf's 
Beſte und wurde durch die komiſchen 
Szenen und Situationen in die unbän— 
digſte Heiterkeit verſetzt. In den Haupt— 
parthien zeichneten ſich namentlich aus 
die Damen Johanna und Marie Schaum— 
berg, Emma Meyer, Louiſe Rolff ſowie 
die Herren Selig, Rodenberg, Stolte 
und Schindler. Nächſten Sonntag 
kommt Kueiſels Schauſpiel: „Das 
böſe Fräulein, oder die Rache der Italie— 
nerin“ zur Aufführung. 

ArbeiterHalle. 

Am Samſtag kam vor gut beſetztem 
Hauſe A. Baumanns Vaudeville „Das 
Verſprechen hinter'm Herd“ zur Auffüh— 
rung. Frl. Bonnet war ein ſehr gutes 
„Nandl“, Herr Röſecke brachte den der— 
ben Oberſteyer „Quantner“ ſehr charak— 
terijtiich zus Darftellung, ebenjo Herr 
Siepel den „Loist*, Herr Alvin war 
ein brillanter „Strikom“ und feine Be- 
merkungen wurden ftets mit jtürmifchemn 
Gelächter aufgenommen. 

Nähten Sonntag: mil Bohl's 
Pojje „Der Jongleur*, 


— 


Sociale Turnhalle. 


Die Vorſtellung am Sonntag war 
wieder ſehr gut beſucht und fand allge— 
meinen Beifall. Das aufgeführte 
Stück „Die Blinde von Paris“ war ge— 
ſchickt inſeenirt und wurde durchweg gut 
geſpielt. Ueberraſcht hat Frl. Lucas in 


der Titelrolle, in der ſie bewies, daß fie“ 


auch ſentimentale Rollen ſehr gut zu be— 
wältigen verſteht. Nicht minder lobens— 
werth waren Frau Gundlach, „Marquiſe 
Appiani“, Herr Gundlach, „St. Ger— 
main“, und Herr Roth, „Marcell“. 
Die Uebrigen thaten ihr Beſtes. 
Nächſten Sonntag kommt die Poſſe 
„Einquartierung“ zur Aufführung. 


Engliſche Bühne. 


Ueber die Vorſtellungen der engliſchen 
Bühne iſt in dieſer Woche auffallend 
wenig Neues zu berichten. Im Chicago 
Opera Houſe beendigen Booth und 
Modjeska am Samſtag ihr ſowohl in 
künſtleriſcher als auch in finanzieller 
Beziehung erfolgreiches Gaſtſpiel. In 
NeBiders tritt Clara Morris abwech— 
ſelnd in „Artikel 47“ und in der „Neuen 
Magdalena“ auf. Im Columbia gaſtirt 
J. B. Polk mit einer mittelmäßigen 
Sejellichaft in der Farce „The Silent 
Partner“ und ift darin" jehr unterhal- 
tend. Am Grand Opera Houfe wird 
no immer „Rascination“ mit Cora 
Tanner in der Hauptrolle gegeben. Am 
Windjor Theater jpielt eine recht qute 
Geſellſchaft das Senſationsſtück „Capt. 
Swift“. In Hooleys zieht „Vrince und 
Pauper“ jeden Abend volle Häuſer und 
ſoll auch noch nächſte Woche auf dem 
Programm bleiben. In den andern 
Theatern giebt es nur mittelmäßige 


Attraftionen. 
— — — — 


Kurz und Neu. 


* Der Weſt Town-Collektor C. H. 
Sigmund hat ſeinen Bericht für das 


Jerſiopfung. 


Verſtopfung iſt eine der am hänfigſten vor⸗ 
kommenden uid quälendſten Krankheiten, welche 
namentlich bei Männern und Frauen, die durch 
ihren Beruf zu einer ſitzenden Lebensweiſe ge— 
zwungen ſind und aus Neigung oder Noth— 
wendigkeit reichliche und kräftige Nahrung zu 
genießen pflegen, ſich eiuſtellt. An und für ſich 
nicht gerade gefährlich, kann ſie doch zu den 
ernfteften Störungen des Allgemeinbefindens 
Anlaß geben, und zwar bejonders dann, wenn 
fie vernachlälftgt und in Folge deffen veraltet 
wird. Sm früheren Zeiten pflegte man fie mit 
allerfei mineralhaltigen, ftark wirkenden Mir- 
turen, Bulvern und Billen zu furiven; allein 
das hief den Teufel mit Beelzebub austreiben, 
weil heftig wirfende Abführmittel zwar für 
den Augenblid helfen, bei hänfigerem Gebraud) 
aber einen höchft Ichädlichen Einfluß auf die 
Körperfonftitution und mamentlih auf die 
Thätigkeiten der fog. vitalen Organe ausüben 
und den Körper über Gebühr ſchwächen. Wird 
letsteres vielleicht auch durch den Genuß be- 
fonders fräftiger Nahrung verhütet, fo verjagen 
gerade in Folge defien die Verdauungsorgane 
den Dienft, und dann treten ernfte, das ganze 
Leben des Opfers diefes Zuftandes bedrohende 
Berwidelungen ein. Alle die veftifizivenden 
Wirkungen der alten draftiihen Purgirmittel 
werden erreicht, und alle üblen Folgen des 
Gebrauchs derjelben werden vermieden durch 
eine Kur mit St. Bernard Kränter-Pillen, 
Diefelben find ausschließlich eine vegetabitifche 
Zufammenfegung, ohne Beimengung irgend 
welcher jchädlichen, angreifenden oder giftigen 
Stoffe uud nur aus den heiljamften und wiir- 
zigiten Alpenträutern bereitet. Sie wirken 
gelinde anregend und erweichend auf die Ber- 
danumgsorgane, befördern die Abfuhr der ırt= 
verdanlichen Stoffe, ohne den, Körper zu 
Schwächen, ıınd find dadurch das beite Blutreint- 
guugsmittel, das der Arzueifchat Fennt, was 
von vielen hervorragenden Aerzten aller änder 
und Bölfer und vielen Taufenden danfbarer 
Batienten, denen fie jelbft unter den erſchwe— 
renditen Umftänden geholfen haben, beveit- 
willigft anerfaunt wird. Die Pillen find in 
jeder guten Apotheke, fowie vor P. Nenftädter 
& Co. Bor 2416, New York für 25 Cents zu 
beziehen. 
Geſchäftsgelegenheiten. 


Zu verkaufen: Einer der älteſten und beſtgehendſten 
Grocerieſtores an S. State Stri, mit neuen Firtureg, 
Pierden, Wagen. 2c., mul wegen Kraufheit in der Tya= 
mitie jofort verfauft werden. Giunahmen 40 Dollars 
täglich. Adreſſe K. 71, „Abendpoſt.“ dims 
Zu verkaufen: Ein gutgeheuder Cigarreu-, Pfeifen⸗ 
und Tabat-⸗Store, billig. Zu erfragen, 15 S. Clark 
Str. mz25, 1w,8 





Zu verkaufen: Ein kleiner gutgehender Grocery- und 
Caudy⸗Store, neben einer Schuie, ſehr billig Krank— 
heitshalber. Adreſſe, S. 70,Abendpoſt“. 


Zn verkaufen: Eine gute Milchroute, billig. 442 
Larrabee Str. di,mi,do8 
Zu verkaufen: Ein Heine MWurftgeihäft mit Pferd 
und Wagen. Nachzufragen, C. Hoßmann, 620 W. 
Chicago Ave. di,mi,8 


Zu verfaufen: Eine Schubmaderwerfitätte mit guts 
aehendem Laden. 4614 Wentworth Ave, Erde Swan 
Etr. Nachyufragen sine Woche. 8 


Zu verfaufen: Epottbillig, eine Zeiturgs-Route, 
men dieje Woche genommen. 292 N. Garpenter Str., 
2. lat. 7 





Zu verkaufen: Ein Delikatejfenftore, jehr biflig, mit 
ichoner Wohnung, biltige Rente. 524 Larrabee Gtr. 
modimis 


Zu verkaufen: Ein gut gehender Hardware Store, 
Noͤrdſeite, für Baar oder gegen gutes Grundeigenthum 
zu vertauſchen. Zu erfrägen bei Emil Hoffmann, 144 
CElybourn Avbe. Keine Agenten. 20mz32w10 


Zu verkaufen: Eine gut geheude Reſtauration, krank— 
helishalber ſehr billig. 46 Blue Island Ave. oder B. 
22 „Abendpoſt“. 19mz1m2 





Zu verfaufen: Ein großer Variety:Store, in bejter 
Geihäftslage. Gute Gritde. 286 Milwaufee Ave. 
21mz1w4 


Pool: und Billiard:Reparatuven,, fowie Transpors 
tiren prompt und billig. N. Ganier, 283 Blue Jsland 
Ave., Patent Pool und Billiardfabrifant. 24mz33m6 





Marktbericht. 
Chicago, 24. März 1890. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Neue Gurken 81.00—-1.25 per Dizd. 
Salat 30 35e per Dizd. Bündel. 


Die Hypotheken-Abtheilung 
ber Aboofetur bon Mubens & Mott, 
mer 953 No. 163 en Str. ( 1 
Vloc), verleiht Geld im bekiebigen Beträgen auf bebautes 
Sea Benin 0= Se Sub Mr 
Eric Supotheten fit zum Berfauf vorrätbig. 


Todes: Anzeige, 


‚Freunden und Belonnten die traurige Wade 
ridt, daß geitern, Morgens. um 19 Uhr, uniere 
Hiebe Phutter und Schwiegermutter Katharina 
Grüner, geb. Tobit, geitorben ift. Die Besr 

digung findet ftatt Mittwoch, den 26. März. 
Rechnmittags nm 2 Uhr, vom Tranerhaufe, 1279 
N. Paulina Str., aus nad der Alfunfius Fire 
und von da nad) dem St. Borifarius Kirchhof. 
—— Seh: Gatte ı. — 
afpar, Jeſeph, * 
Michael, gehen, Zranı. g Söhne. 


Barbara Grüner, } i . 
Framisfe Gr r, Schwiegertochter. 


8 2 
Todes⸗Anzeige. 

Dann und Betahntitt die traurige Nachricht, 
daß unfere geliebte Tochter und Schneiterr Emma am 
Montag Morgen halb jehS Uhr nach langem und 
fchmwerem Leiden im Alter bon 18 Jahren 2 Dronaten 
und 24 Tagen jelig im Derri entichlafen ift. Die Beer: 
digung findet jtatt Mittvod, den 26. März, Nachm. 2 
Uhr, vom Trauerhaufe,52647i Portland Ave., na Dat: 
woods-Friedhor, Um ftille Tpeilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebehteit: ] 

Friedrih Lauermanır, Bater. 

— — Mutter. 

So, De » Gonrad, | air 

Georg, Willie, Brüder. 
10 Anna, Schweiter. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine theure Gattin und unjere qute Mutter vergans 
gene Nacht um 12 Uhr jelig ım Herrn entichlafen ift. 
Beerdigung mg den 27. März, vom Trauer 
haufe, 527 W. 12. Ste.., Die trauernden Hinter: 
bliebenen: &. Beterion 
10 und neun Kinder, 


- 9, B$ard, 


Mafien-Verfammlung der Unabhängiger Bür 
gerzPartei heute Abend 7% Uhr in 7788. 
12. Str. Morgen Abend: 7218. 18. Str, 


Eoanzert und Ball 


— des — 


Schweizer Club, 


am 


Sonntag, den 6. April, 


1 —— 


Uhlichs nördlicher Halle, 
Ede Elark und KHinzie Str. 
Tickets 5e@ Perion. Anfang 8 Uhr Abend. 


Mitgiieder der hiefigen Sciweizerbereine find zu 
freiem Eintritt berechtigt. 25,27m3.2,5ap7 


— Grundeigenthumm und SHänfer. 


Lotten. 


In unſerer neuen Subdiviſion, W. 48. und Augufta 
Str. und ſechs Meilen vom Gerichtshaus entfernt, aus— 

ewählteſte Lokalität, vorzügliche Bahnbequemlichkeiten, 
And jest die billigiten Yotten zu verfaufen. Preije ran 
giren von $300 bis 500 ud werden in der kommenden 
Eaiion fteigen. Fußpfabe find bereits gelegt, Straßen 
werden nun noch gepflaftert und Bäume gepflanzt. &3 
ift dies eine prächtige Gelegenheit, ein Fletnes Sjmpejts 
ment zu machen, während die Preife herabgeiegt find, 
und jo bald jchon fteigen. Terms: 10 Prozent baar, 
den Reit in monatlichen Abzahlungen. Konmt oder 
jende, für Karte. 


M. D. Birge & Eo., Befißer, 


146 La Salle Str. 191m3712 





Zu verkaufen: Lotten, einen Bloc von der Straßen: 
bahn entfernt; 5 Cents Fabrgeld; ntonatliche Abzah- 
lungen $5.00; feine Anzahlung verlangt; Preis 3400 
und aniwärts; Werth der Lotten jteigt Schnell; einen 
Bloc Hitlich davon, an Aihland Ave., werden die Lotten 
fir 81000 verfauft; diefe werden auch bald jenen Werth 
erreichen; Ddiejelben liegen an 52. uud Paulina Str. 
Man fpreche jofort vor bei W. H. Siffon, Att’y., 130 
Dearborn Str., Zimmer 48, 21m31106 


Zu verfaufen:_ Ravdenswood, Ecke öftlich von N, W. 
RR. 20 Fuß Front, 86,000. 

Navensmwood Yotten, 50 m Tyront, jede F1400. 

Grace Str., Erte, 150 Fuß Front, djtlich von Sheffield 
Ade., $T5W. 

Pine Grove Ave., Oft-sront, 100 Fuß, 88000. 

Bedingungen, ein Theil in Baar, Reit leichte Zah: 
lungen, 6 Procent Zinien. 22mz, 1108 

2.9. Schonberf, 1205 Tacoma Building. 

Zu verkaufen: Lotten an ‚Weit Lake Str., nahe 
Sacramento Ave. 

MWalnut Str., zwiichen Sacramento und Francisco 
Ave., 8 Lotten. Se at 

Lotten an Welt Tayfar,Str., nahe Grant Locomotive 
Works, biliig und anf Mmönatlihe Zahlungen. 

Fulton Str., 2 Ecken an Sacramento Ave. Ebenfo 


Kleine Anzeigen. 


. — das es für alle Kaufs: nnd Ber: 
aufsaugebote, ermiet 
Tleine Anzeigen, — 


Berlanugti: Maͤnner und SKuaben, 
— 


Berlangt: Gin Office» e. Muh gute Zeugniffe 
haben. Wirths & Dee act Santa. " 8 


Berlangt: Drei Tilhler auf Saloon-Firtured, 999 
N. Welten Ave. * ! möir 8 


Zerlaugt: Zwei gute Rod-Schneider auf. beftellte 
Arbeit. 377W. Chicago Ave., im Store. Bi,mi,do,8 


Berlangt: Ein lediger © ader. 360 Marmwelt 
Sir., Ede Morgan. ’ — — 


Berlaugt: Treppenbauer. Auguſt Ahlers, 884 Sho— 
ber Str. dimidoT 

Verlängt: Gin Baiiter, der and dad Adbügeln vers 
fteht. Yat. Wocafek, 77 Wade Str. dinndoT 


Verlangt: Zwei gute Männer um ım Garten zu ar: 
beiten. 606 Zarrabee Str. modi6 


Berlangt: Manı, Frau oder Mädchen. Wegen 
Annahme einer guten feften Stelle, wiünjche ich einer 
intelligenten deutichen Rerjon hier in Ehtcago mein 
Geiält zu lehren. jedes mit Feichter Auffafiung lernt 
in einer Wode, ohne Vorbildung, das Repariren ven 
Wahstöpfen und Figuren, fowie das Coloriven und 
Haareinziehen gründlich, umd jchafft fih damit eine 
geficherte, reelle Erijtenz, weil feine Concurrenz vorhans 
den. Nur Perfonen mit nicht weniger ala 150 bis 209 
Dollar Gajh find erfucht, auf diefe Anmonce zu antwors 
ten. Auch verkaufe ih jpottbillig 2 neue Wachstöpfe 
(Ladies) für Haar: und Hut-Store pajiend, jowie alle 
nur denkbaren Wahshäude, Fühe und anatomijcen 
Wacspräparate. Vorzuiprechen bei Hugo Bank, 342 
Larrabee Str.. Bajemeent, Wlorgens LiS 10, Abends 
bon 5 bi 8 Uhr. 19mz1wiod 


Verlangt: Frauen und Mädden. 


‚Berlangt: Ein Mädchen von 17—18 Sabre. um 
einem Kinde aufzupafien und für leichte Hausarbeit. 
48 Veit Ave., Late View. 8 


Verlangt: Ein Mädchen, um am Tifch im Neftaurant 
aufzumwarten. 233 DO. Randolph Str. 8 

erlangt: Eiue gute Köchin. 9 W. Ban Bıuren 
Str., Ede Jejlerion. di,mi,8 


Verlangt: Sofort, ein qute® Mädchen für Teichte 
— und zur Aushülfe im Store. 337 Sedgwic 
7 


tr. 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
438 N. Elark Str. . ® dimm7 





Verlangt: Mafchinenmädcen die in Shov-Röcen 
Tafchen machen fönnen; nur qute brauchen fi) zu mel 
den, guter Yohn. 237 Bloomingdale Road, zrwiichen 
EIf Grove und Girard Str. di, mi,do,8 


_ Bırlangt: Ein Mädchen für geipöhnliche Hausarbeit. 
667 WW. North Ave. 7 ® 8 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 647 Auftin 
Ave. di,ımt,do,8 
Verlangt: 
guter Lohn und beftändige Arbeit. 


Bier qute Handmädchen an Shopröden; 

26 Eugenie Str. 

— 253. 110,8 
Verkangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. 79 Zohnjon Str. 8 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen 
meine Hausarbeit. 117 Sigel Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für gemöhnlide Hausarbeit- 
574 ©. Hulfted Str. di, mi,do,8 





für allge: 
8 


Berlangt: 25 gute Hände an Braid-Trimming, 
guter Preis bezahlt. 233 Milwaukee Ave. 8 
DBerlangt: Ein Mädchen, welches das Kleidermachen 
erlernen will. 95 Bijiel Str. 8 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 3120. North Ave. di, mis 


Berlangt: Mädchen, Eoftum-Arbeit, welche gute 
Knopfiöcder madhen fünnen. 213 W. Madiion Str., 
Room 3. dimnidofr7 
50 erfahrene Arbeiterinnen an Knaben— 


Verlangt: 
Biumenberg & 
7 


Bloufen. Arbeit nad Haufe gegeben. 
Reitler, 147 und 149 5. Ave. 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen 
Hausarbeit. 572N. Hoyne Ave. 


für gewöhnliche 
7 


— Mädchen in kleiner Familie. 71 Goethe 
tr. 7 





Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 125 Wells ©tr. 7 





Berlangt: Sofort, einige gute Haus-Carpenter. North 
American Provifion Co.3 Pading Houfe, 22. und 
Grove Str. 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen in einer Yami: 
fie mit einem Kinde. Lohn $2.00. 109 Lewis GStr., 
binten, oben. modimis 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 541 Sedgwick Str. modi6 

Derlangt: Ein gutes Mädchen zum helfen in einem 
Buc- und Eandyitore, die zuhaufe ichläft. ©. W.-Ede 
Wrightwood Ave. nid Orhard Str. modis 





Verlangt: Eine anjtändige Frau als Hauspälterin. 
192%. 12. Str. modi6 





Zwiſchen Waſhington und Randolph Str. 


En gros und detail) 


Spezial-Verfauf 


von 


Mode— 


Hüten 


(importirte und unſere eigen fabrizirte) für die 
Oſterfeiertage, 


beginnend Morgen, Mittwoch, den 26. März 1890. 


4a 


Schön garnirte Stroh-Hüte für $1.50 u. aufwärts bis 25 


das Stüd. 
Eine Auswahl von über 2000 garnirten Hüten. 


Spezial: Verkauf von ungelrimmien. Hüten 


in 150 verjchiedenen Sacons und Sarben, für... DOC 
Langbein’s 
Emporium, das größte Putzwaaren Geſchäft im IDeften, 


läßt fich von feinem Loncurrenten weder im Preije noch in 
Mode und Ausführung der getrimmten Hüte bieten. 


93 SIrATE STE. 





siienbahn: Fahrpläne. 





Ghicage, &t. Paul & Kanfas Gity-Eifenbann. | Die „„Nidel:Blate“ Route, 

Rinie der Schnell-Erpreßzüge (Limited) nad St. Baul | New York, Chicago und St. Louis-Eifeubahn. : Züge 
und Minnenpolis. Stadt-Tielet-Dfficed: No. 188 Clark gehen ab und fommen au täglıh, ansgetommen 
Etr., Depot Ede Harrifon Str. und 5. Ave, Sonntag, amı Union Depot, Bau Unten Str. Abf. 

Alle Züge täglid. Abiahrt Ankunft born Chicago 7.30 B., Ant. in Ehrcago 8.MWW. Cen⸗ 

St. Paul & Minn. Limited Erpreß... 853088.33 B trat Standard Zeit. ö — 

Des Moiunes & St. Joſeph Lim. Exp. 530 M 9338 | MWegru der Fahrpreife oder ſonſtiger Auskunft frage 

St. Paul & Minn. Racht-Erpreß M.0ON 10.45N | man bei dem nüchiten Agenten der Geieitichait an, oder 

St. Eharled & Sycamore Tocal VON 10.45 | wende fi an Pt. A. Skinuer, Eommercal-Agent, oder 

&t. Charles & Byron Local 10. 10 B * Chas. H. Walter, Agrut. Paſf.⸗Oepot, 1vClart Str. 

——— ı &htiayu. s 


Nadieschen 3O—40c per Did. Birndel. 
Spargel 81.50-82.00 per Dtzd. Bündchen. 
Kartoffeln 3’—Hdc per Bu. 
Sllinois füRe Kartoffeln 83.50—4.00 p. Bıf. 
MReibeBohnen, Ro.1.,31.60—1.65 per Bu. 
Rothe Beten 3.00—8.25 per Brl. 
Weihe Rüben$1.00—1.10 per Brl. 
Zwiebeln 83.25—3.75 per Bul. 
Einheimischer Sellerie 23>—80c per Did. 
Kohl $9.00—13.00 per 100. 

Früchte. 
Kochäpfel 83.25—$4.25 per Brl. Beffere 


mehrere leere Lotten dftlich von Sacramento Ave. 


Garroli Ave., Nordfront Kotten, öjtlih von Sarra= 
mento Ave. 2 22nı3.10,8 


Geo. G. Newbury & Co., 164 Ya Salle Str. 


Newsſtore, 1050 Milwaukee Ave. 
J. Hirſchmann, 1110 Milwaulee Ave. 
Miller, 1178 Milwaulkee Ave. 

Dietze, 1700 Diilwaufee Ave. 

: Sohn Asınuflen, 376 W. Chicago Ave, 

: Cha8. Stein, 418 W. Chicago Ave. 
SL. Garlfon, SEIN. Aihland Ave. 
Henry Braſch, 391 R. Aſhland Ave. 
Jean Kefterle, 402 N. Aſhland Ave. 
Fred. Tee, 412N. Afhland Ave. 

G. #. Kidhtner, 307 W. Divijion Stu 
©. Sievers, 891 W. North Ave, 
8.8. Sanjen, 33 W. Nandatph Ste, * 
N.G. Alwerth, 54 W. Randolph Str 
E.R. B. Nelfon, 335 Weit Jndiana Ste 
Meyer, 366 W. Indiana Str. 

OS. C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
C. A. Perry, 193 W. Late Str. 

C. Peterſen, 10II Caliſornia Ave. 

Seo. J. Hoſfmann, 223 Milwauk Ave. 
Netwsiiore, 623 Weſt Indiana Str. 
Newsſtore, 549 Weſt Judiana Str. 

3. D’Cvaunor, 251 W. Lake Str. 

8. 2. Wilion, 3832. Lafe Str. 
Kojure & French, 6128. Late Str. 

9. Beterien, 760. Lake Str. 

Ehas. A. Boculius, &34 MW. Late Stu 


Jahr, 1889 eingereiht. Die Golleftio- 
nen an perjönlichem und Grundeigen- 
thum. betrugen $865,786.33, die Aus- 
gaben $16,601; die Kollektionen 
überjteigen die des leßten Jahres um 
867,506.12, und die Ausgaben dafür 
find um 50 Prozent geringer wie die des 
Süd-Town, troß der um 50 Prozent 
größeren Arbeit. 
Die Mejlingwaaren-Fabrit von 
Louis Wolff, 209 bis 211 W. Late: 
Straße, mwnrde gejtern Abend von einem 
dener geimgejucht und erlitt am Gebäude 
und an den Waarenvorrätben einen 
Schaden von $1200. Das Feuer brad) 
im zweiten Stodwerf aus unbefannten 
Urſachen aus. 

* Der Comptroller wünſcht die Steuer— 
zahler zu benachrichtigen, daß der Ra— 
batt, zu dem die Bezahler von Spezial— 


Verlangt: Ein deutſches Dienſtmädchen im Boarding- 
haus. 300 Larrabee Str. oben. famodıT 
Berlangt: Ein dentiches Mädchen von 15—17 Sjah- 
ren. 851 Belntont Ave., Yale View. famodiT 


Zu verfaufen: Moderne ,Häufer an Walnnt Str., 
gerade vitlih von Albany Ave. Dieje Häufer haben 10 
Zimmer, mit allen moderneh Einrichtungen, einfchlich- 
lih Heizvorrihtung, heißes und kaltes Waifer zc. Hin- 
reichende Zahl Elofets," und durchwegs gut gebaut. 
MWird auf langen Zermin md leichte Zahlungen ver= 
kauft. Spredit vor bei Geo. ©. Newbury & &o., 164 
La Salie Str. j 22mz, 1m,8 


Berlange: 50 Mädchen, täglich, mın meine Beiteluns 
gen für Ooteld, Rejtaurants, Koft: und Speijehänier, 
auszufüllen. Meine Bücher find jekt auch offen für 
Solde, die geneigt find für den Sommer nad den Bade: 
Plägen zu gehen. yrau Bee, 12 ©. Clark Str., oben. 

— biw3 

Verlangt: Ein alleinftenender Wittiver wünjcht eine 
Haushälterin noch in mittleren Jahren, eine ohne Hinz 
der wird vorgezogen. Zu erfragen 382 NR. Alhland Ave. 
des Abends um 7 ober des Sountags big 6 Uhr. 

2imz1i03 





Niagara Falls Short Lin. 
Füge verlaffeu das Depot und fommen am im Wade 
Depot, Dearborn Station. Tidet-Offices: 109 Clari 
Etr., Palmer Houfe und Grand Pacific Hotel. 
Tägliche Züge. Abfahrt Ankunft 
Vetroit, New BE Bolton Ervreß 3.WN 10.15 
Ktroit, Nerv Hork, Bofton Limited 2CSNR 7158 


ZUinvis Gentral:Eijenbahn. 


Depot aın Zu der Lake Str., am Fuß der 22. Str. und | 
an Fuß der 39. Str. Zidet-Offices: 19% Clark Str. 
Den. dem Weiter müjjen an Kae Str. bejtiegen 
werden. | 


Ankunft | 


Sorten $4.50—5.00 per Url. | Zur verkaufen: Cine Ct am Rhine Str., 8500. 
Apfelfinen $83.00—5.00 per Kiite. Loiten an Diverjey und Thomas Str., 8300. _ Zimmer 
Gitronen von 84.00—5.00 per Kite. fa,di,mi,8 
Florida-Erdbeeren 50—60c per Qt. Zu verfaufen: Eine 40-Ader Yarın, nahe Hobart, 
Butter Ind., 15 Kühe, 2 Pferde, alles Werkzeug für 84000. 
Elgin Rahmbutter 22—24c per Pfd.; ge: | Dimmer 32, 95 Clart Str. fa, bi, mi,8 
tingere Sorten variirend von 1I—22c, Zu verfaufen: Billige Hänfer und Lotten auf Heine 
Käie. Anzahlung. A. Katjer, Erle Polk und California Ave. 
Bol-RahmKäfe (Cheddar) 10—103c per modis 
Pfd. Feinere Sorten 11—114c per Pfd. 4 Zimmer Haus und Lot muß billig verkauft werden. 
Abgerahmter Käſe 5—7e per Pfd. Zu erfragen am Plag, 91 Tyfon Aoe., 5 
Schweizer-Käje 10—12c per Bid. Lincoln Ave. ar fährt bis zum Hans. 


Fleiſch. 
Beites Kalbfleiich 4—Gc per Pfd. 


zuge Abfahrt 
| 68. Louid & Zerad Erpreß 8.408 

Derlangt: Sofort, 75 Mädchen für allgemeine Haus» | Gt. Louis & Terad Ehnellzug.....g 8.35N 
arbeit, zweite Arbeit, and Köchinmen und Kindermäd: | Cairo & New Orleans Erpreß 
chen, hoher Lohn. Frau Wetjer, 2560 Cottage Grove | New Orleans Schnell-Erpreß 
Ave. ji 83317 — & Bloomington Paffagiers 

— — — — — u 

gönt & Springfield Erpreß 

anfafee & Gilman Paffagier-Zug. 
Nodiord, Dubugue, Stour Eity & 

Siour Yall3 Schnellzug 
NRodford, Dubuque & Siour Eity : 

E rt 


Erpreg 
Pacific Eoaft Erpreß ...........--- 
Rockford & Freeport Paffagiergug. .& 
Rockford & Tyreeport Exrprek -83.05% 
Dubuque & Rodford Erpreß 700N 
Samſtag Nacht nur bis Dubnque. Täglich. ausge⸗- 


Bus 


Ehicaga & Braud Zrunf:Eifenbahn. 
| Depot: Dearbern umd Polk Straße. Tidet-Dffice: 
103 South Glarf Str., Palmer Hofe, Grand Pacifte 
| Hotel und am Depot. Abjahrt Ankunft 
Mail und Pacıfic Erpreß.. .... -- *730%8 
— *1 
Nacht: und Tag⸗Erpreß . ..... an * 
Atlantic und 2. Pacific —— * 
Detroit. Mit. Eleinens & Saginaw* 8.15 N * 
* Zäglih. $ Sonntag ausgenommen. 


238 san 


588 


Verlangt: Sofort Köchinnen. Mädchen für allgemeine 
ansarbeit, zweite Mädchen und Kindermädden; befte 
läge und hohe Löhne an der Sübdjeite bei grau Gerion, 
2837 Wabajh Ave. 8mzbiw10 


m Ka un %* 


8 
aus 2 223 use= 


0.10 R 
N 
8.10% 
730 3 


Stellungen fuhen: Männer. 


Zu verkaufen: 4-Zimmer Framehans mit Bafement, 
MWeitieite. Preis 81300. 3500 Baar, Reit it beliebigen 


_ Geiuht: Ein Barkeeper fucht Beihäftiguug. 869 
2. 21. Str. 7 


— 


* 


Midhigan Eentrel. 


— — 


Fr 


Sadweſtſeite. 
9.6. Brunner, 38 Sanalport Ave 
Fran Ganty, 55 Eanalport Ave. 
®. Buchienihmidt, 90 Ganalport We 
Srau Ebert, 162 Ganaıport Ave 
rau Bruhn, 851 ©. Halited She 
&wigart, 776 W. 22. Str. b 
6. U. Bochler, 192 Blue J3land Ape 
Sri. Zeifer, 1236 Blue Jsland Ave, 
Benner, 114 Blue 53land Ave, 
Eıhulz, Ete S. Halfted u. Marvel Stu 
Aug. Edhulz, 87 ©. Halfted Ste, 
Sohn Biume, 342 ©. Halfted Str 
Sheo. Edjolzen, 301 W. 12, Str. 
GBantert, 471. 12. Str. 
Geldnet, 559 W. 12. Str. 
SZojeph Müller, 550 Süd Halfte Ste, 
3. #- Peters, 533 Blue Island Ave. 
Ghrift Ciarf, 30; Blue Island Aue 
Fran Erxgel, 574 Ogden Ave. 
3.8. Laflahn, 151 W. 18. Str. 
Ridhard Hanlon, 183W. 12. Str, 
®. T. MeDermott. 368 W. 14 Ste, 
Srau PicLaughlin, 144. Harrifon Sig 
Sohn Rai,mer, 448 Canal Ste, 
Newsitore, 171 ©. Haljted Str, 
W. G. Moran, 117%. Madijon Steg, 
Ncwöitore, 539 W. 14. Str. 
®.J. Sal, 632%. 12. Str. 
P.G. Armbrufter, 91%. 12. Ste 
M.Mapp, 134 Bine Zöland Ave. 
A. H0dı, 22 WB. Harriion Str. 
I-D. Sarfchberger, 240 W. Randolph 
Frau Eromwien, Ede Harrifon und Deaplaiseh Sie, 
&. Reinhold, 194 18. Str. Pr. 
GB. Sonnerburg, 139 18. Str. 


2ate Biew, 
Jos. Muut 755 Liucola Ave. 
Nubeli, 789 Lincoln Ave. 
M. Shemmel & Son, 1203 Halfted Sie, 
Frau S. G. HSarwood, 485 Lincoln Ang, 
F S. Eslof, 127N. Afhland Ave. 
6. WB. Godrane, 886 Elybourn Ave, 
BP. &. Kelten, 549 Lincoln Ave, 
Blate & Go., 816 Lincoln Aue, 
Frau Marie Bitale, 820 Lincoln Ang, 
a. 6. Etephan, 1150 Lincoln Ane, 


zownL2ate 
&. nhein, 4817 Laflin Str 
Nittersfamp, 344 47. Str. 
@äiele, 4355 Wentworth Ave. 
$. @epple, 4511 Wentworth Ave. 
. @eo. Sunneöhngen, 4704 Wentivori) ig, 
NRewöltere, 4054 ©. State Str 
Mes, 39V ©. State Str. 
». Seller, 2546 State Str. 


Englewoe» 
Nie. Britgen, 6250 Wentworth Ave, 
®: 9: Sal, 316 68. Str. 
— Avondale. 
GSeo. Hodel, Warjaw Une, nahe Delmout Wan, 
 Zefferfon Bart, 
Ge Milwantee und 


von feinem Wagen geſchleudert. 


jtenern berechtigt find, denfelben in Form 
eines Gertififats, welches in der Compt- 
rollers:Dffice eingelöft werden Kann, 
mitgetheilt werden wird. Zwiſchenper— 
jonen zur inziehung diefes Nabattes 
jeien nicht erforderlich. 

* Das Srundjtüd der John Liellis- 
’fchen Erben, an der Nordweitede von 
Jadjon und Canal Str., wurde geftern 
zum Preije von $240,000 an die „Ge: 
org Yieman’s Con Go.“ übertragen] 
Das Grundſtück war vor etwa zwei Jah 
ven durch die Vermögensverwalter an 
leßtere Gefellichaft auf 99 Aahre ver: 
miethet, es wurde aber geltend gemacht, 
daß die Vermögensverwalter nicht das 
Recht hätten, einen Contrakt abzuſchlie— 
pen, der bis nah dem Mündigwerden 
der Erben in Kraft bleibt. 

* Die befannte Marion Peonard, die 
wegen ihrer Berrüdtheiten vor- etwa 14 
Monaten in das Jrvenafyl in Dunning 
eingejperrt worden, aber am 15. März 
daraus entflohen war, hat an Richter 
QTuley eine Bittjchrift eingereicht, damit 
diejer dem Anftaltsarzt Dr. Benfon ver: 
biete, fie wieder einzufperren. Cie bes 
bauptet, wieder gejund zu fein und Dr. 
Benjon wurde von dem Richter aufgefors 
dert, feine Meinung zu äußern. 

* Hermann Haufer, der Fuhrmann 
der Tabafshändler Schmeling Bros., 
fuhr geitern Nachmittag auf der Rans 
dolph Str.-Brüde mit einem anderen 
Fuhrwerf zujammen und wurde babei 
Gr er: 
Yitt dabei fchwere Berlegungen und 
wurde zunächit nach den Geſchäftslokal 
feiner Arbeitgeber, 178 Wafhington 
Str., gebradt. 

* Die am 1. April fälligen Town of 
Lafe-Bonds werden mit den Zins: 
coupons von jet ab in der Dffice des 
Comptrollers eingelöjt werden, 

* Der zwölfjährige Elifford. Glens 
drefion von 3157 Wallace Str. wurbe 
gejtern Nahmittag auf dem Nahhaufes 
wege aus der Schule von feinen zehn jäh- 
rigen Schulfameraden Eddie May dur 
einen Mefjerftich in die Finfe Bruft jehwer 
verlegt. Der jugendlihe Mefjerbold 
wird verhaftet werden. 


Geflügel. 

Küfen 10—104c per Prd. 4 

Enteni3-15c; Truthühner 153-163 perPfd, 

Gerupite Sänfe 7—9c per Bfd. 

Srifche Eier 14-144c das Dyd. 

Wild. 

Mallard Enten $2.25—2.50 per Dkbd. 

Kleine wilde Enten 81.25 —1.50 per Dißd. 

Schuepfen 81.50—1.75. 

Hafer. 
No. 223424, No. 3 23—24c, 
Heu, 
No 1 Thintothee $9.00—10.00, 
No. 2 7.25—83.00. 
— — e —— 

Billige Paſſageſcheine von und nach Deutſch⸗ 
land Knd zu haben bei Wasmansdorff & Sei: 
nemann, 145—147 Dft Randelph Str. Kauft 
nicht, ohne erit Dort nadgeiragt zu haben. 


—- — — 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden geſtern an folgende Perſonen aus— 
geſtellt: John Eisgner, Stall, 1437 Wa— 
ſhington Boulevard, veranſchlagt auf 82000; 
E. Slerzenbach, einſtöck Wohnhaus und La— 
den, 1451 W. Taylor Str., 82000 ; Frau Ste: 
nerey, zweiltöd. lats, 1085 Clifton Parf, 
82000; Zojeph Zesta, dreiltöd. Ylats, 98 
Newberry Ave., 86000; ®W. 5. Thomas, 
vier vieritöd. Flats, 7—13 Univerfity Place, 
860,000; 2. £. Ranbolph, zweiitöd. Wohn: 
haus, 854 Goodmwin Str., 32500; E. % 
GHyman, zweiitöd. Flats, May und 68 ©t., 
82000; William Smille, zweiſtöck. Flats, 
Drexel Ave. und 61. Str., 84500; deny 
Kohn, zweiitöd. Wohnhaus, 4343 Indiana 
Ave., ; H. J. Robbins, dreiſtöck. 
Flats und Laden, 568 Jefferſon Ave., 5628 
Hyde Park Ave., 810,000; S. Chalmers, 
zweiſtöck. Flats, 4322 Evans Ave., 83600; 
Warren Cole, zweiſtöck. Flats und Laden, 
9174 Commercial Ave., 85000, 


——— 84 - — 


Brieffaften. 


erman % Benfonville. Gen. 
Lieb wohnt 495 Dearborn Ave. und Herr Carl 
MWoblfeld 264 Elybourn Ave, 

Zwei Wettende. Die Fürzefte Route 
von Chicago nad Canada ift über Detroit, 
dem gegenüber die canadijche Stadt Windjor 
liegt. Sie fönnen mehrere Bahnen benügen, 
die bireftefte it wohl die Michigan-Gentral. 
Den Fahrpreis können Sie in der Office der: 
felben erfahren. 

Abonnent. Der hiefige deutiche Conful 

tebt auch in Militär:Angelegenheiten Bes 
(Bei, Die Dffice deijelben befindet ra an 
u Nordweitede der Ranbolph und Dearboru 

M. 8. Sehen Sie die Anzeigen in une: 

rem alle nn Sie finden nter die 


> 


Abzahlungen. Adrefie, A. 33 „Abendpoft”. 22mzitws 


Zu verfaufen: Südjeite-Lotten von $250 an aufwärts 
— alle Verbeflerungen — werden Eoftenjrei gezeigt. 
Kauft jegt und verdoppelt Euer Geld. 729 Chicago 
Opera Houfe. 18m3203 


‚Zu verfaufen: Billig; jchöne 4-Zimmer-Eottages an 
Lincoln Str., zwiichen 44. und 45. Str. 850 bis $100 
baar; 810 monatlich. T. W. Boske, Eigenthümer 
2059 Emerald Ave. linz ljlo 


60 Acker Illinois-Farmland werden gegen Chicago 
roverty einzutauichen gejucht. Nachzufragen bei John 
lein. 148 Ya Salle Str. famodi7 
Zu verfaufen oder zu vertauicen: 40 Acker bei Mor: 
ton Station, gutes arms und Gartenlaud, in einem 
Stüct oder in Stücen von 6—10 Adern. "Leichte Zah: 
lungen. €. Melms, 1787 Milwaukee Ave. 22ma1ı7 


825 monatlich inclufive Zinjen, faufen ein ſchönes 
Haus, 7—8 Zimmer enthaltend, innerhalb der Stadt« 
grenze; nur Eleine Anzahlung nöthig. Prouty Real 
Eitate Eo., 204 Dearborn Str., Zimmer 49. 21mz5t4 


Lotten anf leichte Abzahlungen: An 


Zu verkaufen: q 
n Milmwaufee 


MWeftern und Ekiton Ave., K300—$500. 
und Galifornia Ave, 2850-8200. Ar Humboldt 
Boulevard und Seitenjtrageı, 850081000. Gute Häu« 
fer von $800— 3000. Verleihe Geld — Bauen zu 6 
Prozent. Office Sonntags offen. €. Melms, 1787 Mils 
waufee Ave. : 10f631n7 


100 — Ave. 


Zu verkaufen: Haus und Lot. 
v i.do, ſa,s 


nahe Divifion. 


Zu verkaufen: Ein 2:fFHlat Steingebände, in dolle 
ftändig gutem Zirftande. Rot 25 bis 124 Fuß zur Allen. 
ze 87000. Eh. €. Kog, 169 La Salle Str., —— 


Eine Lot, an Biſſel Str nahe Belden 
uß zur Alley; öſtliche Front. Preis 
h. E. Kotz, 160 La Salle Str., * 


Zu verkaufen: 
Avce., 30-150 
8100 per Fuß. 
mer 44. 


Berfhiedenes. 
Eis 3 
rn. © 

u Mifenjenftige Amen * für — * 

n 
find. Männer, Tran uch Ale fe Ihr trant 
hrene Aerzte 
Office » Stunden von 10 bis 5, 
Electrit 


7518 9; Sontags 1 bi#5. „Home Treatment 
&o.“, 191 Wabajh Ave., Ghicago. bwi® 


ür Damen. die ihre Riederkunft eriwarten; 
ülfe in allen yrauena genheiten. Babied 


ige! it zugefichert. Inn 


eim 
abepkiet, Girenaite 
a 3 en 
Dr. Schwarz, sıe 


Stottern und Stanmeht wird grünblid geheilt. 
Lothar Shwarz, Spragarzt; 371 S.HälftedSt. -1f6ws 


Ram 18: en ale: Gen 
ne 


Dome 


ton Str., 
l5mg, di, bo, ja,4w,8 


Seluht: Junger Mann wünfdt irgend welde Be» 
ihäftigung. NAdrefjen erbeten. 42 Yinnell Str.. Top 
Floor. ⸗ 7 





Stenungen fuden: Frauen. 





Geſucht. Eine ältere Frau wünscht einen _Tleinen 
Haushalt zu führen. Steht mehr auf gute Behand- 
lung al® auf Lohn. 127 Fullerton Ave. di, mi,7 


—8 Wäjce in’ Haus zu nehmen. 11 William 
x. 7 


Kauf: und Verkaufs s Angebote. 





75 Show Eajed, alle Sorten, 
bi.ntaig 


‚Bu verfaufen: { 
billig. 110 Sigel Str., Norbdjeite. 


Zu verkaufen: Pferd und Zopragen, wegen Abreife, 
39. Str. und Dearboru Str. 7 


Zu verkaufen: Gin Meines Earouffel, billig, Krank» 
heits halber. 364 W. Chicago Ave. dimidoT 


Biliger Ausverkauf in Stiefein, Schuhen, Stippers 
und Rubber3, wegen Geihäftsaufgabe. Sinabenftiefel, 
> 5, $1; 8 bi$ 11, 7öc; 11 bi8 13, 85c. 415 W. Chicago 

be. 3 


Zu verfaufen: 





Billig, Store-Front. 115 29. Str. 


bi, mi,8 
Zu verfanfen: Billig, gute Afchkaften. 213 Eiybourn 
Ave. di,mi,do,8 


verkaufen: Gin gutes Pferd. 1040 ——— 
ve. 


Zu verkaufen: Billig, eine 2 Pferdefraft-Ga3-Engine 
mit Wind, Yan, Fuld und Pipes. No. 6235 N. Clark 
Str. 22m;3107 


u verfanfen: Eine vollitändige Ladeneinrichtung für 
Bäderei und ce Cream. Laden und Bajeınent zu der» 
wiethen. Wille, 1428 N. Elark Str. 20mz1m10 


Zu verfaufen: Alles ebörige zum Haargeſchäft. 
fe, ertzeug, Spowrales und 
E — oder einzeln. 60 Mo« 


., ebener jamodi? 


Bohnungen, Zimmer und Board, 


B t: Koſtgänger. 34 Dollars wöchenttich 496 
W. 14. Str., unten. 


Zu vermiethen: Bier 6 und 8 Zimmer Flat. 128N. 
20mz1iwl1o 


vermiethen: Drrei belle faubere Zimmer, nebft 
Elsjet, Wafler und Holzihener. Miethe $5 per Monat. 
51 Wright Str., nahe North Ave. und den Rolling 
Mins. MW. Q. Sifjonw, BO Dearborn Str., Zimmer 48. 
2Imztm6 

a vermiethen: Möblirte Zimmer. Carl Bunte, 
N. Halfte Str. medimis 


24mz1tm6» 


nommen Sonytagd, Sioux City bid Dubuaue; tügli 
von Dubuque di8 Chicago. STäytidh. *Täglih, aus 
genommen Sonntags. 


Baltimore: und Ohio-Eifenbahn. 
Depots: Lake Front, Fuß von Monroe Straße und Fuß 
der 22. Straße. Tidel-Offices: 193 Elarf Straße und 
Palmer Houſe. Ankunft 
Tag⸗Expreß 5. 10 N 
New York und Waſhington Veſtibu⸗ 
led Limited 10.03 IHN 
New York und Wafhington Veftibu« 
DER. DER MER 
Pitt3burg Limited N 65% 
4308 
9.30 8 


Nacht⸗Expreß N 
Malkerton Accommodation 4.15 N 

Alte Züge halten an 39. Straße und Hyde Park. Alle 
Züge gehen über Waihington. Keine 
für. &09. Limited-Züge. 


Abiahrt 





Wabaſh-Eiſenbahn. 

Züũge kommen an und verlaffen Chicago an Dearborn 
Station. Eele Polk uud Dearborn Str. Zidet-Difice: 
109 Glarf Str. Abfahrt Ankunft 

St. Louis, Beoria ıw. Terad Ervreh +8.25B FEIOR 

Kanjas Eity, Peoria u. Springfield. * 23I0N * 1.30 N 

St. Louis u. Peoria Beitibuled Erp-* 9. ON * 7.15 B 

Eniter Park u. Eifer Aıcom FALTEN *9409 
* Föglih. + Zäglid, ausgenommen Sonntags, 


Bisconfin Eentral. 


Depot: Ele Harriion Str. und Filth Ave Stadt⸗ 
Tidet-Office: 205 Clark Straße. 


Züge nad) St. Paul und Minneapoli3 verlaffen Chi» | 


cago um *5.00 N. und *1045R.; Ehippeiva Falls und 
Eau Claire, +3.00 B., *5.00N.; "10.45; Arhland, 
Duluth und Lale Superior, *5.00N. +10.45 N.; Wanfes 
ba, a du Lac, Ofhlofh und Neenah ‚18.00 B.. *3.00 
» 5.00 R., #10.45 R.; Burliugton Pallagier, #4.35N. 
Taãglich. +Zäglid, ausgenommen Sonntags: 


Monon Route. 

Eincinnati Linie: Züge berlaflen dad Dearborn 
Etr. Depot für mdianapolis und Cincinnati mw 
3558. und ION. tägkid; um 11.55 R. täglih m 
Ausnahme an Sonntag. 

Rouispille Limie: Züge verlaflen das Dearborii 
Stt. Depot für La Fayette, Lonisvilte, Leringtou, 
—— und den Suden um 8.30 B. und 8. 00 R. 

glu 


Ghicags & Altou-Eifenbahn. 
Grand Union PBailagier-Depot, Canal Str. 
Madifon und Adams Str. Abfahrt 
* Veſtideied ẽ rvreß -12.00% 
REN 
an 3 * 
— — 
e ag.Erpr. 
Springfield & St. Louis Radıt E 
Ieliet & Etreator Accom. +: 
* Zäglih. + Täglid, Sonntags audgensum 


Er 
E$ 


EEEBuBEE 


J 


Late Shore Route. 


& Qubdion River, Bofton und Alban) 2 
Die Züge g ab ind fommen an wie toigt: Ehi» 
© amn 


—A epoet. BVan Suren 
——— der Sa le Str. Zidet-Dificed: 66 Clark 


„ Depot, 2, Gir.; Grand ifie und Balmer 
Sen "esta Autunit 


5ER 
ER 


ERBETEN IE FEREE 3 
rec ar One Bm 
* * ausgeneuimen. 





xtraberechnung | 
| Beyot Efe Van Buren und Sherman Gtr. Zirkels 


| üge. 
zu — Erpreß...... + 8.1523 
+1L0OR 


‘ Gonncil Binff3 Nadt:Erpref.... 


| New York Erntral und Hudion River, Bofton und Als 


bany Grienbahnen. „Die Niagara Yalld Ronte,* 

ZiiebsDffices: 67Clarf Str., Südofteele DonRandolph, 

Balmer Houfe und Grand Parific Hotel. Depnt: Bu 

bon Lake Str. Abfahrt Wırkur 
Boft (über Haupt-Limie) +37.5B ITSISN 
Nero Hort & Bojton Tag-Exrpreß.. FI0.35 B + 435N 
N.Y. und Bofton Bet. Limited... * EIEN * 
Ralamazoo Accommodation. ...... +450N + 
Atlantic Erpreß, R.Y. & Bofton "10.10R 

Nadierpreg 

(Ueber Ehic. u. Welt Michigan). + 9. 
Brand Rapid & Mustegom Boft + 7.5 
Grand Rapids & Muäkegon Er.. 4. 
Grand Rapidd & Must. Sieeper.. ”10. 

* Züglid. + Ausgenommen Sonntags. 
kommen Samftags. $ Ausg. Montags. 


Ehicage, Rod Zland & ParificBahn. 


© 
88 


Sn 
8858 


En 
& 
* 


BU 83% 


Dffices: 104 Slarf Etr., Reues Opernhaus-Gebäude. 
i Abfahrt. Ankunft. 


eoria Erpreß 
Epirit Tale, Siour Falls und 

Dakota Eypreß............. + LO 
Minneapolid, Et. Paul &-Eouncil 

— —* —— 
Manfas Citu. Leavenworth. Den-⸗ 

ver, ColoradoSprings &Puebto 


Solid Veſtibule Expreß 480 8 


St. Joſeph. Alichiſon. Colorado 


Springs, Denver & Pueblo Li» 
mited Veſtibule Expreß 
Couucil Bluffs & Omaha Solid 

Limited Beſtibule Expreß 2348 
Dee Accommodation *3.20N 
eru Accommodation t 5.00R 


1 ... 20.30R 
Drinneapalis, St. Baul & Spirit 
Safe Nadt-Erpreß.... ........ 2 10.OR 
m. Racht-Erpreß 1.0 
anſas Kity, St. Sofeph & At- 
R e12.0R 


Hrion Racht-Erpref 
KRanias Gity, St. Joſeph & At⸗ 

Hifon Samftag NRact-Erpreß.. x.10.30N 

"Täglich. FTäglid, audarıommer Sonntags. FEäg- 
‘H, ausgenommen Samftags. FTäglich, ausgenommen 

ontags. xNur — oRur Montags. 


"ER 


Burlington Rente. — 6. B. & D.-Eifenbahn, 

Für Tieet3 und Schlafmagen fpredt ver 211 Elarf 
Str. und im Union Babndofe, Canal Str., zii 
Madiion und Aranız Str. 

Galesburg und Streator 


| Rodford und Dubuque 


Eoureit Bkuffd. Omaha und Denver 
Bon Goumtil Bluff, Schnellzug... 


ı Rocelle und Rodtord 


| St Baufk und Brimmenpofts 
| Kanfas Gity, St. Jojeph umd At. 


nnibal, Galveiton und Teras.. 
ade, Eonncit Bluffs. Cheyemme 
Raufas arte. &&. Joſeph. Atchiſon 
und Quincy 
St. ? Aal er ne 
. aglich. ausgeno 
3 XZägiuh, ausgensumen Samftags, — 


Ghicage & Eajtern JRinsis:@ifenbahn, 
Tidet-Dfficed: 64 Elarf Str., Palmer ae Gran» 
Pacifi: Hotel Beput: Bearbormn x Dr. 


en. 


Rai 





BR 


ET N 
— 


— 


lleber dem Abgrund. 


Noman von 


(6. Fortſetzung.) 

Er drückte die Hand des Studenten 
fo kräftig, daß Immenhofen einen Strom 
vohltäuender Wärme dur feinen Körs 
er riefeln fühlte. „Ih bin in der 

hat Ahr Schulder, Herr Taylor“, 
lagte er,‘ „und ich habe Grund genug ges 

abt, meinen Ungehorfam gegen Ihre 
ünfche bitter zu bereuen. 

„Nun ja, das fehe ich Jhnen- wohl 
im! Aber lafjen wir das, denn es gibt 


hichts Dümmeres, als über gelöchene | 
ie | 


Dinge viele Worte zu verlieren! © 
wlauben wohl, daß wir uns ein wenig 


leen, denn Ihre Treppen gehören nicht | 
Und damit der | 


ju den bequemften. N ) 
Form Genüge gethan werde, ftelle ich 


Ihnen auch meine Tochter Ellinor Tay: 
Sie brauchen ihretwegen nicht | 


lor vor, 


in Berlegenheit zu gerathen, benn wie | 


Sie jehen, ift fie noch ein Kind von 
faum vierzehn Jahren. Sie war bis- 
er in einer Benjion diefer Stadt, uud 


ch bin eben im Begriff, fie in eine 
andere zu bringen, denn Ellinor hat | 


keine Mutter mehr, und die Erziehung, 
welche man unjeren jungen 


— und nun lafjen Eie fie ruhig da auf 


dem Stuhl neben der Thür jigen, denn | 


mit den Dingen, welche wir zu verhanz 


Sie jind jchlecht fortgefommen bei Jhrem 
bandel mit dem Hafjo:Öermanen, umd 
mir jcheint, Die Kugel, welde Jhnen 


babei zu Theil wurde, war no nicht . 
3 / wandt auf „Johannes Jmmenhofen ges 


| richtet, und als jie nun den jeinigen bes 


einmal das Schlimmifte. Sit es jo oder 
it es nipt fo? Sie dürfen zu mir ganz 
pjjen wie zu einem alten Freund ſprechen 
— das heigt, wie es Ihnen beliebt.“ 

Immenhofen zog das Schubfach ſeines 
Tiſches auf und reichte dem Amerikaner 
das Schreiben des Miniſters, in welchem 
ihm die Entziehung ſeines Stipendiums 
angezeigt wurde. 

Taylor überflog das Blatt mit einem 
tafchen Bli und gab es ihm zurüd. 

„Ganz redt! 


was nun?“ 

Der Gefragte bliete vor fich nieder. 

„Id weiß e8 nicht! An eine Fort: 
feßung meiner Studien Ffann ich natürs 
lich nicht mehr denken.“ 

„Und ich meine, es wird damit nicht 
allzuviel verloren jein, weder für Die 
Bıjlenihaft, noh für Sie jelbit. Sie 
braucgen mich nicht jo erftaunt anzıt= 
jehen, denn es ijt fürwahr nicht böje 
emeint, wie aufritig es aud) ijt. Und 
Ei wir uns nicht lange bei der Bor: 
vebe aufhalten: ich bin gefommen, Ih— 
nen einen Borjchlag zu machen, Veajter 
Immenhofen! Als ein praktischer Mann 
pflege ih mich für Niemanden zu interefz 
firen, von dem ich mir nicht etwas ver: 
iprehe, und wahrjcheintich hätte ich mich 
ben Teufel um eine Gtudeitenranferei 
gelünmert, wenn id) nicht durch die jpöt= 
tiihe Schilderung, welde da der Eine 
von Xhrer Kunftjertigkeit entwarf, auf 
Sie aufmerkfjam geworden wäre. "ch 
fafte Sie näher in’s Auge und hatte 
meine rende an Ahrem Benehmen. Es 
war hübjh, dat Sie nichts auf Ihren 
Vater kommen ließen und daß Sie feine 
Furcht vor dem baumlangen Gejellen 
zeigten. Ich nahm mir vor, etwas nä> 
here Befanntjchaft mit Ihnen zu machen, 
und ‚da mich eine wichtige gejchäftliche 
Ungelegenheit zunädft weiter führte, 
fandte ih Ahnen jenen Brief, von dem 
wir nicht sehr veden wollen, da er ja jei= 
nen Zwed verfehlt hat. 
fan, erfuhr ich dann die ganze Gejchichte, 

Sie lagen damals im Hauje des Ge: 
richtöpräfidenten frank barniever, und 
ih Batte Feine Luft, Sie dort zu be: 
fugen.. Statt deijen Hletterte ich dieje 
Hühnerfteige empor und ließ mir von 
dem geſchwätzigen alten Weibe, welches 
Ihnen das Hundeloch vermiethet hat, 
Ihre Siebenſachen zeigen. Die Bücher 
und die Kollegienhefte intereſſirten mich 
nicht ſonderlich, obwohl ich es niemals 
für möglich gehalten hätte, daß ein jun— 
er Menſch in ſeinen beſten Lebensjahren 
—* Stöße davon vollſchreiben könnte. 
Aber das da drinnen“ — er deutete auf 
die kleine Thür zwiſchen den hohen 
Bücherſtänden —, „das war etwas für 
meines Vaters Sohn. Alle Wetiter, 
Mann, das alles haben Sie wirklich 
fertig gebracht? Und mit den ſchauder⸗ 
haften Werkzeugen, die ich da drinnen 
gefunden?“ 


Herr, die mir noch von den Knabenjah— 
ren her im Blute liegt. 


lereien waren natürlich niemals für 


fremde Augen berechnet!“ 


„Was Teufel — Liebhaberei und 
Wollen Sie etwa leug: | 
nen, daß Jhnen die Beihäftigung mit | 


Spielereien! 


biefen Dingen bundertnial erfreulicher 


ewejen ift, ald Ihre vertradte Wifjen: 
haft? wie haben ja leider jhon ganz 
das Ausjehen eines angehenden Gelehr: | 
ten und Biücherwurms; aber ich würde | 
etwas 
Ordentliches aus Jhnen zu madpen, denn | 
Sie find nicht nur ein Talent, nein, Sie | 


mir dennoch zutrauen, noch 


ſind ein Genie!“ 


Dabei nahm er noch einmal ſeine 
Hano und ſchüttelte ſie herzlich. Im⸗ 
menhofen wußte kaum, wie er ſich das 
Benehmen dieſes ſeltſamen Beſuches zu 
beuten habe, aber obwohl ſein ehrlicher 


Charakter für Schmeicheleien wenig em⸗ 
pfänglich war, fühlte er ſich durch die 
grade, geſunde Art des Amerikaners doch 
eher angezogen, als unangenehm berührt. 

„Sie uͤberſchätzen meine Fähigkeiten 
jedenfalls ſehr bedeutend,“ ſagte er be⸗ 
ſcheiden, „ich —“ 

„Ach was, Taten Sie das Schätzen 
nur getroft meine eigene Sache jein hr 
dren Sie, was ich Ihnen jagen will! 


ch bin der Inhaber der Firma Taylor | 


in Newyork, Etablifjement für den Bau 
son Majhinen und Lokomotiven, und ich 
erbietemih, Sie zum Angenieur ausbil: 
ben zu lafjen, wenn Sie jid verpflichten, 
ehn Fahre lang gegen angeinefjenes Ges 
alt in.meinen Dienjten zu bleiben, Das 
ift alle, und ich meine, e3 jei nicht viel 
babei zu überlegen. Geben Sie mir die 
Hand, und die Sade ijt im Prineip ab: 
emacht. 
* von ſelbſt.“ 
So ſchnell und leicht vermochte Jo— 
nes Immenhofen ſeine Antwort frei⸗ 
nicht zu geben. Es bedurfte einer 
‚geraumen Zen, ehe er zu der Gewißheit 
— daß es dem Amerikaner 


ſei mit ſeinem überraſchenden An⸗ 


€ 


—— 


und 


Damen | 
drüben in Amerika zu geben pflegt, ift | f ’ 3 - 
nicht nach meinem Geldmad. — So ; das kleine Zimmer zurückkehren, deſſen 

9 5 Id ‚ enge Wände jo lange al’ feine Wiünjche 


' Zaylors Toter Efinor jap. 


Yh Hatte mir etwas | 


ines beveitö erzählen laflen. | ö 4 
Derartiges beveits erzählen lajjen. Und |'minger im Wecbätinin zu Bemwizierlähen 


Als ich wieders | 





Alles Uebrige findet fih banın | 


en 


Dog Dugd Kayler war nicht ber 


‚Mann, um 


nFMarbeit oder eines 
Drikverftändnifies willen einen Plan 


fheitern zulafjen, der eine Frucht feiner 
reiflichen Weberlegung war und den er, 
| aufrichtig verwirklicht zu jehen wünichte. |. 
Mit Haren, beitimmten, jchnudiofen 
Worten fegte er bem jungen Marne auss 


einander, daß er weder etwas bejonders 
Gropmütbiges, noch etwas ausnehmend 


| Hinterliftiges in jeinem Vorjchlage zu 
ı erbliden habe, 


Derjelbe jei vielmehr 
das Ergebnig eines’ fehr 
ren in gebührende Berüdfihtigung gezo: 

en fein. Ein ehler in der Rechnung 
Fi zwar nit unmöglich, aber feinegwegs 
wahrfcheinlich, und e3 jei viel eher anzu= 
nehmen, daß beide Kontrahenten mit dem 


Reſultat ihres Uebereinkommens zufrie- 


den ſein wůrden. 


Während dieſer Darlegungen ſeines 
Beſjuchers lehnte Johannes Immenhofen 
mit verſchränkten Armen an der Fenſter- 
brüſtung und ſchaute hinüber zu der 
Spitze des alten Münſtertharmes, deren 


ſchlankes Kreuz ihm immer wie eine 


ſtumme, eindringliche Mahnung erſchie- 
nen war, wenn ſich ſein Auge heiß und 


müde von der unerfreulichen Arbeit er— 
hoben batte. Dann ließ er den Blick in 


und Hoffnungen eingefriedigt hatten. 
Ueber das verblichene Bildniß ſeines Va— 


bein haben, hat ſie nichis zu ſchaffen. — ters hinweg glitt dieſer Blick zu dem 
Holzſtuhl neben der Thür, auf dem noch 


immer ſtumm und unbeweglich Hugh 
Die gros 
Ben Augen des Mädchens waren unver: 


gegneten, zudten fie nicht und jenkien fih 
nicht zu Boden. Die farbe diefer Augen 
wac jchwer zu beftimmen, aber man hatte 
die Empfindung, daß fie jehr fchön feien, 
um fo deutlicher, als jich fonft jegr wenig 
Schönes und Liebliches in der äußeren 


| Erjeinung des halb erwachjenen Mäds | 
| &ens fand. 


Sie hatte die eigen Linien und die 
unentwidelten Formen diefes Alters, 
ihre Glieder jchienen zu lang und zu 


Körper, und das mit KHlöjterlicher 
Schlichtheit gejcheitelte röthlich blonde 
Haar, welches in einem dicken Zopf über 
den Naden herabhing, ließ ihr ſchmales 
Geſichtchen vielleicht unbedeutender aus— 
ſehen, als es in Wirklichkeit war. Ihre 
Augen aber waren ſchön, das ließ ſich 
nicht leugnen, und es war, als ob ihnep, 
die ſo feſt anf Johannes Immenhofen 
gerichtet waren, eine eigenthümliche Zau— 
berkraft inne wohne! Durch keinen 
Laut und durch keine Miene hatte Elli— 
nor verrathen, daß ſie der Unterhaltung 
der beiden Männer gefolgt ſei, und daß 
ſie derſelben irgend welche Theilnahme 
zugewendet habe, und doch las Immen— 
hofen in ihren wunderſamen Augen eine 
ſtumme, flehentliche Bitie, die unmöglich 
zu mißdeuten war. Seine Seele war 
ſo ganz erfüllt von dem ſtrahlenden Bilde 
Wanda Loßbergs und ſeine ſchweigſame 
Beſucherin erſchien ihm noch ſo ſehr als 
ein Kind, daß von einem Eindruck ihrer 
unbedeutenden Perſon auf ſein Herz 
wahrlich keine Rede ſein konnte. Aber 
der flehende Blick hielt ihn dennoch in 


einem Baun, dem er ſich nicht zu ent⸗ 


ziehen vermschte. Seine Einwendungen 
gegen Taylors VBorfchlag wurden immer 
Ihwächer, und jeine Stimme Hang jchon 
rest unficher, als er die von jeinem 
arnıen DBater dargebradten Opfer und 
die Gelööniffe erwähnte, welche er in die 
Hand des Todten abgelegt. 

„Sehr bras, jehr empjindjam und fehr 
thöricht!” gab ibm der Amerikaner da— 
rauf zurüd, 


es jiherlih nieht zumBemwußtfein gefom: 
men war, einen wie verkehrten Weg er 
dazu eiugeichlagen. Dlachen Sie feinem 
Namen Ehre, indem Sie die Gelegenheit 
ergreifen, etwas Tüchtiges zu werden | 
Das ijt die beiteDankbarteit, die Sie ihm 
beweiſen könüen.“ 


Die großen ſtummen Augen neben 


der Thür ſchienen dieſe Worte zu beſtäti— 


gen, und dann war Johannes Immen-⸗ 


hofens letztes Bedenken gefallen. Er 
ſchlug in Hugh Taylors dargebotene 
Rechte ein und erklärte ſein volles Ein— 
verſtändniß mit allen Vorſchlägen, die 
Jener in Bezug auf den Termin der 


gemeinſamen Abreiſe und auf die dazu 


erforderlichen Vorbereitungen machte. 


58 iſt eine alte Liebhaberei, mein Vaqhh wenigen Tagen, wenn er ſeine 
„Es ij - ı Tochter in ein Schweizer Penfionat ges 
Und die Spies leitet batte, wollte Taylor wieder in 3. | 

; eintreffen, und fie wollten dann unver: | 


züglich die Fahrt nad Bremen antreten, | 


„Wenn Sie etwa bier noh Schulden 


hätten, jo würde ich diefelben natürlich 


bezahlen,“ meinte Taylor, als er fich be: 


„aber ih braude Sie nur anzufehen, 


um zu willen, daß Sie keine haben, | 
Und ih babe einen guten Blid für ders 


artige Dinge, Auf Wieberfehen alfo, 
mein junger Freund! Wir wollen bie: 
fen zopfigen Bedanten beweifen, daß ein 
Mann Ihres Schlages die Gnade eines 
Veinilters nicht braucht, um auf den 
Pla zu gelangen, der ihm gebührt !* 

Auch Ellinor hatte jich erheben, An: 
menbofen machte ihr eine linkiiche Ver: 
beugung, doc jie veichte ihm unbefangen 
ihre Kleine magere Hand, 

„Ich wünſche Ihnen Glück, mein 
Herr,“ ſagte ſie, „wen der Valer zu ſei⸗ 
nem Freunde macht, dem hat das Schick⸗ 
ſal eine große Gunſt erwieſen.“ 

Hugh Taylor hatte dieſe Worte nicht 
mehr gehört, denn er ſtand ſchon draus 
gen an ber Stiege. Und das junge 
Mädchen folgte ihm vafh, ohne eine 
Erwiderung Jmmenhofens abzuwarten, 
Ader während der nädhften Stunde blidte 
biefer noch oft nah dem leeren Plage 
neben der Thür, von welchem ihm vor: 
hin die ausdrudsvollen Augen entgegen: 
geitrahlt hatten, 

Ihm war, als fei etwas Schönes und 
Blänzendes aus dem Zimmer fortgenom: 
men werden, jeitdem fie fich nicht mehr 
bort befanden, 

Nun jollten nur noch vierundzwanzig 


— 


Stunden vergehen, ehe Johannes Im⸗ 


menhofen die Univerfitätsjtadt,auf lange 
Zeit, wenn nit auf immer, verlieh 
und während er ed bis dahin beinahe 
ängfilih vermieben’hatte, fich auf der 
Straße zu zeigen, fonnte er heute bo 

der Üerlugung nigt widerfteben, n 

einmal die alterthümlichen Gaflen zu 
REIN, 
— au anheen 


| einfachen | 
| Rechenerempels, bei welchem alle Faktos 


| dahin 


„Sgr Bater war ein rechts | 
Ihaffener Mann, der ohne Zweifel nichts | 
anderes wollte, al8 Ahr Glüf und dem 


vi 


ais von dem Wrabhügdl jeines Vaters, 
und bort verweilte er jo- lange, bis bie 
Duntelheit fam, und big.ber Todten- 
räber feinen Rundgang über den Fried⸗ 
Bf machte, um bie jpäten Bejucher zum 
Hortgehen zu mahnen, da er bie Thür 
verjhließen wollte. Nun fchritt Immen: 
hofen noch eine gute Weile ohne beftimm= 
tes Ziel bin und ber in ben ftillen 
Straßen. Hier unb ba grüßte ihn ein 
fpißes Giebeldadh befonders befannt und 
virtraut, und er blieb wohl eine Weile 
ftehen, um fi) das Bild fefter- in bie 
Erinnerung zu prägen. Blöglich aber 
fgraf er zufammen, ald ob er fich jelbit 
auf einem jchweren Unrecht ertappt hätte, 
denn zu feiner Rechten befand fi ein 
niedriges, jhön geichmiedetes Garten: 
gitter, und da3 Haus, defjen zierliche 
Thürmhen er über die Baum- 
wipfel emporragen jah, war tas Haus 
bes Gerichtspräfidenten Lopberg! Welch’ 
ein fpöttijcher Zufall oder weld’ eine 
höhere Gewalt hatte ihn hierher geführt, 
da er doc fejt entichlojjen war, grabe 
diefen Drt zu meiden! Pajch wollte er 


feinen Weg fortfegen; dann aber jchalt | 


ev fih um folcher Feigheit willen einen 
Thoren. 


Die vornehme Straße war abgelegen | 
and einfam; und außerdem war e3 be: | 
reits jo dunkel, dag ihn ein Vorüberges | 
ruckgehaltene Gluth jener reinen Xiebe 


hender kaum erkannt haben würde. 
Welcher Sünde machte er ſich alſo ſchul⸗ 


dig, wenn er für die Dauer weniger Mi- 


nuten hier an dem Gartenzaun ſtehen 
blieb und vor ſeiner Einbildungskraft 
noch einmal den holdſeligen Traum le— 
bendig werden ließ, der ſo bald und, ach, 
ſo grauſam hatte endigen müſſen. Die 
Fenſter des Hauſes, die zwiſchen dem 
Gebüſch ſichtbar wurden, waren hell er— 
leuchtet und ſchattenhaft bewegten ſich 
einzelne Geſtalten hinunter den herabge— 
laſſenen Gardinen. 
hoſen blickte unverwandt dort hinüber, 
denn er gefiel ſich in der Phantaſie, daß 
er ſo wenigſtens aus der Ferne Wanda 
noch einmal ſehen könne. Dabei mochte 
es denn wohl geſchehen, daß er auf ſeine 
nächſte Umgebung immer weniger Acht 
hatte, und daß er plötzlich jenſeits des 


Gitters im Barten eine helle weibliche 


Geſtalt erblickte, die ſeiner erſten Em— 


Johannes Immen- 


pfindung nach nur durch ein Wunder 


gelangt ſein konnte. 
Ahnung, daß es vielleicht gar diejenige 
ſei, mit der all' ſeine Gedanken ſich be— 
ſchäftigten, erfüllte ihn zugleich mit 
Schrecken und mit 
Seligkeit. 
er jetzt im Stande geweſen, ſich von der 
Stelle zu rühren, wenngleich ihm eine 
Stimme in ſeinem Herzen zurief, daß er 
fliehen müſſe, ſo weit ihn nur ſeine Füße 
trügen. 

Und die Dame, welche da drinnen, noch 
zu ſo ſpäter Stunde einſam promenirte, 
war bei einer Wendung der dunklen Ge— 
ſtalt am Gartengitter ebenfalls anſichtig 
geworden. Sie ſchien nicht furchtſam zu 
ſein, denn ſie ſtieß keinen Schrei aus, 
wie es faſt jedes andere Mädchen an ihrer 
Stelle gethan haben würde. 


Eine | 


unbejchreiblicher | 
Um nichts in der Welt wäre | 


Sie blieb | 


vielmehr ftehen und jpähte aufınerkfjam | 


zu ihm hinüber, Wohl 


hatte fie zum | 


Sdyuß gegen die Abendfühle um Kopf | 


und Schultern ein jeidenes Tuch ge: 
[hlungen, daS bei der ungewiljen Ber 
leuchtung auch ihr Gelicht verbarg ; aber 
Immenbofen war nichts Deftoweniger 
jest vollfommen gewiß, daß es in Wahr: 
heit Wanda Lofßberg fei, die da in einer 
Entfernung von wenig Schritten vor ihm 
ftand, Db ihre Augen fo fcharf waren, 
baß fie ihn erkannte, oder ob fie vielleicht 
einen Anderen an jeiner Stelle erwartet 
batte—- genug, fie warf noch einen rajchen 


 Blid nad dem Haufe und in den Garten 


zurüd, dann ging fie quer über den wei: 
hen wohlgepflegten Rafen gerade auf die 
Stelle zu, an welder Inimenbofen jich 
befand, 

„Wer ijt Dort?“ Klang eine helle 
Stimme unter dem verhüllenden Tuche 
hervor, und zugleich murde dafjelbe jo 
weit zurüdgejchoben, daß das reizende 
Befihtchen freigegeben war. Immen— 
bofen nannte halblaut feinen Namen, 
und nun hatte es dod den Anfchein, als 
ob fie ein wenig eriäroden fei, denn te 
zauderte und z0g das Tuch wieder empor. 

„Die Fommen Sie hierher ?* fragte 
fie. „Wollten Sie mich jprechen ?* 

„Rein—das tjt nur ein Zufall!“ ver: 
fiyerte er baftig. „Ach hatte wahrlich 
feinen jo verimefjenen Gedanken !* 

Wanbas Beitürgung— wenn eine folche 
wirklich vorhanden gemejen—war bereits 
überwunden. Der Eifer, mit welchem 
id Johannes Immenhofen gegen ihre 
Vermuthung vertheidigte, fhien fie zu 
amüfiren, denn fie Tadhte Iuftig auf und 


‚trat nun vollends an das Gitter heran, 


„Thun Sie nicht faft, als ob ih Sie 
mit meiner irage eines Verbrechens bes 
Iuldigt hätte,“ nedie fie:- „Es wäre 
vieleicht jogar galanter gewejen, diejelbe 
zu bejahen, auch wenn e8 Sie eine Kleine 


or 14 
reits zur Verabſchiedung erhoben hatte, rg 


Heber die Spigen der Eijenftäbe hin- 
weg reichte fie ihm wie einem guten Ka⸗ 
meraden ihre Hand, und hoffnungslojer 
als je zuwor war er damit in den Zau⸗ 
berbann diejes liebreizenden Wejens ver: 
fridt. Wie unendlih glüdlich machte 
e3 ihn, daß fie ihn nicht veradhtete und 
daß fie feiner Flucht aus dem Haufe ihres 
Vaters aus Schonung für feine Empfin: 
bungen nicht mit einem einzigen Worte 
Erwähnung that! 

„Nein, 4 werde Sie niemals belügen 
fönnen,“ fagteerinnig. „Und ich hoffe, 
Sie halten mi folder Erbärmlichfeit 
nit für fähig. Laffen Sie mich Ihnen 
bein noch einmal aus dem tiefften 
Grunde meines Herzens danfen und laf: 


' fen Sie mich Jhnen zugleich Lebewohl 


lagen für eine lange Zeiti* 

ielleicht wußte er jelbft nicht, dai er 
bie warme, fammetweihe Hand nod 
immer in der feinigen bielt, und Wanda 
war-gütig genug, ihn nicht in Berlegens 
beit zu bringen, inbem fie-ihn daran ers 
innerte, EEE 

- „Sie wollen alfo wirklich fort ?* fragte 
fie mit einem Nusdrud des Bebauerns. 
„Gab e3 denn feine Möglichkeit, diefe 
bäßgliche Wendung zu nerhindern? Fand 
fich Niemand bereit, Fürjpradhe für Sie 
einzulegen?” — 


t* 


ort ger et, Tegte fig um fe 
— — — 

Welch' eine iche Fagun 
find alſo Ihre ——— rzens⸗ 
wünſche in Erfüllung gegangen! Und 
nun werden Sie natürlich ein großer und 
bedeutender Mann werden, der drüben in 
Amerika ſeiner alten Freunde gänzlich 
vergißt!“ 

And wenn ich auch an das Ende der 
Welt verſchlagen würde, ſo könnte ich 
Sie, Fräulein Wanda, doch niemals ver⸗ 
geſſen!“ 

Er hatte dies nicht nur gedacht, ſon⸗ 
dern er hatte es laut und vernehmlich 
ausgeſprochen, wenngleich er freilich ſelbſt 
nicht wußie, woher ihm der Muth dazu 
gekommen war. Und die junge Dame 
wandte ſich keineswegs mit Entrüſtung 
ũber ſolche Kühnheitſab; ſie neigte ſich 
vielmehr über das Gitter hinweg noch 
näher zu ihm hin, und während ihre 
dunklen Augen gar Hold und verführes 
rijh unter dem jeidenen Qucde bervors 
achten, flüfterte fie: 

„Wollen Sie mir das verjprechen, 
Herr Jmmenhofen?! Werden Sie aud 
in ber neuen Welt zuweilen ein wenig an 
mich denken? 

Solder Berfuhung war feine Widers 
ſtandskraft nicht gewachſen. In mäch— 
tigen Flammen loderte die jo lange zu: 


empor, die ſeit der erſten Begegnung mil 
ber Tochter des Präjidenten bewußt und 


atte. 

9 „IH werde feinen anderen Gedanken 
haben als Sie! Jr Bild wird mid 
nimmermehr auch nur eine einzigeStunde 
verlajjen!* 


„Und gedenken Sie immer jenfeits des 


Deeans zu bleiben? Wird nichts Sie 
zurüdziehen in die deutjche Heimath 2“ 
Sie war ibm jo nahe, daß er ben 
warmen Hauch ihres Athems an feiner 
Wange fühlte. Das Herz Ihlug ihm 


zum Zerfpringen und er jpürte kaum 
noch den Boden unter jeinen yügen, 


(Fortjegung folgt.) 


Btoffel, MacMahon und Elfch 


Die fenfationelen Vorfhläge der 
Oberiten und Er-Gefandten Stoffel zr 
tiner Einigung Deutjchlands und Frank— 
reich gegen das Slaventhum und zu eis 
nem Verzicht Deutjhlands auf Elias 
Lothringen haben auch den alten Mar: 
hal MacMabon veranlagt, wieder eins 
mal mit einigen wunderbaren Neußerun: 
gen bervorzutreten. Cr meint, feit dei 
Regierung des jekigen deutſchen Kaiſers 
jei allerdings nichts mehr zu wollen mit 
einer Rüdgabe der Neichslande, aber mit 
Kaiſer Friedrich würde ſich eine ſolche 
Regelung haben erzielen laſſen. Dann 
erzählt er, am Tage nach der Schlacht 
bei Sedan jei der damalige Kronprinz 
zu ihın gefommen; er jelbft babe ibn 
infolge der Berwundung nicht empfangen 
fönnen, aber zu feinem Nojutanten 
d’Alzac habe der Kronprinz gefagt: 

„Herr v. Moltke ıjt, meiner Anfich! 
nah, im Begriff, einen Fehler zu ma: 
hen,“ Er wünigt, von Ihnen die Abs 
tretung eines Theiles Ihres Gebietes zu 
erzwingen. ch babe erklärt, daß ic 
dies für einen Fehlgriff Hielt. Die ran: 
zofen Fönnen Alles vergejjen, nur nich 
eine derartige Verfümmelung. Es 
werden davans immer neue Friedens: 
bedrohungen hervorgehen,“ 

MacMaHon fügt hinzu, er fei über: 
zeugt, daß Friedrich als Kaijer jeine 
Anficht wicht geändert hätte. Wie man 
fiebt, ift MacMahon jene Mittheilung, 
feiner eigenen Darftellung nah, aud) erit 
aus zweiter Hand zugegangen, Inzwi— 
Ihen hat der jebige Kaijer jene jeinem 
Vater zugefchriebenen Anfchauungen 
Ihon einmal in jchärfjter Form zuruͤck— 
gewiejen, Auch aus anderen Gründen 
eriheint die Sache legendenhajt. Aber 
die Zranzofen find nun einmal fehr gläu» 
big in der eljäjjiichen Frage! 


— Ein nettes Stüdhen aus 
ber Aufluenza:Zeit wird aus dem Tau: 
berthal erzählt. ALS die Influenza dort 
im Anrüden begriffen, ihrem jchönen 
Namen nah aber in manchen Sreijen 
noch unbekannt war, fchrieb ein waderer 
Grenadier von Karlsruhe nad H. im 
Tauberthale, er werde auf Urlaub kom— 
men, möüjfe aber wohl auch die „In: 
fluenza“ mitbringen, weil cr nicht 
glaube, fie bis zu Beginn des Urlaubs 
103 zu werden. „Wa3?“ jchrie da jeine 
Mutter auf, „der will auch noch jo eim 
Meibsbild mitbringen? Die foll er nur 
bort hinten lafjen!* Die gute Frau hielt 
die „Iufluenza* für ihres Sohnes 
Schatz. 
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Eine reisende Frau 


Görte, mie Jemand von ihr fagte : „Bei Gott, fie ift ges 
fhmintt 4 „<a,“ antmworlete fie empört, „und zwar 
von Gott allein!“ Hobufte Gefundbeit ftrablie aus 
ihrem Antfig, und doch ſchien einſt dies holde Weib, 
überfchlant und blaß, an_ einem trodenen, zajpelnden 
Huften und an Nachtſchweiß leidend und blutſpeiend, dazu 
beſtimmt, als Schwindſüchtige in ein —— Grab zu 
finfen. Nahdem fie ohne irgend welchen Erfolg Hunderte 
von Dollars für Doltorredinungen bezahlt Batte, mahte 
fie einen Berfuh mit Dr. Pirree’8 Golden Medical Dis- 
eovery ; fehe bald war eine merffiche Befjerung tn ihrem 
Befinden wahrnekmeer, und in wenigen Monaten war fie 


' das vollendete Bild nen Kraft und Gefundheit. 


Imuenhofen jchättelte mit cinem wehs | 


mütbigen Lächeln das Haupt. 

„Rein, dazu fand fih allerdings Nies 
mand bereit! 
feine vettende Hand geboten, ift nicht ans 
der Zahl meiner alten Bekannten heraore 


‚ gegangen“. Und wie er Diefem Mä 


egenüber feine Scheu empfunden Ha 
in heili imniß zu offenb 
elle —* —— 


au nehmen 


Der Freund, der mir jet 


„Golden Medical Discovery.“ nunmehr weltserühmt 
013 ein Mittel aesen Shmindjuht, welhe in Wirklich⸗ 
teit nicht® anderes if ala Lumaenfcrefulofe, ift nicht nur 
ein anerfannter Mittel gegembiefe ſchreckliche, rerheͤng⸗ 
nißwolle Krankheit, fond-rn anditgegen alle Arten von 
ferofulöfen, Haut: und KRopiiaut-Rranfseiten, als da find 
Gliedſchwamm, Fiebermarken, Haftſchmerzen, Salz⸗ 

uß, Grind, Schorf, Beulen, Karduntel, Rothlauf und 
hnliche Leiden. Alle brandigen, ſchorſigen, juckenden, 
uälenden Auzfi e verjhwinden vor feiner Heilkraft, 

8 wird verfauft in MpetBekön' unter ber pofitivens 
Sarantie, dab e; Altes leiftet, wofür e8 empichles 
wird, wibrigenfall® das dafür bezablie Geid promps zus 
rüderftattet wird. 
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| Kinder Eoriet Waiite- zu 


„unbeilbas. 


Sie legte Sand 


ne 


“wird diefe Woche angelegt werden. und 
der Umbau des 


vollendet werden. Schon jett find wir in der. beiten 
Derfafjung, Waaren zu verkaufen, und geben nach 


ftehend eine Lifte aufjerord 


entlicher Attractionen für 


dieje Woche: 


Dadurch, daß Ihr Eure 
Einkäufe jetzt während des 
Umbaues macht, könnt 
JIhr volle 25 Prozent ſpa—⸗ 
ren. 


Seidenſtoſſe und Sammet. 


— * Satinus, ganzes Aſſortt in allen Farben 
unbewußt jein aanzes Dafein, erfüllt | Sıtinz, ganzes Affortiment in allen Farber 


zu 25€ per Yard 

Surah Seide, in allen Farben uud fcyiwarz 
ee ee ah Wirzeseererunseene zu 39c per Yard 
Moire- und Broflat:Seite, reihlicd) wert} TC... ...... 
zı 49 der Yard 
24 Zoll Brocat-Sammet, farbig......3u 29c per Yard 


Schwarze Stoffe. 


Mohair Brillantine, feine Schattirumaen zn 39 perYid 
Denriettas mit Wollenfüllung 46 Zoll briit........... 
zu 33c per Yd 
48 Zoll importirte jeidendurdjiponnene Henviettas 
zu 59c per Yd 


Belondere Spezisiitäten, 


Mobair Brilfantines mit Figuren, Streifen und qewwür: 
felt, diefelbe Waare, für die alle tonangebebenden 
Geichäite und Goncurrenten $1 bis $1.25 derlanaeıt, 
find un BeeHive zir haden für 6öc per Jd 


Farbige Wollftoffe und wald: 
echte Waaren. 


Ganzwollene franzöſiſche Serges mit Seitenbändern, 
44 Zoll breit, verſchleudert für. ...... zu 45e per Pd 
Ganzwollene ſeidenüberſponnene Henriettas, eine pracht— 
voile Auswahl in Farben, einſchließlich Heliotrope, 
Amathyſt, Old Roſe u. ſ. w. während dieſes Ver— 
zu 550 per M 
Zephir-⸗Ginghams in modernenFarben zu 1240 per Yd 
Schottiſche Zephirs in brillanten Schattirungen . . .5. 
EEE 
Einheimiſche Dreß-Ginghams, große Auswahl 
u ea Sans en aaa ae zu Ic per M 
au Sc per Yd 


Leinen, Weikzeug nn. ſ. w. 


Lonsdele Musline........-. .......30 6147 per Yard 
Gebleichte Damast:-Tifchtücher erfter Qualität 
—— zu OBE, 81.25 und $1.35 per Stüd 
58zöllige türkiſch-rothen Tiſchdamaſt. zu 150 die Yard 
Geiwürfelten und gejtreiften Natufoof, Mulls in 
Epigen-Effect, punttirt Cwiß ze... .von Hr aufwärts 


Tapeten, 


Da3 größte Affortiment ın der Stadt zuc Auswahi. 
R ScdSrund Tapsteır....zu 1Oc die Rolle 
vichleudert 31 
are benennen se SWENUERSE DIE NONE 
10,000 Rollen gepreßte Gold Grund Zapeteit Zil........ 
20 die Rolle 


Teppiche, Rugs, ꝛc. 


Neueſte Fräühjahrs-Muſter. 
Tapeſtry Brüſſel-Teppi zu dc per Yard 
2 0 ı 
All⸗Wollen, extra⸗ſuper........... au BC pr Id 
Union Ertrasiuper.... 22.2.2000. u 3890 pr Yd 
Bet viert⸗Vd 
Suyrna Rugs, Gri 32.90 jede 
Smyrna Rugs, Größe? 
Smyrna Rugs, Größ 
Unſere früheren 531.26 Dongola Kid Orford, mit eiu⸗ 
ſachen Spitzen oder Patent-Lederne Spitzen in allen 
Für Dameit, feine Paris Pers 
Ienbeiekte Kid Oxford | gut werth 
Hagten Opern Stippers. | . 83.00 
yür Damer, weiche, bramıte) 
zöfiihe Coerispaden.....! 
Für Damen, tranzöfiiche) 
| 816883 
TETERDEIRB «suchen ena | 
Damen feine Pariſer Knöpf-Schuhe, Ball- wie Prome— 
und E. E., überall verkauft für *3.00, BeeHive⸗Preis 
Sara ra ee he ee *1.98 


g-mire Tapei Brüfjel Teppid). .......- zu 68: pr Yd 
Linoleum..«. 
— = 
Neues Schuh-Departement. 
Größen, während dieſes Verkaufs zu 3860 
Für Damen, feine Louis VI. 

Bleder⸗Pantoffein, fran⸗g — 
Kalbleder-Pantoffeln, fran Verkaufs Preis 
Dongola Kid-Pantoffeln, 
naden-Schuhe, Größe 21: bis 3, in Weite B. C.D. E. 

Unier ganzes Lager von 3-Dollars Herren-Schuhen, 


Knöpf- Schnür⸗ und Congreß-Schuhen, muß ausver— 
Tauft werden zu 


Musfkin-Unterzeug. 


Damen Spitzengarnirte Hoſen ...... zu 18c per Paar 
Damen-Hemden mit Svpißtzenjoch. . . . zu 256 das Stüct 
Damen weiße Unterröcke mit Spitzenrand zu 

250 das Stück 
Damen-Nachthemden mit Spitzenjoch zu 596 das Stück 
Damen Giugham-Schürzen. . . . . . . . zu 12c das Stück 


Kinder-Kappen. 


Kinder Surah Seiden-Kappen, geſtickt, zu. . . 32c jede 
Kinder Safhmeresftappen, äu......2....m...8H1 Jede 


HKinder-Waaren. 


Kinder Sacques. handgeſtrickt, zu ......... 


25e jede 


19: jede 


Nations, 


Clark Spulzwirn zu 3c per Spule 
Heftnadeln zu Le ver Papier 
Stotinet Drei Shield3, ohne Naht, zu....Gc per Paar 
Leonard Epul:Seide zu Sc per Spule 
Anglo Sypul = Seide zu Sc per Spule 
BrenmEllenän..:-......000esdenenessenene DE JCDES 
MarkBuhftaben für Leinwand (1 Groß in Bor) zu... 
12cver Bor 

1c jedes 


aar-Nadeln, in Cabinets, zu ii 
5c per Stüd 


ederjtih- Being zu 
Stationery. 


Shelf:Papier, in alten Farben, 24 Bogen für ..... Sc 
Shalft Erayons (144 in einer Bor) zu Sc per Bor 
Ennvelopes zu 1c ver Padet 
Bleiftifte zu 2c das Dugend 


Aufräumungs-Verkauf. 


Das ganze Lager von 50600 Schreibpapier Tablets 
und Pads zu 1,2, 3, 5 und 7c jedes 
(Werth mehr alS das Doppelte.) 


Haupt: 
MILLINERY- 
Geſchäft. 


— 
Spiten 20, 
Bılizer als jemals bevor. 
25 Stud 453511. Schwarze, ganz feidene Ehartilln:-Befae 
ipigen, wert $2,.....verfcjlendert zu $1.25 per”id 
25 Stüd iyiwarze, ganzjeidene Fildpnege, 50 Zoll breit, 
regulärer Preis $1.18 ——— — 
.... Spezialverfauftpreis 69er die Yd | 
50 Tugend jchwarze, gauzieidene, ipaniid | 
Cihürpen, 2 Bard lang, 103 re * 
ae au 68: jede 
25 Dutzend schwarze, ganzieidene Panel-Schärpen, redu: 
zirt für diefen Berfauf von B3.50.......auf Bär jede 


Großer Berlauf von Anaben: 
Confirmations-Anzügen. 


Knaben-Kniehoſen-Auzüge, mit F 


4—13 Ja 


Knaben-Confirmations-Aunzü 
tigt aus ganzwoltenen, echtf ei 
und Geviots, in großer Auswahl.. 
Anaben-Gonfirmatinns-Anzüge, Tange Hoſen, angeſer— 
tigt aus Ihönen Worftedd,......2... —— 
.....Die Auswahl 31 55.75 und 87.50 der Anzug 
Knaben-Hüte, blaue, pajiend zu Anzüge. ....... 2... 
zu H60c das Stüd 


Ausftattungs: Departement, 


Wirmadten einen vortheilgafiten Ankauf don einer 
groken Partie Ihöner Flanelis:Demden, und stellen die: 
jelben Morgen zum Berfauf zum halben Preije ihres 
Werthes aus: 

1. Partie. — Veltehend aus geftreiften, imdortirten, 
Ihottiigen Fancy = Flanell » Hemden, franzöjiicher 
Schnitt, jeidengeftiekt, Werth SU... ...ue.ccerec.. 
‚für dieien Spezialverfauf SL jedes 

2. Partie. — Beitehend and feidengeftreiften fraitzü- 
zdjiigen Fancy Flanch-Hemden, mit glatter oder füls 
tiger Bruft, werth bi? zu 83.00,.... EEE 

verfauft zu $1.50 jeded 

6 Kiften importirte franz. Balbriagan Unter-Hemden 
und »Hofen, für Herren, billi J 

koſten morgen 39e das Stück 

100 Dutzend importirte aus Lisle-Faden angefertigte 
Damen-Strümpfe, vollkommer cht. doppelte 
Ferſen und Sohlen, regulärer P 

VBerfaufspreis 19 das Paar 

2 Kiften Lisie-Faden Damen FancyeUnterheniden, preise 

würdig zu 3Vc, toährend dieies Berfaufs zu 23c jedes 


* * 
Borhänge zc. 
Auffallend billig. 

500 Paar Vorhänge, poffe Größe, Ichöne Mirfter 
zu dein niedrigen Preis bon 69 das Paar 
Borhäange, ehte Brüffeler. 
während dieies Verfaufs zu $g1.69 da3 Paar 
Vorhänge, neu-mauriſche (letzte Mode) ......... ...... 
........ ...... Verkaufspreis zu 52. 75 das Paar 
100 Fenſter⸗Rouleaux, complet, mit Federre— 
Echtwollene Madras-Vorhänge, fünfzigfarbig, reduziri 
für diefen Verkauf von 60C........auf 1 Fc per Yard 
Beſchmutzte halbpbaarige Vorhänge können Sie zu be— 
liebigem Preiſe haben. 


Glaee-Handſchuhe. 


190 Dtzd. Aknöpf. Mädchen-, Falla“⸗GSlace-Handſchuhe, 
alle Größen, modefarben, bräunlich und braun . . .“ 
werih 81. 25. ......... verſchlendert zu 5ZVe das Paar 

150 Dtzd. 5hafıge Foſter-Glace-Handſchnhe, in brauu, 
JJ ne 

verſchleudert zu 6Ye das Paar 


Frühlings-Handſchuhe und 
Mitten. 


150 D5d. Schwarze md farbige Danten-Liste-Hande 
ſchuhe verſchleudert zu J0 das Paar 
100 Dtzd. Damen-Cream-Seide-Mitten 
— ve ⏑ ⏑——— 


Oſterkarten. 


5000 importirte Karten . ......... ......... Au he jede 
Bieee zu 2c jede 
25,000 importirte Harte... ge jede 
ROM SERBEREES. . 0020 san ennner earae 

. .... Preiſe von 106 bis 2,50 jedes 


— 
Spielkarten. 
Steamnboatt..n Aoper Padet 
Gadets (für BEE) 2:00:00 are EB 
TIravelers’ Eoimpantous (enthaltend eunepadtet Kartei 
und volle Garnitur Ehdip8), wirth S0C. 2.2. 20222... 

Verkckuſspreis 190 per Box | 


Droguen. 


Vaſeline (2Unzen-Flaſche) zu .. ...... Se die Flaſche 
Quinine Capfules (zwei Grain) 1060 das Dd 
Carters Little Liver Pills, zwei Flaſchen für . .. . . 256 
REED nee een 156e die Box 
Morie Nerven Food zu ............... 186 die Flajche 
Ponds Extrakt zu ..33Be die Flaſche 
Et. Jacobs Del au... 2.2.2... 0.0.2... 80 die Slulche 
2owens Sarjaparilla (gleich den bejten) 

— ......... ASc bie Flaſche 





Hoods Sarſaparilla zu. . . . . . . . . . .. GHNe die Flaſche 
Ayers Sariaparilla au.... 


Scott Emulfion Eod Liver Sil’zu. 
Spezial. 
Wbisk Beſen zu Sc jeder 


Rollen Toilett Papier aU..... z2n........DC die Rolle 
Abreißbares Toilett-Papier zu ... 4 Hr die Rolle 
Aufräumungs-Berkauf von Shwänmen zu... Ee jeder 
Leinen-Waſch-Seife zu ............. ....4AXt das Stück 


Spezial Band-Verkauf. 


Ganz Seide Crown Edge Moire Ribbons in allen 
wünſchenswerthen Schattirungen: 


No.2 


GVPe die Flaſche 
6 Ve die Flaſche 


st per Yard 
Bc per 3 ard 
16c per Hard 
12c per Yurd 


Reduzirt auf weriger al3 dei ha.bın Preiß, 


Es bezahlt ſich einzulanfen im 


Hive 


TE STR. 


u * 
— 


Haupt: 


MILLINERY- 
Geihäft. 





THE CHICAGO MEDICAL CLINIC. 


Dr. Philipp Seitler, Director. 
HONORE BLOCK, Ecke von Adams und Dearborn Strasse. 


Eingang: 204 Dearborn und 93 Adams Str. 


Ofjficeftunden: 1b 34 NaKhm. und Abende. 


Eonjultation frei. Alle Spragen geiprogen. 


PBrivat:-Parlors für Dimen. 


: von ran. 


Catarrh kann karirt werde und eine Meige unferer 
Patienten erkennen dies danfbarft and fresdig au. Uns | 
jere Behandlung zeritört mit nur die Symptome, fonts 
dern die wirklihen Uriachen der Kranküeit. 

Mein Fall war in langmwieriger und berzweifelter, 
„Lönnen Sie jagen“, dies it wahr, aber unſere Behand— 
lung ijt derartig. daf jeldit die Ärgiten Fälle darunter 
weichen müſſen, denn wir kuriren radital und dabei | 
leicht. Wir bitten nur um kurze Proben unſeres Be- 
bandlungsigftens und Sie werden überzeugt jent, daB 
Ir Fall furirbar ift. 


Tr. Sattler! Ih hatte Satarrh Fo ichlimmm, daß ich 
immerjort Schmerzen I HI. wie in der 
Bruft, und aube Tropfen von 
Schleim ans dem Kop Meine Augen 
waren ſo ſchlimm und ab ih nicht leſen konnte 
Ich konnte nichts geniegen und wurde mager und 
ſchivach. Ich hatie forlr ud ein diamıpies Gefühl | 
imıd Herztiopfen, ſobald ich ir Werig anftvengte | 
Ihre Behandlung gab mir isfort Erlersgternug, dieielbe 
war fo angeichni und beiljam, daß ih buld eritarfte | 
und nun ganz gefund bin. 

2. März 18%. Warren, 365 35. Sit, 

Martin Simplin, 89 Marwell Str.. hatte böten | 
Gatarrh, 3 Jahre lag, wit Neuralgie verbinden, und 
wurde durch eitte einmonatlihe KRux bergeiteitt. Wir 
tönnen eine Dieuge ähnlicher Fälle angeben, die in 1—2 
Dionaten Furirt wurden. , — 


Chroniſcher Nheumatis us Nersöie 


e und Berftas 
" eleririutiäe kunst. 


* 
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Anzeigen Annafmeflelen. 


Nordfeiter 
Edu. Otto, Apotheker, 115 Elybourn Ave., Ecke Lag 
rabee Str. 
Ehas. 2. Feldtamp, Apotheker, 445 N. Clark Stw, 
* et 
-D&. Sanlc, Apotheker, 80D. Chicago Ave. 
Sohn E. Sch, Apothefer, 247 O. Divihon — 
Ferd. Schmeling, Apotheker, 505 Weitz Str. Ed 
Schiller. 
Henry Goch, 
Avenues, 
Bm. I. VBoltmer, jr., Apotheker, 938 Halfted Ste, 
nahe Garfield Ave. 
Serm. Schimpitn. Newäftore, 276 O, North Ave, 
R. Hutter, Apoinefer. 6% Larrabee Str. 
Befltjeiter 
Seucy Schroeder, Apotheker, 453 Milwanfee Ave, 
Ede Chicago Avenue und 831 und 833 Milwauteg 
Ave., Ede Divifion Str. 
Otto G. Haller, Apothefer. Ede Milwaukee nn 
North Aves. 
Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave., 
Ede Weitern Ave. 
3. Brendede, Apothefer, 468 W. Chicago Ave., Edi 
Alhland Ave. 
Rudolph Stenashr, Apotheker, 841 W. Divifiog 
Str. Ecie Waſhtenaw Ave. 
J. B. Kerr, Apotheter, Ede Late 
Place. 
Lauges Apotheke, 675 W. Lake Skr., Ecke Wood 
Straße. 
E.3B.Rlinforwftrönm, Apotheker, 477 W. Divifion St, 
Bruch! & Franten, Apotheter, 800 und 802 ©. Hals 
fted Str., Ete Canelport Ave. 
3.3. Shimet, Apotheker, 547 Blue Jsland Ave, 
Ede 18. Etraße., 
Nartin L. Brauns, Apotheker, 890. 21. Straße, 
Ecfe Hoyne Ave. 
5.3. Babel, Apotäeter, ALW. Madifon Str. 
Emil Fifchel, Apsthefer, 631 Centre Ave, Ede19, 
Straße. 
&. 9. Bochler, Store, 192 Blue Island Ave. 
Süupdjeiter 
3. ®. Trimen, Apotheter, 522 Wabafh Ave, Eie 
Harmon Court. 5 
Keury 5. Ihomea, Apotheker, Ede ©. Clark Str 
und Arcer Ave. 
Rudolph V. Braun, Apotheker, 3100 Wentwortg 
Are., Erfe 31. Straße. 
A. V. Fremd & Go., Apotheker, 25831. Str., Edle 
Michigan Ave. 
F. Wiencde, Apotheker, Ede Wentworth Ave. unl 
24. Etr. 
Zulins Gunradi, Apotheker, 2904 Archer Ave., Ei 
Teering Str. 
Town Late: 
&. ihein, Store, 4817 Laflin Str. 
2ate Biews: 
Chas. F. Pfaunſtiel, Apotheker, S. O. Ecke Halftel 
Str. und Wrightwood Ave. 

C. W. Jacob, Apotheker, Ecke Lincoln, Belmont und 
Aſhland Aves 
Jos. Munk, Newsſtore. 755 Lincoln Ave. 
RN. E. Brown, Apotheter, Ecke Linkoln u. School St. 


2 


> 
« 


Apotheker, Ecke Lincoln und Webſte 


Str. und Bryau 


Eine esrzügfiche gelegenheit 


zur leberfahrt zwijchen Deutjchland und Amtes 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 
» 
Norddeutſchen Lloyd. 
Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 
Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen Paflagıere zu jehr billigen Preis 
fen. Gute Berpflegung! Größtmöglichſte 
Sicherheit! Tolmeticher begleiten die Eins 
mwanderer auf der Reiienach dem Weiten. Bid 
Eide 1888 wurden mit Lloyd- Dampfern 
1 335,513 Paſſagiere 


glücklich über den Oceaun befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit dieſer Linie, 


Weitere Auskunft ertheilen: 


| 3. Shumsher &Co,, General:Agenteg 


No. 5 Sid Say Str., Baltimore, Md,, 

S. ir. Eſchenburg, General-Agent, 
No. 104 Kiith Ave., Chicago, AU, 

oder deren Vertreter im Aırlande. Liauıje 


OFFICE DER CHICAGO 


Lamdlords proleclide Sociely 


371 Larrabee Str.  1201j8 


Finamzielles. 


| fpart, wer beimir Bafagefdheine, Gajüte oder 


wiihended, nad) oder von Deutfchhland Tauft 
sich befördere Baffagiere neh und von Hamburg, 
dremen, Antwerpen, Dotterdam, Amfterdam, 
Havre, Barid, Sietlin ze. via er oder 
Baltimore. Paflaoiere nah Europa Tiefere mit 
Geräd frei an Bord de3 Dampferd. Wer Freunde 
oder VBervandts von Europa Toınmen laflen will, 
fan es nur in jeinem Interejie finden, bei mir reis 
farten zu löjen. Bntunft Der Paffagiere in 
Chicago Itet3 rechtzeitig gemeldet. Wähered in der 
General-Agentur von i 


ANTONBOENERT, 


92 La Salle Straße, 
[ET Vollmaedhts: und Erbigaitsiahen in“ 
Europa, Gollettionen, PBoftausschlungen tc. 
prompt bejorgt. Souniagd vijien Bis 12 Uhr. 30 


GreenebaumSons 


No. 116 La Salle Str., 


 Berleihen Geld auf Grund: 


eigenthum zu Den nicds 


rigiten Zinſen. 
2ıfljs 


Erfte Supotheten für fihere Kapi⸗ 
tal⸗Anlagen ſtets vorräthig. 


Loan Ofüce. Berüderuang. Law Ofüce, 


Lake View Loan Co. 


_—— Difiten: —— 

631 Lincoln Ave. 681 Sheffield Abe. 
Anleihen auf alle Arten von 
Perſönlichem Eigenihum, Haushalt-Gegen— 
genitände, Store Firtures, Pferde, Wagen 


Irgend welche gute Sicherheit, 


Keine Deffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigerthung, 
1—12 Mt. Zeit, Niedrige Raten, 
Eollectionen beforgt, Real Eſtate gekauft, verkauft um! 

umgetauicht. l4maijd 

Notiz,.—Alle unfereGeihäfte bier beforgt, 
Bermiethungen. “ 

Deiicntliher Noter. Grundeigenthum, 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


fidere Anlagen Geld zu fpareır. 
75 Gents die Aftie pro Monat, fparl 
$100 iı 6 Zabren. 
Geld an Mitglieder verborat zu 3% Prozent, bei monate 
licher Abbezahlung .... YTanglie 
Gelder an Nichtmitglieder verberat auf längere Zeu 
zu niedrigen Zinfem. 
Um Auötunit wende man fi an 
HENRY C. PEO, 445 Weit EhicagoAde, 
DfficeStunden: 8 bi3 8; außer Sonntags, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Zente, zu niedrigften Sinfen, ohne Forb 
Ihaffung oder Veröffentlihung,. auf Möbeln, Pianoz 
Verde, Wagen, Wirthichaftd- und Laden-Einrichtungen, 
Lagerhausfcheine und eriter Hlafie WertHpapiere. 


FE” Das einzige deutihe Geihäfl 
in diefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Zimmer 2, lömzimts 
Zwiihen Madiion und Waihington Str. 


Die Ehicago Mortgage Loan Eo., 


verietht Geld auf irgend eine beliebige Zeit und zu jedem 
Betrage don 325 bis F2500, auf Möbel. Piaucs, Pferde, 
Magen, Maichinen. Lag Steine x. x. (während 
foie im Beige de3 Gigenthümers verblieben), obme 
Verzögerung und unter Liberaliten Bedingungen. Ute 
fere Aileihen werden fo aemasbt, dat jeder gewsinidte 
Betrag zu irgeud einer Zeit zurückbezabit werden fann, 
wodurg bei teder ® mug die Fark im Verhältnis 
berringert werden. Da wır bei weiten das. grökte 
KeibeGeichäft ın Chicago mahen, find wir im Stande 
die beitmögliciiten Raten zn gewähren. Leute, weldhe 


I- Geld gebrandıen, werden es in ihrem Intereſſe und zu 


ihrem Vorteil finden, wern fie bei und poriprechen, € 


i fie Anleihen magen. 


Chicago Rortgage Poan Ge; 
ER, * 26 Dr Eike “ 


Geld zu Berleihen. Wenn Ahr Geld o 
ie * VBorwiſſen Eueres 
wünjdt, je eine 
einen Butkg anälciten Dal Ri 
oder irgend eime 


7* 





